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1 /weck

Dieses Dokument enthalt Aussagen zu Bauweisen auf dem Gebiet des Tiefbaus.
Ansprechpartner vor Ort ist der jeweils zustandige regionale BvT.

2 Gultigkeitsbereich

Dieses Dokument gilt fur die Auftragnehmer (AN) und Mitarbeiter der Deutsche Telekom Technik GmbH
(DT Technik), die mit Tiefoauarbeiten beauftragt sind. Abweichungen von den Regelungen sind nur
zuldssig, wenn dies vorab mit dem BvT abgestimmt wurde.

Die ZTV-TKNetz 10 ist gemafi EB-Bau immer in der aktuellen Fassung fUr alle Mitarbeiter der Deutschen
Telekom Technik GmbH und die von der Deutschen Telekom Technik GmbH beauftragten Arbeitnehmer

gultig.

Die anzuwendenden Vorgaben aus dieser ZTV richten sich nach den beauftragten Leistungen. Wird
beispielsweise die Herstellung eines Grabens in Mindertiefe beauftragt, so richtet sich die Vorgehensweise
primar nach Abschnitt 14. Inhaltlich zutreffende Abschnitte fiir die beauftragte Bauweise sind jeweils zu
beachten.

Zu diesen Arbeiten zahlen u.a.:

= der Aushub und Aufbruch von Graben und Gruben sowie deren Wiederherstellung im Oberboden,
sowie im Unterbau, im Oberbau und Untergrund von Stralen aller Art, Geh- und Radwegen in
offentlichem und privatem Grund.

= fUr die Herstellung von Baugruben von u.i.
Mauerdurchfiihrungen, etc.

= beim offenen Einbau von Dikern fir alle Arten von Bohrungen

= fUr alle Verkehrssicherungsmafinahmen im Rahmen dieser ZTV-TKNetz

= fUr Arbeiten in Griinanlagen und im Nahbereich von Baumen und Strauchern

= fUr alle Arbeiten die im Zusammenhang mit Bohrungen aller Art speziell Horizontalbohrungen HDD
und Spulbohrungen, Trenching, Frasen und Pfligen erforderlich werden.

Bauwerken, Outdoorgehdusen aller Art,

Diese ZTV gilt im unmittelbaren Zusammenhang mit den weiteren Teilen der ZTV TKNetz:

Kurzbezeichnung
ZTV-TKNetz 9

Titel

Abrechnung von Bauleistungen

ZTV-TKNetz 10

Tiefbauarbeiten fir Graben und Baugruben

ZTV-TKNetz 11
ZTV-TKNetz 12

Erdverlegung von Kabel und Kabelrohr
Bauen, Instandhalten und Abbrechen von Kabelkanalen

ZTV-TKNetz 13

Einbauen, Herstellen und Abbrechen von KSch und AzK

ZTV-TKNetz 14
ZTV-TKNetz 15
ZTV-TKNetz 20

Kabelschachte und Kabelkanéle in Blitzschutzbauweise
Instandsetzen von Kabelschéachten und Abzweigkasten
Aufbauen von Aulengehausen

ZTV-TKNetz 21

Projektierung von TK-Anlagen

ZTV-TKNetz 22
ZTV-TKNetz 23

Baubegleitung beim Errichten von TK-Anlagen

Einmessen von TK-Anlagen

ZTV-TKNetz 24

Dokumentation von TK-Anlagen
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Kurzbezeichnung

Titel

ZTV-TKNetz 39 Lagerung von Kabeln und Kabelgarnituren in KSch und AzK

ZTV-TKNetz 40 E!n- und Ausziehen von Kabel und MR 4, Kalibrieren von Rohrziigen,
Einblasen von Gfk

ZTV-TKNetz 41 Verbinden und Abschlielen von Aufienkabeln mit symmetrischen
Kupferdoppeladern

ZTV-TKNetz 44 Arbeiten an Niederspannungsanlagen

ZTV-TKNetz 48 Montagearbeiten an Glasfaserkabeln und deren Abschlusseinrichtungen

ZTV-TKNetz 50 Zugangsnetz in Oberirdischer Bauweise

ZTV-TKNetz 70

Logistik

ZTV-TKNetz 71

Eigenstandige Materialdisposition beim Auftragnehmer

Tabelle 1: Mitgeltende ZTVn

Zudem gelten insbesondere, jedoch nicht ausschliefilich, die nachfolgenden Vorschriften und Normen:

Kurzbezeichnung Titel

KSA Kabelschutzanweisung der Telekom

ATV -A 125 Arbeitsblatt der Abwassertechnischen Vereinigung Rohrvortrieb

ASR A 5.2 Technische Regeln fUr Arbeitsstatten; Anforderungen an Arbeitsplatze und
Verkehrswege auf Baustellen im Grenzbereich zum Stralenverkehr- Straflenbaustellen

AWV Verordnung Uber das Europaische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung)

DIN EN1045 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton

DIN 1054 Baugrund; Zulassige Belastung des Baugrundes

DIN FB 101 DIN-Fachbericht

DIN 1076 Ingenieurbauwerke im Zuge von Strafen und Wegen, Uberwachung und Priifung

DIN 1164 Portland-, Eisenportland-, Hochofen- und Trasszement

DIN 18195 Bauwerksabdichtungen Teil 1-10

DIN 18196 Erd- und Grundbau; Bodenklassifikation fir bautechnische Zwecke

DIN 19657 Sicherung von Gewassern, Deichen und Kistendtnen; Richtlinien

DIN 4022 Benennen und Beschreiben von Boden und Fels

DIN 4123 Gebéaudesicherung im Bereich von Ausschachtungen, Grindungen und
Unterfangungen

DIN 4124 Gruben und Graben; Boschungen, Arbeitsraumbreiten, Verbau

DIN 488 Betonstahimatten

DIN 18920 Landschaftsbau, Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei
Baumafinahmen

DVGW GW 304  Rohrvortrieb

DVGW GW 321

DVGW GW 315  Hinweise fir Malnahmen zum Schutz von Versorgungsanlagen bei Bauarbeiten

H Trenching Hinweise fur die Anwendung des Trenchingverfahrens bei der Verlegung von
Glasfaserkabeln in Verkehrsflachen in Asphaltbauweise

H ZFSV Hinweise flr die Herstellung und Verwendung von zeitweise fliefifahigen,
selbstverdichtenden Verfullbaustoffen im Erdbau

LAGA 20 Mitteilungen der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall
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Kurzbezeichnung Titel

MNA Merkblatt fur das Herstellen von Nahten und Anschlissen in Verkehrsflachen aus
Asphalt

NachwV Verordnung Uber die Nachweisfiihrung bei der Entsorgung von Abféllen

RAS-LP 4 Richtlinie fur die Anlage von Strafien, Teil: Landschaftspflege Abschnitt 4: Schutz von
Baumen Vegetationsbestanden und Tieren bei Baumafinahmen

DWA-M 162, Merkblatt zum Schutz von Baumstandorten

DVGW GW 125

FGSV Nr. 939

RG Min StB Richtlinie Gitelberwachung von Mineralstoffen im Strafienbau

RSA Richtlinien fir die Sicherung von Arbeitsstellen auf Strafien

RStO Richtlinien fir die Standardisierung des Oberbaues von Verkehrsflachen

RStRG Richtlinien flr die Befestigung von Rad- und Gehwegen - Standardausfiihrung

StVO Stralenverkehrsordnung

TL bit Fug Technische Lieferbedingungen fiir bitumindse Fugenverguimassen

TL Min- StB Technische Lieferbedingungen fir Mineralstoffe im Stralenbau

ZTV Asphalt Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir den Bau von
Asphaltfahrbahndecken

ZTV A- StB Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Aufgrabungen in

ZTV Beton- StB

Verkehrsflachen

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir den Bau von
Fahrbahndecken aus Beton

ZTV Fug-StB Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir Fugen in
Verkehrsflachen (ZTV Fug-StB)

ZTV-SA Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Sicherungsarbeiten
an Arbeitsstellen an Strafien

ZTV V-StB Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir die Ausfihrung von
Bodenverfestigungen und Bodenverbesserungen im Straflenbau

ZTV E-StB Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien flr Erdarbeiten im
Straflenbau

ZTV-LW Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir die Befestigung
landlicher Wege

ZTV T-StB Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Tragschichten im
Stralenbau

ATB BeStra Allgemein Bestimmungen fUr die Benutzung von Straflen durch Leitungen und
Telekommunikationslinien

BaustellV Verordnung Uber Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen

ATV DIN 18 300

(Baustellenverordnung) und alle dazugehdrenden Regelungen

Erdarbeiten, Ausgabe Oktober 2006, Abschnitt 2.3, Einstufung in Boden- und
Felsklassen

Tabelle 2: Mitgeltehde Vorschriften und Normen

3 Anderungshinweis
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In Anlage A befindet sich eine Ubersicht der vorgenommenen Anderungen.
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4 Beistellung, Lieferung und Rucklieferung von Material,
sowie besondere Einbauanweisungen

4.1 Beistellungen durch die Telekom

Von der Telekom werden fir Arbeiten im Rahmen dieser ZTV folgende Bauteile bereitgestellt:
Lfd.-Nr. Thema

1 KKR aus PVC-U zur Verlegung als SR, KSVR als SR (siehe auch ZTV-TKNetz 11 und 12)

2 SR-RV aus PVC-U

3 KR-Stiicke als SR beim Rohrvortrieb, KR

4 Abdichtelemente jeder Art fir Rohrenden (siehe ZTV TKNetz 12 und 40)

5 KR 50 x 4,6 mm je Trommel 2000 m auf einer Speichenradtrommel mit 2,55 m

Aufliendurchmesser bei Einsatz von Spllbohrverfahren. Es kénnen auch KR 50 x 4,6 mm auch
zweifach (2 x 900 m) oder dreifach (3 x 600 m) in dann unterschiedlichen Kennzeichnungen auf
jeweils einer Speichenradtrommel mit 2 ,55m Auflendurchmesser gewickelt geliefert werden.
Ebenso werden KR 40 x 3,7 mm mit einer Lieferlange von bis zu 3000 m auf einer
Speichenradtrommel mit 2,55m Auflendurchmesser bereitgestellt.

6 Im Markt werden auch KR mit bereits eingebauten SNR angetroffen, diese werden derzeit im
Test verwendet. Eine Katalogisierung steht noch aus.

7 Speziell geschiitzte SNRVe 12 x 12 x 2 mm und 7 x12 x 2mm mit zusatzlichem Auflenmantel
kdnnen mit dem Spilbohrverfahren eingebaut werden.

3 Dukerrohre aus PE-HD werden in den gewohnten Gebindegréfien entweder als Ringbund oder,
getrommelt gemafl ZTV-TKNetz 11 bereitgestellt.

9 Biegsame Kabelschutzrohre (Kabuflexrohre) werden als Ringbunde von je 50 m bereitgestellt
und sind Verbrauchsmaterial geméafl ZTV-TKNetz 20

10 PP-Wellrohr 12mm teilbar

Tabelle 3: Durch die Telekom beigestelltes Material

4.2 Vom Auftragnehmer beizustellendes Material

Der AN hat alle Ubrigen Stoffe und Bauteile, die zur Ausfiihrung der Arbeiten erforderlich sind, zu liefern,
das sind u. a.:

Lfd.-Nr. Material

1 Baustoffe fiir das Instandsetzen des Oberbaues von Fahrbahnen, Gehwegen, Radwegen und
anderer Bodendecken

Beton

[OSHIN )}

Betonstahlmatten mit einem maximalen Langs- und Querabstand von 150 mm und einem Langs-
und Querstab- Nenndurchmesser von mindestens 6 mm

Dammer (siehe Abschn4)

Dranrohre aller Art

Durchlassrohre aller Art

Frostschutzmaterial gemaft ZTV A StB

Flissigboden gemaf; ZFSV

Im Erdreich verbleibender Verbau (verlorener Verbau)

O | 0 N O OB~
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Lfd.-Nr. Material

10 PP- oder PE-Folien, Dachpappe, Durchwurzelungsschutz usw.

11 Mantelrohre aus Stahl oder Stahlbeton fir den Rohrvortrieb ab einem Auflendurchmesser von
200mm

12 Porenleichtbeton gemaft ZTV A StB

13 Verfillmaterial fir die Leitungszone, z.B. Sand 0 - 6 (siehe Abschn. 4.3)

14 Verfillmaterial fir Trench gemaf} der Anforderungen dieser ZTV-TKNetz 10

15 Sickerrohr fiir KSch- Entwésserung

16 Verdichtungsfahiger Fullboden

17 Zement- Sand- Gemisch (siehe Abschn. 2.3 Abs. 1, Punkt 1)

18 Kalteinbaubarer Spezialasphalt z.B. ,Rephalt 0/8“ der Fa. Vialith GmbH, Bonn

19 Zement- oder Kalkmortel

20 flieBfahigen, selbstverdichtenden Heiflmischgut 0/3 auf Asphaltmastixbasis mit erhdéhtem
Bindemittelgehalt (HMG 0/3)

Tabelle 4: Vom Auftragnehmer beizustellendes Material

4.3 Materialanforderungen und Einbauhinweise

Fur die nachfolgend aufgefiihrten Stoffe gelten besondere Anforderungen und Einbauhinweise.

4.3.1 Zement-Sand-Gemisch (nicht flr Trenchingverfahren geeignet)

Das Zement-Sand-Gemisch kann ohne Wasserzusatz in Graben/Gruben eingebracht werden, muss jedoch
lagenweise eingebaut und verdichtet werden. Die Druckfestigkeit des eingebrachten Zement-Sand-
Gemisches braucht nicht nachgewiesen zu werden. Erdarbeiten oberhalb eingebrachter Zement-Sand-
Gemische kdnnen ausgeflihrt werden, ohne die Erhartung des Zement-Sand-Gemisches abzuwarten.

4,3.2 Dammer-Wasser-Suspension (Dammer)

Dammer ist gemafl den Verarbeitungs- und Einbauhinweisen des Herstellers zu verarbeiten. Die
Druckfestigkeit des eingebrachten Dammers braucht nicht nachgewiesen zu werden. Das Aufbringen von
Boden oberhalb von mit Dammer verfiillten Grédben oder Hohlrdumen ist erst nach der Erstarrungszeit des
Dammers von etwa 12 Stunden bei normalen Auf3entemperaturen
(>10 °C) zulassig. Es ist moglich, die Erstarrungszeit von Dammer durch Zugabe von chemischen
Zuschlagen zu verlangern oder zu verklrzen. Vor dem Verflllen ist vorab das einzubringende Sollvolumen
zu ermitteln und dem BvT mitzuteilen. Wird beim Einbringen dieser Wert Uberschritten so sind die
Ursachen zu ermitteln und dem BvT mitzuteilen. Sind durch die Verfillung Schaden an benachbarten
Anlagen z.B. Abwasserrohranlagen zu vermuten, so ist der EigentiUmer durch den AN sofort zu
verstandigen.

4.3.3 Porenleichtbeton (PLB)

Porenleichtbeton ist in der Regel ein Transportbeton, der geméf den Verarbeitungs- und Einbauhinweisen
des Herstellers zu verarbeiten ist. Es ist mdglich, die Erstarrungszeit von PLB durch Zugabe von
chemischen Zuschlagen zu verlangern oder zu verkirzen. Beim Bau von KK ist die Erstarrungszeit auf
etwa 5 Stunden einzustellen. Vor dem Verfillen ist vorab das einzubringende Sollvolumen zu ermitteln und
dem BvT mitzuteilen. Wird beim Einbringen dieser Wert (iberschritten so sind die Ursachen zu ermitteln
und dem BvT mitzuteilen. Sind durch die Verfillung Schaden an benachbarten Anlagen z.B.
Abwasserrohranlagen zu vermuten, so ist der jeweilige Eigentimer sofort durch den AN zu verstandigen.
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4,3.4 Zeitweise flieifahiger, selbstverdichtender Verflllbaustoff (Flissigboden)

Gemafs dem entsprechenden Hinweis der Forschungsgesellschaft fiir das Strafien und Verkehrswesen tber
zeitweise fliefahige, selbstverdichtende Verfillbaustoffe (ZFSV) aus Béden und Baustoffen (H ZFSV).

Diese Baustoffe werden zugelassen zum Verfillen von

= Aufzulassenden KSch bzw. der Baugruben

= |eitungszonen

= Verfillzonen

= Verflllen von Hohlrdumen, die von oben nicht zuganglich sind
= Verfillen von Baum-Wurzelzonen

Die jeweilige Anforderung an diesen Baustoff, der ausdriicklich nicht im gebundenen Oberbau von Strafien
und Gehwege eingesetzt werde kann, sind in engen Absprachen mit dem o&rtlichen Trager der
Straflenbaulast abzustimmen.

4.3.5 Verfullgut fir die Leitungszone (offener Graben)

Geeignetes Verfillgut im Sinne dieser ZTV-TKNetz ist ein Material, welches in der Leitungszone verlegte
Anlagen der Telekom (z.B. Kabel, KKR, KR) keinesfalls in irgendeiner Weise (z.B. mechanisch, chemisch)
beeintrachtigt. Die homogene Kornzusammensetzung des Materials darf ein Gréfitmaf von 2 mm nicht
Uberschreiten. Bevorzugt sind Natursande 0-2 einzusetzen.

Werden ortlich Recycling- oder Brechsande 0-2 z.B. aus Bauschutt oder Naturmaterial eingesetzt, so ist
hier vor einem Einsatz der Nachweis zu flhren, dass das Material fir einen Einsatz am Kabel geeignet,
d.h. die Gefahr des Beschéadigens oder gar Zerschneidens des Kabelmantels bzw. der Rohrwand muss
ausgeschlossen sein, sowie die Gleichmafligkeit des Materials und eine regelmaéfiige vertraglich geregelte
Gutetberwachung (siehe Absatz (2) garantiert ist.

Im Bereich von KK-Anlagen gelten die 0.g. Ausnahmen im Bereich der KKR-Zone nicht, jedoch firr den
Bereich, in dem Kabel auf der Rohranlage mitverlegt werden.

Hier kann ein ZFSV mit entsprechenden Eigenschaften z.B. zur Verfillung von ein- oder mehrlagigen KKA
(auch zur Reparatur nach Fremdgrabungen) eingebaut werden.

4.3.6  Verflllgut fr den Trenching-Schlitz abhangig vom Trenchverfahren
4.3.6.1 Sagetrench Verfahren I, Il + Il

Als Verfullmaterial ist ein flissiges, frostsicheres, selbstaushartendes, und genligend tragfahiges Material
einzubauen. Die von Seiten der Telekom vorgegebenen Eigenschaften in dieser Hinsicht sind einzuhalten
(wenn vom Trager der Stralenbaulast zugelassen). Der AN liefert gemafi den Anforderungen zertifiziertes
Material auf die Baustelle. Aufgrund der schmalen Schlitzbreite von 1 bis 4 cm und einer Tiefe von ca. 30
cm ist eine Verfullung mit Sand wegen Setzungsgefahr nicht zulassig.

4.3.6.2 Frastrench Verfahren IV

Aufgrund der schmalen, nicht betretbaren Schlitzbreite von 6 bis ca. 13 cm und einer Tiefe von ca. 40 cm
ist bei der Verflllung des Trenches wie folgt vorzugehen: Als Verflillmaterial ist ein flissiges,
frostbestandiges, selbstaushartendes, und ausreichend tragfahiges Material, angelehnt an H Trenching,
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bis zur Unterkante der gebundenen Tragschicht einzubauen. Der AN beschafft dieses Material gemaf} den
Anforderungen und liefert es auf die Baustelle. Die herstellerseitig vorgegebene Verarbeitungszeit des
Materials ist einzuhalten.

Anforderungen an das Material:

= Die Festigkeit des Verfullmaterials in Gehwegen, Wohnwegen, Wohnstrafien, Sammelstraien und
Quartierstraien mit Bk <1,0 (niedrige Verkehrsbelastung nach RASt, RStO) wird in einem Bereich 0,7
bis 1,0 N/mm2 vorgegeben. Zur Vermeidung einer hohen langfristigen Festigkeitszunahme sollte der
Festigkeitszuwachs des Verflllmaterials in Anlehnung an H ZFSV der FGSV begrenzt werden. Der
Festigkeitszuwachs zwischen dem 7. Tag und dem 56. Tag des Einbaus soll maximal 0,25 N/mm?2 (fz-
Wert <0,3 N/mm?2) betragen.

= Fir die verwendeten Verflllmaterialien mit verdnderten Festigkeitseigenschaften sind dem
Auftraggeber vor dem Einsatz bzw. der Verwendung eine Eignungsuntersuchung zu tbergeben. Dort
muissen neben den enthaltenen Stoffgruppen bzw. Additiven auch entsprechende Festigkeitswerte
und die dazugehdrende Festigkeitsentwicklung dargestellt sein.

= Wird in der Strale (mit hoher Verkehrsbelastung wie Kreis-, Landes- und Bundesstrafien) getrencht,
mussen die Werte je nach Ortlichkeit abgestimmt mit dem Trager der Strafenbaulast gemafd H
Trenching festgelegt werden.

= Die Festigkeitswerte, die real vor Ort zu erwarten sind, werden durch den AN vor Baubeginn zu
ermittelt. Nur mit diesen Daten kdnnen Festigkeitswerte des Verfullmaterials gemafi ZTV-A StB zur
Erzielung einer Gleichwertigkeit gegenlber dem vorgefundenen Wert eingehalten werden.

= Die Wasserdurchlassigkeit des Verfillmaterials ist bei Werten von 10-6 m/s bis 10-8 m/s zu erwarten.
Dieser Wert gilt bei Verfullmaterial fir Gehwege mit einer Druckfestigkeit von 0,7 bis 1,0 N/mm2.

= Das Ausbreitmaf3, bestimmt nach DIN EN 12350-5, sollte zwischen 56 und 62 cm betragen und
beschreibt die Flietfahigkeit des Verflllmaterials.

Der AN liefert gemafi den aktuell vorliegenden Anforderungen ein von einer anerkannten Prifstelle
gltelberwachtes Material z.B. mit dem Fahrmischer auf die Baustelle. Die herstellerseitigen Vorgaben
hinsichtlich der Verarbeitbarkeit des Baustoffgemisches sind bei Transport und Verfiillvorgang zu
beachten.

Eine Anlieferung des Materials in einem wieder aufflllbaren Trockensilo durch den Hersteller in
Verbindung mit einem (Estrich-) Mischer macht die Herstellung des Verflllmaterials direkt vor Ort zeitlich
wesentlich  unkritischer. Die herstellerseitige  Rezepturvorgabe ist einzuhalten und mittels
Eigenlberwachungsprifung (siehe Tabelle 5) zu belegen.

Bei Anlieferung ist durch den AN eine Kontrolle des Verfullmaterials im frischen Zustand (Kriterium
Gleichméfigkeit der Produktion), entsprechend H ZFSV durchzufihren.

Die nachfolgenden Eigenschaften sind zu kontrollieren:
= Flieifahigkeit (Ausbreitmaf)
= Entmischungsneigung (augenscheinlich)

Wichtig, bei allen angelieferten Produkten, ist die Kontrolle des Lieferscheins.

Die Eigeniberwachungs-, Eignungsprifungs- und Kontrollpriifungsergebnisse des Verfillmaterials sowie
die Lieferscheine sind aufzubewahren bis zum Ende der Gewahrleistungsfrist. Eine Empfehlung fir eine
Qualitatskontrolle flir den sicheren Einbau ist in der folgenden Tabelle zu finden:
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Eigenschaften Priifverfahren Eignungspriifung [Eigeniiberwachung |[Kontrollpriifung

der bei Anlieferung auf

Béden und der Baustelle

Baustoffe (Mindestprifumfang)

Rohdichte DIN 18125 Eignungsprifung [z.B. einmal je 1.0001 x je Baulos durch
DIN EN 12390-2 wird von AN beim|lfd. m Trasse RAPStra-Prifstelle

Hersteller
angefordert  und

liegt dem AN beilfd_'_ m Trasse
. Prufalter 28 Tage
Erstlieferung vor

TP BF-StB/B 7.1 z.B. einmal je 1.000
Ifd. m Trassee
Prufalter 28 Tage

Tabelle 5: Empfehlung fiir Art und Umfang der Priifungen des Verfiilimaterials fiir Frastrenches

Druckfestigkeit TP BF-StB/B11.3
oder CBR-Wert bzw. Wirfel 150mm

z.B. einmal je 1.000

Ein Anmischen mit vorgefundenem Baustellenaushub als Verfullmaterial auf der Baustelle ist nicht
zugelassen.

4.3.7 Aushartender Spezialasphalt zum Kalteinbau mit Festigkeitseigenschaften
wie Heilasphalt

Dieser Spezialasphalt von unterschiedlichen Herstellern (z.B. Fa. Vialith, Fa. Beck, Fa. Instamac Rapid,

Fa. Bitunova) kann fir zwei Anwendungen zum Einsatz kommen:

= Als Ausgleichsschicht beim Einbau von selbstnivellierenden Abdeckungen gemaft ZTV TKNetz 13.

= bei Anpassungen von KSch- Abdeckungen nach einer Auswechslung kann die Asphaltierung des
Einbaufeldes sofort vorgenommen werden.

Das Material ist daflr zugelassen und katalogisiert. Der &rtliche Trager der Strafienbaulast ist vorab zu
informieren. Das Material wird als Eimerware geliefert und unterliegt einem Verfalldatum. Das Material hat
keine nachteiligen Umwelteigenschaften, es beinhaltet laut DIN-Sicherheitsdatenblatt keine Gefahrstoffe.
Die Aktivierung des luftdicht verpackten Materials geschieht durch Vermischung mit Wasser gemaf
Gebrauchsanweisung. Der Einsatz an KSch-Abdeckungen ist mit dem BvT abzustimmen.

Die vom AN zu liefernden Stoffe und Bauteile miissen den angegebenen Vorschriften entsprechen. Sofern
der Straflenbaulasttrager flr das Verfillen des Leitungsgrabens und die Wiederherstellung der
Wegeoberflache den Einsatz von Recyclingmaterial in Form von mineralischen Abfallen zuldsst, so muss
flr die entsprechenden Baustoffe der Eignungsnachweis - z.B. nach "Anforderungen an die stoffliche
Verwertung von mineralischen Reststoffen” der Landergemeinschaft Abfall (LAGA 20), Richtlinie
GUteliberwachung von Mineralstoffen im Stralenbau (RG Min StB), etc. - durch eine unabhéngige
Materialpriifanstalt erbracht werden. Der zuliefernde Betrieb muss (iber eine geniigende, regelmafliige und
nachprifbare Eigentiberwachung verfligen. Die entsprechenden Nachweise und Qualifikationen sind auf
Verlangen dem BvT auszuhandigen bzw. zuganglich zu machen.

4.4 Entsorgen von Aushub

Beim Ausheben von Graben und Gruben féllt Bodenaushub und Straflenaufbruch an, der teilweise nicht
wieder eingebaut werden kann. Der Umgang mit diesen Materialien hat geméafl den abfallrechtlichen
Anforderungen an die Entsorgung bzw. Verwertung von mineralischen Abfallen zu erfolgen.

Folgende Vorschriften sind zu beachten:
= Kreislaufwirtschaftsgesetz,
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= Nachweisverordnung,

= Anzeige- und Erlaubnisverordnung (AbfAEV),

= Abfallverzeichnis-Verordnung und das

= Bundesimmissionsschutzgesetz sowie auch

= aller landesspezifischen und kommunalen Anforderungen.

= landesbauordung flr genehmigungsfreie bzw. genehmigungspflichtige Lagerflachen.

Die ordnungsgemafle Entsorgung des Materials ist gegenliber der DT-Technik GmbH bzw. dem BvT zu
dokumentieren. Die Art der Verwertung des Aushubs und des Aufbruchs ist vom Belastungsgrad des
Materials abhangig. Eine mogliche Schadstoffbelastung kann nach eigener Aktenlage des AN z.B. aus
friheren Baumafinahmen oder durch eine Abfrage des Bodenkatasters bei der zustdndigen Behdrde
ermittelt werden. FUhrt dies zu keinem Erfolg, ist eine Beprobung des Materials erforderlich. Der
Belastungsgrad muss in jedem Fall schriftlich nachgewiesen werden.

Entstehen bei Vorhaben aufgrund der einzelnen Mafinahmen mehrere Kleinmengen an mineralischen
Abfallen, kdnnen diese in geeigneten Zwischenlagern gemeinsam mit Abfallen jeweils derselben Abfallart
erfasst und untersucht werden.

Bei Zwischenlagerungen (Haufwerken) sind die abfallrechtlichen, immissionsschutzrechtlichen
(insbesondere die 4. Bundesimmissionsschutzverordnung) sowie die landesrechtlichen und kommunalen
Vorgaben zu beachten. Dabei ist darauf zu achten, dass unterschiedliche Materialien der jeweiligen
Schichten (Tragschicht, Verfullmaterial, Bettungsmaterial, etc.) getrennt voneinander gelagert werden.

Bei Trenchingvorhaben im Trenchingverfahren 1V ist beim Frasen in Asphaltoberflachen eine Vermischung
der  Materialien  unvermeidbar. Das  ausgebaute  Material ist ordnungsgeméafs  nach
Abfallverzeichnisverordnung unter der entsprechenden Abfallschllisselnummer zu entsorgen. Lasst sich
die Abfallschlisselnummer des entstandenen Aushubs nicht eindeutig bestimmen, ist in Absprache mit
dem BvT, eine Beprobung durchzufihren.

Wird ausgehobener Boden bzw. Straflenaufbruch (gemaft Abfallschlissel: Boden und Steine) auffallig
durch

= Konsistenz, Aussehen, Farbe oder Geruch

Funde, die problematische Inhaltsstoffe vermuten lassen

Brennverhalten, Reaktion mit Wasser

Erkennen eines verdachtigen, gefahrlichen Materials (Teer, Blei u.s.w.),

so sind die Arbeiten sofort einzustellen und der BvT ist zu verstéandigen.

Es besteht Gefahr flir die Gesundheit von Menschen, die Mdoglichkeit der Beeintrachtigung oder
Beschadigung des Naturhaushaltes oder von Sachwerten. Deshalb ist das Material keinesfalls sofort
wiederzuverwenden.

In Zusammenarbeit mit dem BvT hat der AN die 6rtliche Bodenschutzbehdrde bzw. den Trager der
Strafienbaulast zu verstandigen, dort wird die weitere Verfahrensweise festlegt.

Néhere Einzelheiten im Umgang mit derartigen Stoffen sind den "Mitteilungen der
Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20, Anforderungen an die stoffliche Verwertung von
mineralischen Reststoffen/Abfallen- Technische Regeln" zu entnehmen.

Aushub oder Aufbruch, der kontaminiert oder gefahrlich sein kann ist getrennt in speziellen Behéltnissen
zu lagern und anschlieend nachweislich ordnungsgemafd unter Beachtung des geltenden Abfallrechts
und landesspezifischen  bzw. kommunalen  Anforderungen zu entsorgen oder einer
Wiederverwertung/Aufbereitung zuzufiihren. Die entsprechenden Nachweise sind dem BvT zu Gibergeben.
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Sind in den wiederverwendbaren mineralischen Abfallen Schadstoffe enthalten, so entstehen je nach

Einbauklasse weitere Pflichten des Lieferanten hinsichtlich Eigenkontrolle, Qualitatssicherung (Kontrolle

des absoluten Gehaltes, der gleichmafiigen Verteilung der Schadstoffe im Material u.a.) und

Dokumentation entsprechend den angegebenen Vorschriften. Verprobungen des Aushubes oder des

Aufbruches nach Anordnung von Deponie, kommunaler Seite oder durch den Trager der Straflenbaulast

sind in Absprache mit dem BvT durch den AN zu veranlassen bzw. zu beauftragen.

Der AN hat der Telekom Nachweise Uber die ordnungsgeméfie Verprobung bzw. Entsorgung zu

Ubergeben. Diese Nachweise umfassen mindestens

= Menge, Herkunft,

= Abfallschlisselnummer, Angaben zu den LAGA - Zuordnungswerten Z 0 bis Z x

m  Bestatigung Uber den ordnungsgemaflen Verbleib des Abfalles z.B. Deponie mit
Deponieklassifizierung, an einer Aufbereitungsanlage oder bei einem Entsorgungsfachbetrieb

= falls Analyse erforderlich das Probeentnahmeprotokoll und Ergebnisprotokoll der Analytik

falls der Abfall als geféhrlich eingestuft wurde, die Abfallerzeugernummer des AN und die

Entsorgungsnachweisnummer.

4.5 Rucklieferungen an die Telekom

Unverbaute und ausgebaute Kunststoffbauteile sind an die in der LB angegebenen Stellen der Telekom
zurlickzuliefern, durch die Telekom abzuholen oder nach Ricksprache mit dem BvT nachweislich
sachgerecht zu entsorgen.

Das sind u.a.:
= PVC-U-Rohrreste (KKR, SR-RV)
= PE-Rohrreste (KR, SNRV, SNR, MR4)
=  Biegsame Kabelschutzrohre (Kabuflexrohre)
= aufgelassene Kabel der Telekom aller Art
=  Abdichtbauteile aller Art (ADE, ADS, AdSe-t, EZA etc.)
= Schmutzschalen aller Art

Gleiches qilt fir Verpackungsmaterialen der gelieferten Baustoffe und Bauteile der Telekom. Noch
gebrauchsfahige Restlangen von KR sind so zur Ricklieferung bereitzustellen und zu sichern, dass sie
nicht aufschiefien kdnnen und sofort wieder die nachste Baustelle transportiert werden kénnen,
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5 Hinweise zu Bodenklassen

Nachfolgend finden Sie die ,Einstufung von Boden- und Felsklassen sowie sonstige Stoffe (angelehnt an
die ATV DIN 18 300, Ausgabe 2006) Fur die Deutsche Telekom Technik GmbH gilt die nachfolgende
Klassifizierung der Boden- und Felsklassen: , 1. Boden und Fels werden entsprechend ihrem Zustand beim
Losen in Klassen (Boden- und Felsklassen) eingestuft.”

Oberboden wird unabh&ngig von seinem Zustand beim Ldsen im Hinblick auf eine besondere Behandlung
als eigene Klasse aufgefiihrt.

5.1 Klasse 1: Oberboden

Oberste Schicht des Bodens, die neben anorganischen Stoffen z.B. Kies-, Sand-, Schluff- und
Tongemischen auch Humus und Bodenlebewesen enthalt.

5.2 Klasse 2: Flielende Bodenarten

Bodenarten, die von flissiger bis breiiger Beschaffenheit sind und die das Wasser schwer abgeben.

5.3 Klasse 3: Leicht I6sbare Bodenarten

Nichtbindige bis schwachbindige Sand, Kiese und Kies-Sand-Gemische mit bis zu 15% Beimengungen
an Schluff und Ton (Korngréfie kleiner als 0,06 mm) und mit héchstens 30% Steinen von Uber 63 mm
Korngréfe bis zu 0,01m3 Rauminhalt. Organische Bodenarten mit geringem Wassergehalt, z.B. feste Torfe.

5.4 Klasse 4: Mittelschwer |6sbare Bodenarten

Gemische von Sand, Kies, Schluff und Ton mit mehr als 15 % der Korngréfie kleiner als 0,06 m3,
Bindige Bodenarten von leichter bis mittlere Plastizitat, die je nach Wassergehalt weich bis halbfest sind
und die héchstens 30% Steine von Uber 63 mm Korngréfie bis zu 0,01 m3 Rauminhalt enthalten.

5.5 Klasse 5: Schwer |osbare Bodenarten

Bodenarten nach den Klassen 3 und 4, jedoch mit mehr als 30 % Steinen von Uber 63 mm Korngrofle bis
zu 0,01 m3 Rauminhalt. Nichtbindige und bindige Bodenarten mit hdchsten 30 % Steinen von Uber 0,01
m3 bis 0,1 m3 Rauminhalt. Ausgepragt plastische Tone, die je nach Wassergehalt weich bis halbfest sind.

5.6 Klasse 6: Leichtldsbarer Fels und vergleichbare Bodenarten

Felsarten, die einen inneren, mineralisch gebundenen Zusammenhalt haben, jedoch stark kliftig, briichig,
brockelig, schiefrig, weich oder verwittert sind, sowie vergleichbare feste oder verfestigte bindige oder
nichtbindige Bodenarten, z.B. durch Austrocknen, Gefrieren, chemische Bindungen. Nichtbindige oder
bindige Bodenarten mit mehr als 30 % Steinen von Gber 0,01 m3 bis 0,1 m3 Rauminhalt.

5.7 Klasse 7: Schwer |osbarer Fels

Felsarten, die einen inneren, mineralisch gebundenen Zusammenhalt und hohe Gefligefestigkeit haben
und die nur wenig kliftig und verwittert sind, auch festgelagerter, unverwitterter Tonschiefer,
Nagelfluhschichten, Schlackenhalden der Hittenwerke und dergleichen. Steine von dber 0,1 m3
Rauminhalt.
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5.8 Beschreibung und Einstufung sonstiger Stoffe

Stoffe, z.B. Recyclingstoffe, industrielle Nebenprodukte, Abfall, werden, soweit moglich gemafd den oben
genannten Boden- und Felsklassen beschrieben und eingestuft.
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6 Verkehrssicherung

6.1 Allgemeine Hinweise

Die verkehrsrechtliche Sicherung von Arbeitsstellen an und auf 6ffentlichen Straflen ist in der RSA sowie
der ZTV-SA geregelt. Der Schutz der auf den Baustellen beschaftigten Personen ist im
Arbeitsschutzregelwerk beschrieben. Der Schutz der Beschaftigten vor den Gefahrdungen durch den
Stralenverkehr ist in der ASR A5.2 geregelt. Wesentlicher Regelungsbereich der ASR A5.2 sind
erforderliche Arbeitsraumbreiten sowie Sicherheitsabstdnde fir Beschaftigte, welche neben dem
Stralenverkehr arbeiten. Auf privatem Grund sind die Verkehrssicherungsmainahmen mit dem
Grundstickseigentimer abzustimmen. Vor dem Beginn von Arbeiten im Strafienbereich muss vom AN
unter Vorlage eines Verkehrszeichenplanes von der zustandigen Behdrde eine Verkehrsrechtliche
Anordnung gemaf3 StVO eingeholt werden.

Der Vorlage eines Verkehrszeichenplanes durch den AN ist nicht notwendig bei
= bei Arbeiten von kurzer Dauer und geringem Umfang der Arbeitsstelle
= wenn ein geeigneter Regelplan besteht
= wenn die zustandige Behorde selbst einen Plan aufstellt.

Hat der AN eine Jahresgenehmigung aufgrund des vereinfachten Verfahrens gemaf; RSA, so kann auf die
Beantragung der Verkehrsrechtlichen Anordnung verzichtet werden. Diese Pauschalanordnungen
ersetzen die Einzelanordnungen. Der AN hat gegenliber der Telekom und der Straflenverkehrsbehdrde
einen Verantwortlichen zu benennen, der jederzeit direkten Zugriff auf die Arbeitsstelle vor Ort hat und
Uber ausreichende Entscheidungsvollmachten flr die jeweilige Arbeitsstelle verfigt. Die
Verkehrsrechtliche Anordnung ist auf der Arbeitsstelle bereit zu halten und berechtigten Personen auf
Verlangen zur Prifung vorzulegen. Arbeitsstellen zur Stérungsbeseitigung sind erforderlich zur
unmittelbaren Gefahrenbeseitigung oder der Wiederherstellung des Betriebes von Anlagen der Telekom.
In derartigen Fallen ist die Verkehrsrechtliche Anordnung tagesgleich, spatestens jedoch am
darauffolgenden Arbeitstag, bei der zustandigen Verkehrsbehdrde einzuholen.

6.2 Arbeitsstellen

Bzgl. der Gestaltung von Sicherungsmafinahmen wird geméafl RSA unterschieden zwischen...

= Arbeitsstellen von kirzerer Dauer:
Alle Arbeitsstellen, die nur Uber eine begrenzte Stundenzahl, in der Regel wahrend der Tageshelligkeit
eines Kalendertages, bestehen, auch wenn die Arbeiten an den folgenden Tagen fortgesetzt werden,
unterschieden in kurzzeitig stationare und bewegliche Arbeitsstellen.

= Arbeitsstellen von langerer Dauer:
Alle Arbeitsstellen, die mindestens einen Kalendertag durchgehend und ortsfest aufrechterhalten
werden.

6.3 Baugruben auf Privatgrund
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= Werden bei FTTH-BaumaBnahmen Baugruben auf Privatgrund hergestellt, so gelten
"< grundsatzlich die gleichen Absperr- und Sicherungsregeln fur Baustellen wie auf
' offentlichem Grund. Hier ist sicherzustellen, dass bei einer Legung eines SNR-(V)/Gf-
. Kabels von der Grundstiicksgrenze das Ende mit Montagevorrat von bis zu 10 min einer
. Grube vor der Hauswand gelagert wird. Durch die zusatzlichen Anforderungen beim
Arbeiten auf Privatgeldnde bestehen zusatzliche Sicherungspflichten, so dass eine
Gefahrdung von Menschen und Tieren ausgeschlossen ist.

Abbildung 1: Baugrube auf Privatgrund

! Fotodokumentation MBfD: Technische Anlagen und
Bauausfihrung

7.1 Allgemeine Informationen zur Fotodokumentation

Pro Bauabschnitt wird nach der fiir die Mainahme gliltigen ,BNBest-Breitband“ des Fordermittelgebers
die Erstellung einer Fotodokumentation abverlangt, deren Bilder zwingend die Angabe der GPS-
Koordinaten und des Datums enthalten missen. Diese Fotodokumentation umfasst die Verlegung und
Installation der wesentlichen technischen Komponenten sowie die offenen Tiefbau-Trassen. Welche
BNBest Breitband fiir die jeweilige Mainahme Anwendung findet, wird durch den Auftraggeber mitgeteilt.
Unterschieden wird aktuell die ,aufwendige® und die ,vereinfachte“ Fotodokumentation.

Die Tiefbau-Trassen inkl. Darstellung der Tiefenlage (bezogen auf das Oberflachenniveau) und der
verlegten Komponenten (Rohre, Kabel), sowie die Verzweigereinrichtungen inkl. der eingebauten
Komponenten sind mittels Fotos zu dokumentieren. Tiefbau-Trassen mit einer Lange von Gber 500 Metern
werden im Intervall von ungefahr 500 Metern fotografisch dokumentiert (offene Trasse inkl. Darstellung der
Tiefenlage und verlegten Komponenten). Verzweigereinrichtungen, z. B. Kabelverzweiger,
Multifunktionsgehduse und Netzverteiler sind so zu fotografieren, dass die verbauten Komponenten
erkennbar sind. Speziell bei neu errichteten Netzverteilern im FTTH Gebiet missen sowohl die verbauten
Kollokations-Mikrorohre als auch die verbauten Spleiflkassetten (jeweils ein Bild) mit einem Foto
dokumentiert werden. Zuséatzlich muss an jeder Verzweigereinrichtung ein auflen gut sichtbares
Fordermittelschild (weitere Informationen hierzu in der ZTV TKNetz 20) mit Bezug zum Forderkontext
angebracht und nach der Anbringung fotografisch festgehalten werden. Das Fordermittelschild wird vom
Auftraggeber bereitgestellt.

Die Fotos sind in den Dateiformaten JPG oder PNG zu erstellen und werden auf Anweisung des BvT in
einer bereitgestellten App / Anwendung hinterlegt.

7.2 Erstellung und Ubertragung der Fotos durch Auftragnehmer

Die Erstellung der Fotos durch den Auftragnehmer muss mittels der App / Anwendung (derzeit Mighty
Office) auf dem Smartphone des Auftragnehmers erstellt werden und dem entsprechenden Projekt und
Aufnahmegrund zugewiesen werden.

Der Auftragnehmer ist dazu verpflichtet, die Fotos gemafl Vorgaben zu erstellen. Die Fotos missen
unverziglich, projektkonkret und gemaft Aufnahmegrund an die jeweilige PTI mittels der bereitgestellten
App / Anwendung (derzeit Mighty Office) Ubertragen werden.

Die Ubertragenen Bilder werden durch den BvT zeitnah geprift und fehlerhafte Bilder gemeldet.
Anschlielend muss durch den AN unverzlglich auf die bemangelten Bilder reagiert und neue Bilder
geliefert werden. Dadurch zusatzlich entstehende Kosten werden in diesem Zusammenhang nicht
vergltet.
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7.3 Vorgaben zur vereinfachten Fotodokumentation

In den nachfolgenden Abschnitten wird beschrieben, welche Inhalte mit den jeweiligen Aufnahmen
abgebildet werden.

Siehe zudem Anlage 1 - MBfD-Checkliste-AN-Vereinfachte-Fotodokumentation.
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7.3.1  Aufnahmegrund ,Netztechnik®
Gehausetyp Bild 1 Bild 2 Bild 3
Neuer NVt Kollo-SNR vor Einbau der Spleiflkassetten  nach
Spleiflkassetten Einbau
Frontansicht, im Frontansicht, im gedffneten
geschlossenen Zustand Zustand, Aufnahme der
Neuer KVz . . : .
mit dauerhaft eingebrachten aktiven sowie
angebrachtem passiven Technik
Forderschild Frontansicht, gedffneter
Neues MFG Zustand, nach Einbau der

Systemtechnik
Tabelle 6: Gehduseaufnahmen im Rahmen der vereinfachten Fotodokumentation

7.3.2 Aufnahmegrund ,Trasse”

Die Foto-Aufnahme jedes einzelnen Trassenabschnitts erfolgt mindestens am Anfang und Ende der
jeweiligen Trasse, bei Trassenlange Uber 500m zusatzlich alle ca. 500m:

Ablichtung des Beginns der Tiefbautrasse mit sichtbarer Umgebung sowie eingebrachter
Infrastruktur (Verlegetiefe mittels senkrecht stehenden zweifarbigen Gliedermafistabs inkl.
Bezug zum Oberflachenniveau sichtbar machen)

Trassenstart:

Alle 500m:; Ablichtung der gedffneten Tiefbautrasse, wahrend der Baumafinahme, jeweils ab Beginn
der Trasse alle 500 Meter ein Foto (Verlegetiefe mittels senkrecht stehenden zweifarbigen

Gliedermafistabs, inkl. Bezug zum Oberflachenniveau sichtbar machen)

Ablichtung des Endes der Tiefbautrasse mit sichtbarer Umgebung sowie eingebrachter
Infrastruktur (Verlegetiefe mittels senkrecht stehenden zweifarbigen Gliedermafistabs inkl.
Bezug zum Oberflachenniveau sichtbar machen)

Trassenende:

7.3.3 Aufnahmegrund ,Bauzaunbanner®

Anfertigen von mindestens einem Bild bei initialem Aufstellen des Bauzaunbanners sowie bei
Standortwechsel jeweils ein zusatzliches Foto.
Hinweis: Der Bauzaun mit Banner muss an einem verkehrssicheren Standort sichtbar aufgestellt werden.

7.4 Vorgaben zur aufwandigen Fotodokumentation

In den nachfolgenden Abschnitten wird beschrieben, welche Inhalte mit den jeweiligen Aufnahmen
abgebildet werden.

Siehe zudem Anlage 2 - MBfD-Checkliste-AN-aufwendige-Fotodokumentation
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7.4.1  Aufnahmegrund ,Netztechnik®

Gehausetyp Bild 1 Bild 2 Bild 3
S Kollo-SNR vor Einbau der Spleifikassetten Spleiflkassetten nach
Neuer NVt Frontansicht, im Einbau
hlossenen o
gesc . Frontansicht, im gedffneten Zustand,
Zustand mit . .
Neuer KVz Aufnahme der eingebrachten aktiven
dauerhaft . . :
sowie passiven Technik

angebrachtem . -

Neues MEG Férderschild ~ Frontansicht, gedffneter Zustand, nach

Einbau der Systemtechnik
Tabelle 7: Gehdauseaufnahmen im Rahmen der aufwandigen Fotodokumentation

7.4.2 Aufnahmegrund ,Trasse”

Die Foto-Aufnahme jedes einzelnen Tiefbautrassenabschnitts erfolgt mindestens am Anfang und Ende der
jeweiligen Trasse sowohl vor, wahrend und nach der Tiefbauarbeiten, bei Trassenldangen iber 500m
zusatzlich alle ca. 500m. Im Rahmen der aufwendigen Fotodokumentation sind zudem Querungen,
Kreuzungsbereiche, Briicken, Fernstralen und Wasserwege, sowie der Wechsel der Verlegemethode bzw.
der Ubergang auf oberirdische Trassenfiihrungen darzustellen:

Vor Ausfihrung:  Ablichtung der geplanten Trasse vor Beginn der Baumafinahme inkl. sichtbarer
Umgebung

Trassenstart: Ablichtung des Beginns der Tiefbautrasse mit sichtbarer Umgebung sowie
eingebrachter Infrastruktur (Verlegetiefe mittels senkrecht stehenden zweifarbigen
Gliedermafistabs inkl. Bezug zum Oberflachenniveau sichtbar machen)

Alle 500m: Ablichtung der gedffneten Tiefbautrasse, wahrend der Baumaflnahme, jeweils ab
Beginn der Trasse alle 500 Meter ein Foto (Verlegetiefe mittels senkrecht stehenden
zweifarbigen Gliedermafistabs, inkl. Bezug zum Oberflachenniveau sichtbar machen)

Trassenende: Ablichtung des Endes der Tiefbautrasse mit sichtbarer Umgebung sowie eingebrachter
Infrastruktur (Verlegetiefe mittels senkrecht stehenden zweifarbigen Gliedermaf3stabs
inkl. Bezug zum Oberflachenniveau sichtbar machen)

Nach Ausfiihrung: Nach Fertigstellung des Tiefbaus ist mit einem Bild die wiederhergestellte Oberflache
zu dokumentieren

Querungen etc.:  Fotodokumentation Querungen, Kreuzungsbereichen, Briicken, Fernstraien und
Wasserwegen (Bilder in notwendigem Umfang, um den Bauabschnitt nachvollziehbar
zu dokumentieren)

Verlegeverfahren: Fotodokumentation bei Wechsel der Verlegemethode (bzw. des Verlegeverfahrens)
bzw. Ubergang auf oberirdische Trassenfihrung (erster / letzter Mast)

7.4.3 Aufnahmegrund Bauzaunbanner

Anfertigen von mindestens einem Bild bei initialem Aufstellen des Bauzaunbanners sowie bei
Standortwechsel jeweils ein zusatzliches Foto.
Hinweis: Der Bauzaun mit Banner muss an einem verkehrssicheren Standort sichtbar aufgestellt werden.
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3 Ausheben von Gruben und Graben, sowie Aufbruch des
Oberbaus

8.1 Arbeitsunterlagen

Alle fir die Arbeitsausfiihrung erforderlichen Arbeitsunterlagen (Baubeschreibung) werden dem
Auftragnehmer vom Auftraggeber Gberreicht.

Hierzu zahlen:
=  Ausbauplane
= | eistungsbeschreibungen
= dielB
o vorliegende Forderungen des Tragers der Straflenbaulast
o vorhandene Auflagen der Kommune hinsichtlich des Umganges mit Aushub und
Baustellenabfall
Absprachen mit dem Trager der Straflenbaulast hinsichtlich der Verdichtungskontrolle
Absprachen zur Beistellung von Oberbaumaterialien durch den Trager der Straflenbaulast
Angaben zu 6rtlichen Besonderheiten in der Oberflachenwiederherstellung
Angaben zu Bodenarten, ortliche Vereinbarungen mit Deponien
Uberprifung der Kampfmittelfreiheit des Trassenbereiches
Standsicherheitsnachweise, Gutachten aller Art
Alle dem AG bekannten Angaben, die fUr eine ordnungsgemafie Ausflhrung einer
Baumafinahme erforderlich sind
o Bei MBfD Mafinahmen die erforderliche Fotodokumentation (Vereinfachte bzw.
aufwandige Variante, sie Abschnitt 7)
= die Antwortschreiben aus dem Zustimmungsverfahren,
= die Informationen aus den Abstimmungsverfahren mit anderen Leitungstragern.
= das Leistungsverzeichnis
= die Ansprechpartner zur Durchfiihrung der Mafinahme

O O O O O O O

8.2 Bestandsaufnahme

Vor Beginn des Aufbruches ist der Zustand der Oberflachen unter Beteiligung des BvT mit dem Trager der
Stralenbaulast im Rahmen einer Begehung festzustellen. Defekte Platten, Bord- und Randsteine sowie
beschadigtes Pflaster sind zu erfassen. Gravierende Schaden sind fotografisch festzuhalten und zu
dokumentieren. Werden vor Baubeginn Beschadigungsrisiken flr bauliche Anlagen Dritter erkannt, so ist
dies dem Grundstickseigentimer und dem BvT anzuzeigen. Dies gilt auch fir vorgefundene Schaden auf
Privatgrund.

Schéden, die sich erst im Verlauf der Arbeiten herausstellen, sind dem Trager der Straflenbaulast, dem
Grundstlckseigentimer und dem BvT unverziiglich anzuzeigen.

8.3 Entsorgung

Ausgebaute, nicht recyclingfahige Materialien sind sofort sachgerecht zu entsorgen. Recyclingfahige
Materialien sind einer Wiederaufbereitung zuzufiihren. Ausgebaute, wiederverwendbare Materialien
(Pflastersteine, Platten, Frostschutz, Oberboden usw.) sind im Bereich der Baustrecke sorgféltig getrennt
zu lagern. Ist dies nicht mdglich, so hat der AN fiir die zwischenzeitliche sorgféltig getrennte Lagerung die
nachstmdgliche geeignete Lagerflache zur Verfligung zu stellen.
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Ist der wiedereinbaufahige Boden feuchtigkeitsempfindlich, muss er sofort nach dem Aushub durch eine
Folie 0.4. abgedeckt bzw. gegen Wasserzutritt geschiitzt werden.

Wenn in der LB keine entsprechenden Auflagen gemacht sind, bleibt die weitere ordnungsgeméfie
Verwendung

= der ausgebauten Baustoffe des Oberbaues, sowie

= des Uberschissigen, nicht wiederbendtigten, ungefahrlichen und unbelasteten Bodenaushubes

dem AN Uberlassen.
Im Falle einer Entsorgung sind die Nachweise der Entsorgung dem BvT zu (ibergeben.

8.4 Aufrechterhaltung von Verkehrswegen

Zugange und Zufahrten zu Grundstlcken sind fur die Dauer der Bauzeit durch geeignete Mafinahmen
aufrechtzuerhalten. Ausnahmen koénnen nur mit Einverstandnis der Anlieger gemacht werden. Fir
Zugéange sind erforderlichenfalls Fufigangerbriicken mit einer ausreichenden Belastbarkeit nach DIN FB
101 vorzusehen. Fir Zufahrten sind Behelfsbriicken nach DIN FB 101 einzusetzen.

Querungen von Verkehrswegen sind gemafd den seitens Telekom akzeptierten Auflagen des
Tragers der Straflenbaulast auszufiihren.

8.5 Sonstiges

1. Beim Auffinden von Hohlrdumen oder unbekannten Hindernissen (z.B. Findlingen) im Bereich der
Trasse ist der BvT unverziiglich zu informieren. Der AN dokumentiert den Sachverhalt und die
zusétzlich entstandenen Mengen.

2. Entwésserungsrinnen, Rigolen, Wassergraben, Stralenseitengraben, Straleneinlaufe, KSch-Einstiege,
Hydranten und Schieber u.d. sind freizuhalten und im Bedarfsfall zu sichern. Querungen sind
hinsichtlich der Bauweise mit dem Trager der Stralenbaulast bzw. dem Eigentiimer der Anlage vorab
zu klaren. Die Einzelheiten kann der AN der LB entnehmen.

3. Esist dem AN freigestellt, bei der Angebotsabgabe alternativ zu dem von der Telekom zur Verfligung
gestellten Standsicherheitsnachweis seinerseits einen gepriften Nachweis vorzulegen. Erkennt der
AN wéhrend der Bauausflihrung, dass eine Uber den vorgesehenen Verbau hinausgehende Sicherung
erforderlich ist, so hat er den BvT unverziiglich zu unterrichten. Soll anstelle der vorgesehenen, eine
alternative Sicherungsmafinahme gemafi DIN 4124 durchgeflhrt werden, so ist vorab der BvT zu
verstandigen.

4. Wird fir Graben und Gruben in wasserhaltendem Boden oder im Grundwasserbereich fiir die Dauer
der Bauzeit eine Mafinahme fir die Wasserhaltung (siehe DIN 18 305) erforderlich, ist vorab der BvT
zu verstandigen. Die Einzelheiten kann der AN, sofern bekannt, der LB oder den Auflagen des Tréagers
der Straflenbaulast entnehmen.

5. Bei Grabungsarbeiten in unmittelbarer Nahe von Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen
ist neben der RAS-LP 4, der DIN 18 920, den vorhandenen ortlichen Baumschutzvorschriften auch der
Abschnitt 4 dieser ZTV-TKNetz zu beachten. Das Merkblatt fir Baumstandorte ist zu beachten.

6. Werden bei den Aushubarbeiten Sprengkorper entdeckt, so sind die Arbeiten sofort einzustellen und

die Polizeibehdrden zu verstandigen. Bis zum Eintreffen der Polizei sind die Graben oder Gruben vor
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dem Zutritt durch Personen zu sichern, Passanten und Anlieger sind im Rahmen der gegebenen
Moglichkeiten zu warnen.

7. Werden bei Grabungsarbeiten Gegenstande von Altertums-, Kunst- oder wissenschaftlichem Wert,
Grenz- oder Vermessungsmarken freigelegt, ist dies sofort dem BvT mitzuteilen.

8. Werden Stralen im Rahmen von Neubau-, Instandsetzungs- bzw. Erneuerungsarbeiten seitens des
Tragers der Straflenbaulast bis zum Planum abgetragen, so sind vorhandene bzw. neu zu legenden
Anlagen der Telekom einschliefilich der Leitungszone (als Schutz gegen Beschadigung) unterhalb des
Planums zu legen. Dabei ist der BvT zu beteiligen und der Fall in der eBauakte zu dokumentieren. Die
Mindestlberdeckung ist dabei abhdngig von den Bodenverhaltnissen und dem Gewicht und der Art
der eingesetzten Baufahrzeuge. In jedem Falle ist die Anlage in einem Rohr mindestens 0,1 m
unterhalb des spateren Planums zu legen. Besonders geféhrdete Trassenabschnitte werden zusétzlich
durch das Auflegen von entsprechenden Stahlplatten gesichert.

8.6 Arbeiten an KK-Anlagen

Vor dem Entfernen der Oberflachenbefestigung ist der gebundene Stralenoberbau tber der Grabentrasse
etwa in Grabenbreite mit geeignetem Gerat zu trennen. Die Aufbruchkante ist geradlinig parallel zur
Leitungstrasse anzulegen. Bei Platten und Pflaster ist entsprechend dem Verband nur das zur Herstellung
der Graben oder Gruben erforderliche Material inkl. der Bettung aufzunehmen.

Der gebundene Oberbau, sowie Plattenbeldge und Pflasterdecken, sind in zwei (teilweise auch drei)
zeitlich getrennten Arbeitsgangen (zweistufige Bauweise) aufzubrechen. Dabei wird im ersten Arbeitsgang
der Oberbau etwa in Grabenbreite gedffnet. Auch in den Féllen, in denen der gebundene Oberbau bzw.
die Decken in der gesamten Breite (z. B. zwischen Bordstein und Randstein) zur Wiederherstellung
aufgenommen werden muss, ist grundsatzlich zur Sicherung der ungebundenen Schichten und der
darunterliegenden Anlagen der Oberbau nur in Grabenbreite aufzubrechen.

Der gebundene Oberbau ist erst unmittelbar vor der Instandsetzung (keinesfalls wahrend des Aufbruches)
gerade und senkrecht zurlckzunehmen. Die Zurlcknahme muss parallel zur Grabenkante, bei
Verbreiterung innerhalb des Grabens (Aufbruchpunkte, KSch, Ausbriiche, usw.) rechtwinklig erfolgen. Die
Deckschicht ist generell zu schneiden oder zu frasen. Die Mafie der jeweiligen Zurlicknahme sind aus der
entsprechenden Tabelle in der ZTV A StB (Abtreppungen und Reststreifenbreiten bei der
Wiederherstellung von Verkehrsflachenbefestigungen) zu entnehmen. Loses Aufbruchmaterial ist zu
entfernen.

Verbleiben nach der Zurlicknahme der Decken bzw. der Beldge Reststreifen entsprechend der ZTV A StB,
so sind diese einschlieflich der gebundenen Tragschicht zu entfernen.

Bei Pflasterdecken und Plattenbeldgen, die in Sand verlegt sind, hat die Riicknahme des Pflasters bzw.
der Platten um eine Formatbreite entsprechend der Tabelle in der ZTV A StB zu erfolgen. Befindet sich
unter der Pflasterdecke bzw. dem Plattenbelag eine gebundene Tragschicht, so ist diese entsprechend
der Tabelle in der ZTV A StB zurlickzunehmen.

Wird der Graben oder die Grube unmittelbar neben einer Einfassung angelegt, so ist diese bei der
Ricknahme zur Instandsetzung des Oberbaues nicht herauszunehmen. Grében oder Gruben sind so
anzulegen, dass es unter der Riickenstiitze der Einfassungen nicht zu Auflockerungen kommen kann.

Werden Platten- oder Pflasterdecken, die auf Beton oder in Zementmortel verlegt sind, beim Aufbrechen
beschadigt, dann sind die mit dem Trager der Stralenbaulast hinsichtlich einer Lieferung von

Dokument aus myDMS Seite 26 von 83

Copyright © by Deutsche Telekom AG
Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschlielich Mikrokopie) sowie der Auswertung durch Datenbanken oder &hnliche Einrichtungen,
vorbehalten.



ZTV TK-Netz 10, Version Februar 2023 Schutzklasse Extern

Ersatzmaterial getroffenen Absprachen durch den AN schriftlich zu fixieren und dem BvT fir die Bauakte
zu Ubergeben. Erfolgt seitens des Tragers der Strafienbaulast keine Lieferung von Ersatzmaterial, so ist
eine Lieferung mit dem BvT abzustimmen.

Ob und in welchem Umfang Strafienbaustoffe (z. B. Pflaster, Platten u. 4.) vom Auftraggeber beigestellt
werden und von wo dann das Material abzuholen ist, ist der LB zu entnehmen. Randeinfassungen,
Entwasserungsrinnen, Rigolen, Wassergraben, Strallenseitengraben, Strafieneinlaufe, die gequert werden
mussen, sind vor Beginn der Aufbrucharbeiten auszubauen und zu lagern. Unterfahrungen sind nur in
Ausnahmefallen in Abstimmung mit dem Trager der Stralenbaulast zulassig.

Beim Aufbruch von Oberbau aus Beton ist die Aufbruchstelle vorher geradlinig und rechtwinklig
abzugrenzen. Um ein Einreiflen der Oberflache aufierhalb der Grabung zu verhindern, missen senkrechte
Fugen eingeschnitten werden (siehe auch ZTV A StB). Gebundene Schichten bei landlichen Wegen sind
entsprechend dem Straflenoberbau aufzubrechen.

8.7 Aufnehmen von Oberboden

Alle Aufgrabungen in Grinflachen sind mit dem fir 6ffentliche Flachen zustandigen Grinflachenamt
abzustimmen (siehe auch ZTV-A StB). Bei Aufgrabungen in Griinanlagen (Parks, Garten usw.) hat der AN
in Abstimmung mit dem jeweiligen Eigentiimer Mafinahmen zu treffen, um unnétige Beschadigungen von
Rasen, Blumenrabatten usw. zu vermeiden.

8.8 Graben fur Erdkabel, SNR-E, SNRV-E, KR, einziigige KK und einzeln
verlegte SR

Erdkabel, SNR, SNRV-E und KR werden im offenen Graben bzw. in offenen Gruben mit einer
Mindestiberdeckung von 0,5 m auf der Grabensohle einlagig ausgelegt.

Auf Privatgrund und in unbefestigten Feld- und Waldwegen betragt die Mindestlberdeckung 0,8m. Die
Mindestiberdeckung von 0,8 m bleibt auch dann erhalten, wenn z.B. Einfahrten auf 6ffentlichem Grund
gequert werden. Auf diese Weise werden Hohenspriinge vermieden.

Gebaudezufiihrungen sind grundsatzlich mit einer Mindestiiberdeckung von 0,5 m herzustellen. In
unmittelbarer Nahe des Hauses muss der Graben zum Gebaude hin leicht ansteigend.

In jedem Fall sind Grében grundsétzlich so tief auszuheben, dass die Leitungszone keinesfalls in den
Oberbau hineinragt. In unebenem (welligem) Gelande ist die Grabensohle so tief auszuheben, dass eine
einheitliche untere Niveaulinie- als Mindestiiberdeckung eingehalten wird.

Flr Trenchingvorhaben gelten die Regelungen gemaf Abschnitt O dieser ZTV.

Einzeln auszulegende SR werden bei offener Bauweise aus KKR oder KSVR aufgebaut. Die
Mindesttberdeckung betragt 0,5 m. Dies gilt auch fir einzligige KK.

Kann aus zwingenden Griinden die vorgegebene Mindestiberdeckung nicht eingehalten werden, z.B.
beim Uberwinden von Hindernissen, so sind besondere Schutzvorkehrungen geméaf ZTV-TKNetz11 bzw.
ZTV-TKNetz 12 erforderlich. Werden KKR 110, KSVR 110 und SR110 auf einer ebenen Grabensohle von
0,60 m ausgelegt, so gilt die Mindestlberdeckung von 0,5 m als eingehalten.

Die Breite der Grében ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. Die geforderte Mindestliberdeckung
abziglich des Durchmessers des grofiten ausgelegten Mediums (z.B. KKR 110) ergibt dabei die Legetiefe.
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Summe der Breite des Grabens in m
AuBendurchmesser bei einer Legetiefe bis einschliellich
der EkK/KR/KKR/SNRV-E/KSVR*
in cm bis einschliefilich 0,7m 0,9m 1,0 m > 1 m bis 1,25

20 0,30 0,40 0,50 0,60
25 0,35 0,40 0,50 0,60
30 0,40 0,40 0,50 0,60

fir jede weitere 5 cm zusatzlich 0,05 m

*) Die AuBendurchmesser von Ek/KR/KKR/SNRV-E/SNR/KSVR sind der
ZTV-TKNetz 11und ZTV-TKNetz 12 zu entnehmen.

Tabelle 8: Grabenbreiten nach DIN fiir Erdkabel, KR, SNRV-E, SNR-E, einziigige KK, SR, KSVR

8.9 Graben fur KK, KSVR und SR

SR werden bei offener Bauweise aus KKR/KSVR wie KK entsprechend ZTV-TKNetz 12 eingebaut.

Die Tiefe der Graben ergibt sich aus der Uberdeckung der Anlage (Gehweg oder Fahrbahn), der Anzahl
der Ubereinander auszulegenden KKR inkl. AH und der Dicke des erforderlichenfalls vorzusehenden
Auflagers. Die Graben sind so tief herzustellen, dass die Oberkante der Rohranlage, die flr den
entsprechenden Einbauort geforderte Mindestiiberdeckung von 0,5 m einhalt. Die Leitungszone darf nicht
in den Oberbau hineinragen.

Grében fir einzligige KK und einzeln verlegte SR/KSVR sind ohne Arbeitsraum herzustellen.

Graben fir mehrziigige Anlagen missen mit Arbeitsraum hergestellt werden. Unabhangig von der Breite
der Anlage muUssen folgende lichte Mindestbreiten nachfolgender Tabelle eingehalten werden:

= (0,60 m bei nicht verbauten Graben bis 1,75 m Tiefe,
= 0,70 m bei Grében bis 1,75 m Tiefe mit teilweisem oder vollstandigem Verbau

Breite b" Lichte Breite B in m
der.AnIage Verbauter Graben? B min = 0,7  Unverbauter gebdschter Graben
inm B min=0,6
b <0,40 B=b+0,40 B=b+0,40
0,40<b<0,80 B=b+0,70 B=b+0,70
0,80<b<1,40 B=b+0,85
< 1,40 B=b+1,00

1) Die Breite b wird aus der Anzahl der Rohre mit dem jeweiligen AulSen-durchmesser (110 oder 50
mm) und den Zwischenrdumen von je 30 mm ermittelt.

2) Das Aushubvolumen beim verbauten Graben setzt sich aus der lichten Breite B und der Dicke des
gewdbhlten Verbaus zusammen

Tabelle 9: Lichte Grabenbreiten fiir mehrziigige KK und SR (gemaf} DIN 4124)
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Bei Zwangspunkten, z. B. Zusammentreffen mit anderen Anlagen, ist es ausnahmsweise zuldssig, die
angegebenen Grabenbreiten zu unterschreiten, wenn besondere Sicherheitsvorkehrungen gemafd ZTV-
TKNetz 12 getroffen werden.

Aufgrund sehr enger Trassenverhaltnisse sind Graben fir zweizligige Rohranlagen bestehend aus zwei
KKR, KSR oder KSVR (Aufiendurchmesser 110 mm) abweichend von den 0.g. Regelungen flir mehrziigige
Anlagen ohne betretbaren Arbeitsraum herzustellen. Dabei sind folgende mit der Tiefbau-
Berufsgenossenschaft abgestimmten Arbeitsablaufe zu beachten:

1) Werden die beiden Rohre mit speziellen Abstandshaltern (bereinander gemaft Abbildung 2
angeordnet, so werden die Abstandhalter dabei, ohne den Graben zu betreten auf das bereits verlegte
Rohr aufgesteckt. Die Rohre werden dabei lagen- und abschnittsweise so eingebracht, dass vor dem
Auslegen der Folgerohrlange die bereits verlegte Rohrlange abgesandet werden kann. So kann das
Verlegepersonal auf der bereits verlegten Rohrlage sicher stehen.

Der Graben wird wegen der erforderlichen Mindestlberdeckung der Rohranlage von 0,5 m und der
vorgegebenen Grabenbreite von 0,4 m mit einer Tiefe von 0,75 m hergestellt.

2) Werden die beiden Rohre mit den Abstandshaltern nebeneinander gemaf; Abbildung 3 angeordnet,
so werden die Abstandhalter dabei, ohne den Graben zu betreten auf die verlegten Rohre aufgesteckt.
Die Rohre werden dabei abschnittsweise so eingebracht, dass vor dem Auslegen der Folgerohrlangen
die bereits verlegten Rohrlangen abgesandet werden kénnen. So kann das Verlegepersonal auf der
bereits verlegten Rohrlage sicher stehen. Der Graben wird wegen der erforderlichen
Mindesttberdeckung der Rohranlage von 0,5 m mit den Abmessungen 0,35 m x 0,60 m hergestellt.

I

i

:

;

i
L3

Abbildung 2: Rohre iibereinander Abbildung 3: Rohre nebeneinander

8.10  Montagegruben

Montagegruben sind im Benehmen mit dem BvT entweder im Zuge des Herstellens von Graben, nach dem
Verflllen der Graben oder einzeln auszuheben. Montagegruben konnen erst nach Beendigung der
Lagerung der Kabelgarnituren verfullt werden. Dem AN, der die Tiefbauarbeiten ausfiihrt, obliegt die
Sicherung dieser Aufbruchpunkte geméafd RSA.

Die Regelmafle der Montagegruben sind in Tabelle 10 aufgefiihrt. Dabei sind die Zuschlage fir den
erforderlichen Verbau nicht berticksichtigt.
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Mlssen Montagegruben aus betrieblichen Griinden langere Zeit offenbleiben oder sind sie bedingt durch
Witterungseinflisse einsturzgefahrdet, so sind geeignete Sicherungsmafinahmen zu ergreifen (teilweiser
Verbau).

Grube Muffen
Muffentypen/ Durch
Lange [m] Breite [m] Tiefe [m] Gebaudeeinfiihrung Lange [mm] urcEmrrr:]e]sser
0,8 0,8 0,8 Einbau Gebaudeeinfliihrung
gemafl ZTV-TKNetz 11
1,2 1 0,8 VASM 1/6 bis 3/6 320 bis 700  bis 150
VATK95-64 bis 120 220 bis 710 229 bis 247
DVSM 1-2 450 bis 610 200
Gelmuffe FSM16, 310 200
Gelmuffe FSM A, FSM A3 200 150
DKBM 1 bis DKBM 2 469 bis 472 229 bis247
DKIM 1,2 490 bis 640 215 bis 295
Gf-As-Schnellstart Kit 315 132
(far Abschluss an der
Grundstlckgrenze)
1,5 1,3 0,9 VASM 4/6 bis 6/6 bis 700 bis 150
DSM 00; DSM 0 bis 660 100
VATK155-100(L) bis 780 250
DKBM 3, 3L, 4 bis 952 290
DVSM 3 bis 700 200
DKIM 3,3L,4 bis 940 215 bis 295
1.8 1,3 0,9 Montagegruben fur... 600 bis 730  bis 300
= .alle ERMMS-Gf Muffen
= _.Einblasgruben
=  .Einbau HRMA
= .Arbeiten an einzelnen
SNR-E
= _Arbeiten SNRV-E im
Bestand
= _.Einblasen DLR
2,1 _1,8 1 _WAI\/I PCM Gréfle 1, 1L,2 _bis 1500 _bis 300

Tabelle 10: Regelmafe fiir Montégegruben

8.11  Gruben fur GfK

Montagegruben fiir Glasfaserkabel (siehe Abbildung 4) sind abhangig von der angetroffenen Grofie der
Muffengarnitur und vom Mindestbiegeradius der Gf-Standardkabel bzw. Gf-Minikabel wie nachfolgend
beschrieben herzustellen.
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Abbildung 4: Muffenlagerung Abbildung 5: Muffe mit montiertem Drehungsausgleich

Berechnungsformeln zur Bestimmung der Mindestgrubengrdfie fir Gf-Muffen die nicht in Tabelle 10
aufgefihrt sind:

Grubenlangey, = 2a+ b+ c+d  Grubenbreitey;, = 1000mm

a= Freiraum zur montierten Anlage (rechts

2 b oo und links jeweils mind. 100mm)
b= Lénge der Muffe
c = Gerade Kabelabschnitt vor der Muffen-
EinfGhrung (150mm)
d = kleinster zulassiger Biegeradius der
Kabel
—

Abbildung 6: Skizze zur Berechnung der Mindestgrubengréfie

8.12  Montagegruben fur KR

Fir das Herstellen der Verbindungen von KR aus PE-HD 50 mm x 4,6 mm (KR) ist die Montagegrube so
herzustellen, dass das KR in einem Abstand von 10 bis 15 cm parallel zu einer Langswand der
Montagegrube verlauft.

8.13  Montagegruben fir SNR-Anlagen

Zum Verbinden/Abzweigen von SNR-E/SNRV-E bei Neuverlegung im offenen Graben/Trench werden
keine Montagegruben hergestellt. Die Arbeit kann vorab auflerhalb des Grabens/Trenches auf der
Stralenoberflache erledigt werden, erst dann wird das Rohr/der Verband eingelegt.

8.14  Montagegruben flr Kabel-X-Verfahren

Montagegruben, die im Rahmen der Anwendung des Kabel-X-Verfahrens (Ausziehen von Kabelseelen)
hergestellt werden miissen, sind wie folgt zu bemessen: Abhdngig von der vorgefundenen Kabelgarnitur
(Schrumpfmuffe, Spulenmuffe etc.) ist die Grube auf jeder Seite der Garnitur 1m langer als die Garnitur
und je Seite 0,4 m breiter als die Garnitur herzustellen. Die Tiefe ist so gering wie mdglich zu bemessen.
Mussen Zwischengruben (spater nur durchverbinden) hergestellt werden, in denen keine Garnitur gelagert
ist, so ist die Grube in einer GréBe von 0,6 m x 0,6 m mit einer Tiefe von ca. 0,1 m tiefer als die Legetiefe
des Kabels bzw. des SNR anzulegen. Der Ubergang zwischen leergezogenem Kabel und dem
eingezogenen Kabel/SNR ist mir SRA abzudichten.
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8.15  Gruben zum Einbau von Gebaudeeinfiihrungen

Die Gruben werden mit dem Abmessungen gemafl Tabelle 10 so hergestellt, dass die vorgesehene
Gebaudeeinfiihrung gemafl ZTV-TKNetz 11 eingebaut werden kann.

8.16  Gruben fir Outdoorgehause

Die Regelmafie flir Gruben zum Einbau von Outdoorgehdusen geméfl ZTV-TKNetz 20 sind in Tabelle 11
enthalten. Wird nur das Oberteil eines KVz-Sockels78 ausgewechselt, so verringert sich die in angegebene
Tiefe auf 0,40m. Abweichungen von den Regelmaflen kdnnen durch die Tiefenlage der vorhandenen
Kabelanlagen bzw. durch die Bodenverhaltnisse auftreten.

Bauteile Grubenlange [m] Grubenbreite [m] Grubentiefe [m]
EVz-Saule

Sockel 84C

Sockel 92

EnAs Einzelaufstellung

Sockel 78 1,15 0,6 0,7
Sockel 09

Sockel 84

Sockel 86

KnVt 600

Erdsockel fir MFG (8/8U/8Uh) 1,4 1 0,7
Erdsockel fir MFG 12 1,9 1 0,7
Sockel KnVt 800

Sockel 83 MXs BK

Erdsockel MFG-Turnkey als Nebensteller
rechts/links

0,7 0,6 0,7

Erdsockel fur MFG 15/150 2,1 1 0,7
Erdsockel fir MFG 18/18U 2,4 1 0,7
Erdsockel MFG-HUAWEI als Nebensteller 1,7 0,812 0,7
rechts/links

Erdsockel von HUAWEI als Uberbau rechts/links 2,77 0,812 0,7
Erdsockel MFG Nokia als Nebensteller, hintere 1,6 0,812 0,7
FuRe bei Wandaufstellung unter dem MFG

Erdsockel MFG Nokia als Uberbau rechts/links, 2,21 0,812 0,7

hintere Fiile bei Wandaufstellung unter dem MFG

Zuschlag Grubenlange fir stirnseitig angeordnete 0,2 0 0,7
EnAs-Aufstellung bei allen MFG-Typen

1) da ein Wandabstand von 3 cm zwingend eingehalten werden muss (Hinweis: Nicht lotrechte Wande
beachten)

2) Grube wird tiefer und breiter, wenn KVz-Sockel nach vorne gerlickt werden muss.
Achtung auf Sym-Anschlufikabel und Muffen!

Tabelle 11: Regelmafle der Gruben fiir KVz-Sockel, Erdsockel von MFG, EnAs und EVz-Saulen
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8.17  Gruben flr KSch der Typen | bis Ill, AzK, Muffentrége und UFB

Aufgrund der aktuellen Bauvorschriftenlage sind ausschliefilich Kunststoff-Klein KSch vom Typ | gemafs
ZTV-TKNetz 13 einzubauen. Beton-KSch Typ | werden nicht mehr eingebaut.

Die lichten Abmessungen der KKKSch der unterschiedlichen Lieferanten sind Tabelle 12 zu entnehmen.
Die Baugruben der KKKSch der Bauweise Ménninghoff sind gréfier herzustellen, weil die ankommenden
und die abgehenden KKR exakt lagegerecht einzubauen sind. Ansonsten ist der KKKSch nicht
ordnungsgemaft montierbar.

Die Baugrubensohle der KKKSch ist aus statischen Griinden generell mit einer Schicht von 0,1 m
Magerbeton auszukleiden. Aus diesem Grund ist Baugrube 5 cm tiefer herzustellen als die gewéhlte lichte
Tiefe des KKKSch zuzlglich der Starke der Bodenplatte.

Lichte Mafe des KSch Auflenmafl des KSch Grubenmaf}
Lange [m] Breite [m] Tiefe [m] L&nge [m] Breite [m] Tiefe [m] Lange [m] Breite [m]
KKKSch . .
Bauform 1,40 0go  0o1bis gy 094  O3bis 55 1,95
1,17 117

Langmatz
KKKSch .

1,40 0,48 bis 0,57
Bauform 0,80 1,04 1,56 0,96 bisi 13 2,60 1,95

Mc’jnninghoff_ _
Tabelle 12: Grubenmafle fiir den KSch Typ | (KKKSch)

Die Lange und Breite der Gruben fir KSch ist abhangig von der Art, Form, Grofie und Belastungsklasse
der einzubauenden KSch-Typen. Die Tiefe der Grube ergibt sich aus:

= der Uberdeckung der Schachtdecke

= den kompletten Aufienmafien des einzubauenden Bauwerkes

= der Dicke eines eventuell unter dem KSch vorzusehenden Auflagers
= der Lage von vorhandenen EK, KK und Fremdleitungen

Unabhdngig von der Schachtbauweise betragt der betretbare Arbeitsraum zwischen den
Schachtaufienwanden und Grubenwanden bzw. Innenkanten Grubenverbau grundsétzlich 0,6 m.
Genauere Angaben hierzu sind der DIN 4124 zu entnehmen.

Ein notwendiger Verbau einer Baugrube fiir KSch ist immer entweder geméf den Vorschriften in DIN 4124,
auf Basis einer gepriften Ingenieurstatik, die von der Telekom beigestellt wurde oder anhand einer
gepruften Statik des AN durchzufihren.

Aus Abbildung 7, Tabelle 13 und Tabelle 14 kénnen die Mafe fir KSch-Gruben entnommen werden.
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Erdreich Verbauzone

é Arbeitsraum ) 7/_
) O] g g
. 0y
3 .
£ Rt re e e —
S A S IS SHISTISTASTIHLS Aﬁ / /
{ Breite
. N /des Verbaus
L, .
L,
Abbildung 7: Grube fiir KSch Typ Il A, I Bund Il C
KSch Typ Lichte AuBenmafle des Ksch Grubenmafie
Innenmafle des
KSch
Linge Breite Lange Breite [m] B Liange Breite [m] Fiir den
[m]I [m]b [m] L [m]L1 Bi Bodenaushub
Typ I A/BTyp lI C Typ Il Typ Il C Lange [m] Breite
A/B L2 [m] B2
Typ IlA/B 2,50 1,20 3,00 1,44 — 400 2,45 —
1,50 1,74 - 2,75 -
Typ IIA/B 3,90 1,20 4,40 1,44 1,50 540 2,45 2,50
Typ I1C 1,50 1,74 1,80 2,75 2,80 .
abhéngig von
5,00 1,50 5,50 1,74 1,80 6,50 2,75 2,80 der jeweils
1,80 2,04 2,16 3,06 3,20 erforderlichen
6,10 1,50 660 1,78 1,80 760 280 280 Dicke des
2,00 228 236 330 340  Orubenverbaus
1,80 2,08 2,16 3,10 3,20
7,20 2,20 7,70 2,48 2,602 8,70 3,50 3,602
Typ IIC 2,20 — 2,709 — 3,709

1) Die Grubentiefe richtet sich nach den Schachttiefen und den 6értlichen Erfordernissen
2) Werte flr lichte Schachttiefe 2,10 und 2,40 m
3)  Werte fUr lichte Schachttiefe 2,70 und 3,00 m

Die Grube flr Norm-KSch Typ IA und Typ |IB aus Stahlbetonfertigteilen muss frei von Hindernissen und
Steifen bereitgestellt werden. In der Grube fiir den Norm-KSch Typ [IB dirfen aber Kabel der Telekom
vorhanden sein, die in den Norm- KSch mit aufgenommen werden sollen. In der Grube fir KSch Typ 1IC
aus Stahlbetonfertigteilen diirfen Hindernisse und Steifen sein, wenn diese den Einbau der Schachtteile
nicht behindern oder ein Umsetzen der Steifen wahrend des Montagevorganges moglich und zulassig
ist.
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Tabelle 13: Grubenmafe fiir Norm-KSch Typ Il A, Typ Il B und Typ Il C aus Stahlbetonfertigteilen

Lichte MaBe des KSch AuBBenmafBle des KSch Grubenmafie Abmessungen
Lange [m] | Breite [m] b Tiefe [m]t Lange [m] L Breite [m] B La”f? [m] Bre'éﬁ [m] Bo;z:,:f:hub
1,40 1,50 1,80 172 1,82 2,75 2,85
1,90 1,50 1,80 2,22 1,82 3,25 2,85
2,40 1,50 1,80 2,72 1,82 3,75 2,85 o
abhéngig von
2,90 1,50 1,80 3,22 1,82 4,25 2,85 dor
3,40 1,50 1,80 3,72 1,82 4,75 2,85 jeweils
1,40 1,50 2,10 1,72 1,82 2,75 2,85 erforderlichen
1,90 1,50 2,10 2,22 1,82 3,25 2,85 Dicke des
2,40 1,50 210 2,72 1,82 3,75 o5  Crubenverbaus
2,90 1,50 2,10 3,02 1,82 4,25 2,85
3,40 1,50 2,10 3,72 1,82 4,75 2,85

Tabelle 14: Grubenmafe fiir den (modularen) KSch Typ Il

KSch-Entwésserung ist durch Sickergruben sicherzustellen. Die Sickergruben sind, abhangig vom KSch-
Typ, mit den Maflen 0,5 m x 0,5 m x 0,5m herzustellen und mit grobem Kies aufzufiillen. Als Sickerrohr ist
ein durch die KSch-Sohle hindurchfiihrendes 1 bis 2 m langes Rohr mit einem Au3endurchmesser von 150
mm bis 300 mm zu verwenden. Das Rohr ist mit grobem Kies auszufllen.

Die Grubenmafe fir AzK sind Tabelle 15 zu entnehmen. Werden AzK im Zusammenhang mit dem
Herstellen einer KK-Anlage eingebaut, entfallen die Gruben fir die AzK, wenn diese Uber dem KK-Verband
angeordnet sind.

Fir das Anpassen von KSch- und AzK- Abdeckungen an die Wegeoberflachen sowie auch fiir das
Auswechseln von Abdeckungen ist umlaufend ein Arbeitsraum von 0,4 m vorzusehen.

Beim Instandsetzen von KSch-Halsen ist bis zu einer Bauhthe von 0,75 m ein Arbeitsraum von 0,4m.
Bei einer Bauhohe grofier als 0,75 m ist ein Arbeitsraum umlaufend von 0,5 m vorzusehen.

Die Baugruben der AzK Typ1 der Bauweise Monninghoff sind grofer herzustellen, weil die ankommenden
und die abgehenden KKR exakt lagegerecht einzubauen sind. Ansonsten ist der AzK Typ1 nicht
ordnungsgemafd montierbar.

Die Baugrubensohle der AzK1 ist aus statischen Griinden generell mit einer Schicht von 0,1 m Magerbeton
auszukleiden. Aus diesem Grund ist die Baugrube 5 cm tiefer herzustellen als die gewéhlte lichte Tiefe
des jeweiligen AzK1 zuziglich der Starke der Bodenplatte.

AzK Typ 2 aus Beton oder aus Kunststoff sind nicht mehr zu einzubauen. Stattdessen sind KSch Typ | aus
Kunststoff (KKKSch) einzubauen.

Lichte Mafle AzK 1 AuBenmafle AzK 1 Grubenmatie
Lange [m]Breite [m] Tiefe [m] Lange [m]Breite [m] Tiefe [m] Lange [m]Breite [m] Tiefe [m]
Bauweise 0,4 0,8 0,51 -0,94 0,59 0,51 -1,6 1,2 0,55 -1
Langmatz _ 0,95 _ _ 0,88
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Bauweise 0,42 0,81 0,57-1,04 0,96 0,55 0,57 -1,45 1,25 0,55 -
Monninghoff 1,04 1,05

Tabelle 15: Grubengrélen Kunststoff-AzK 1

8.18  Herstellen der Sohlen von Graben und Gruben

Graben- und Grubensohlen sind eben und steinfrei abzugleichen, um eine gleichmafiige Bettung der
Anlagen/Medien zu ermdglichen. Sie missen als Auflager geeignet sein, sind waagerecht abzugleichen
und zu verdichten.

Unglnstige Bodenverhaltnisse im Bereich der Graben- und Grubensohle (z.B. nicht ebene Béden aufgrund
von Felsen) kénnen das Einbringen eines zusétzlichen Auflagers erfordern. Dadurch vergrofiert sich die
Gruben-/ Grabentiefe um 5cm. Das Auflager ist dann mit einer 5cm dicken eben abgeglichenen und
verdichteten Schicht aus Sand herzustellen. Besteht die Gefahr, dass das flr die Auflager einzubringende
Flllgut durch Grund- oder Sickerwasser ausgesplilt wird, so ist auf der Grabensohle anstelle des Sandes
ein Zement-Sand-Gemisch einzubringen. In Sonderféllen (z.B. Moor, Faulschlamm) kann es erforderlich
sein, die Tragfahigkeit der Sohlen zu erhéhen. In diesen Fallen ist der BvT vorab zu informieren. Bei KSch
ist auf die Betonsohle eine 5¢cm dicke Schicht aus Sand aufzubringen.

8.19  Prufen der Bodenverdichtung

Zur Vermeidung spaterer Setzungen und Absenkungen der verfillten Graben und Gruben muss der im
Rahmen der Wiederherstellung verfiillte Boden fachgerecht verdichtet sein. Vor Beginn der Baumafinahme
ist gemeinsam mit dem Trager der Stralenbaulast das Prifverfahren zur Kontrolle der Verdichtung
festzulegen. Das Ergebnis dieser Abstimmung ist zu dokumentieren. Unmittelbar nach dem Entfernen der
Oberflache ist der vorhandene Verdichtungsgrad als Referenzwert (z.B. mit einem dynamischen
Plattendruckversuch oder Proctorversuch) zu ermitteln. Der hierbei erzielte Wert ist zu dokumentieren.
Dieser Wert ist im Sinne der gleichwertigen Wiederherstellung geméafl ZTV A StB nach Verfillung und
Verdichtung des Grabens/ der Grube wieder zu erreichen und ebenfalls zu dokumentieren.

Die nach ZTVA-StB vorgeschriebenen Verdichtungsgerate, Schitthdhen des Flllgutes und die Anzahl der
Ubergange mit dem Verdichtungsgerat sind zum Erreichen der technischen Gleichwertigkeit einzuhalten.
Zum Nachweis des vorgefundenen bzw. nach Wiedereinbau erreichten Verdichtungsgrades mit dem
dynamischen Plattendruckversuch (gemafi ZTV-A StB) hat der AN Eigenlberwachungsprifungen (ZTV-A
StB, Abschnitt 1.7) durchzufiihren. Uber das Stattfinden der Eigentiberwachungsprifungen (sowohl
diejenigen Prifungen vor Beginn der Aushubarbeiten als auch die nach Abschluss der Verflll- bzw.
Verdichtungsarbeiten) ist der BvT rechtzeitig zu informieren, damit er anwesend sein kann. Die Unterlagen
zur Dokumentation der durchgefiihrten Verdichtungsprifungen sind dem BvT in Kopie zu (bergeben.
Besteht der Trager der Stralenbaulast ebenfalls auf derartigen Kontrollen, so hat der AN diesem ebenfalls
eine Teilnahme an seinen obligatorischen Kontrollprifungen im Rahmen der Eigenlberwachung zu
ermdglichen.

8.20  Nachweisdokumentation

Bei allen Abweichungen von den Graben- und Grubenregelmafien, gemafi ZTV-TKNetz 10 und aller
mitgeltenden Unterlagen ist zur Begriindung der Abweichung mindestens ein beweisfahiges Foto
(Bilder mit jeweils max. 400kB) entweder...

= ..per Handy-App ,Mighty-Office“ an den BvT zu liefern oder
= _.zur Ablage in der elektronischen Bauakte, als Datei zu Gbergeben.
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Die raumliche Zuordnung, die Tiefenlage, sowie die Anordnung des Trassenwarnbandes missen
erkennbar sein.

Abbildung 8: Graben mit breiterem Format auf GrundAbbildung 9: Grube mit Pflaster und zusatzlicher
einer Rickenstiitze Tragschicht, Riickschnitt der Betontragschicht
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9 Kollision mit anderen Anlagen

Beim Zusammentreffen mit anderen Anlagen sind besondere Schutz- oder Sicherungsmafinahmen zu
treffen. Zur Vermeidung von Beschadigungen sind die Auflagen der jeweiligen Eigentiimer der Anlagen zu
beachten. Bei unterirdischen Ver- und Entsorgungsanlagen, die den Fortgang der Arbeiten behindern und
nicht umgangen werden kdnnen, sind nach Angaben der Telekom im Benehmen mit dem Eigentimer
besondere Mafinahmen zu treffen. Freigelegte Anlagen sind entsprechend den Auflagen des Eigentiimers
zu sichern. Die vom jeweiligen Eigentiimer gemachten Auflagen sind allein giltig und missen von diesem
allein verantwortet werden. Bei abgedeckten Anlagen sind zunachst die Warn- und Abdeckstoffe unter
Beachtung der Auflagen des Eigentiimers aufzunehmen und ordnungsgemaf’ bis zur Wiederverwendung
zu lagern. In der N&he von Ver- und Entsorgungsanlagen aller Art sind bei Arbeiten mit offener Flamme
Schutzvorkehrungen zu treffen, um eine Beschadigung dieser Anlagen zu vermeiden. Beschadigungen
sind unverzlglich dem Eigentimer und dem BvT zu melden.

Der Gleichlauf zu bestehenden Anlagen der Telekom und die Beeintrachtigung der Arbeiten durch
Fremdanlagen (soweit der Telekom bekannt) ist aus der LB ersichtlich.

9.1 Schutz- und Sicherungsmafinahmen fir Ver- und Entsorgungsanlagen,
Maste u. a.

Beginn und Ende von Bauarbeiten im Bereich von Ver- und Entsorgungsanlagen missen dem jeweiligen
Eigentimer/Betreiber durch den AN rechtzeitig angezeigt werden. Das Abtrennen von
Stromversorgungskabeln darf nur von Fachkraften des jeweiligen Versorgungsunternehmens
vorgenommen werden. Zur Sicherung von Anlagen der Gas- und Wasserversorgung ist die Vorschrift
"Technische Mitteilung Hinweis GW315”, "Hinweise fir Mallinahmen zum Schutz von Versorgungsanlagen
bei Bauarbeiten" des DVGW zu beachten.

Mindestabstéande von Graben und Gruben zu Anlagen anderer Ver- und Entsorgungsunternehmen (hierzu
zahlen auch andere Telekommunikationsanbieter oder Kooperationspartner) sind mit den jeweiligen
Unternehmen abzustimmen: Ein Mindestabstand von 0,05 m sollte geméf; den Vorgaben den DIN EN 50
174-3 nicht unterschritten werden. Ist dies nicht mdglich, ist der BvT zu verstandigen. Von den geltenden
Normen abweichende Mafle sind durch den AG mit dem anderen Ver- bzw. Entsorgungsunternehmen
nachweislich zu regeln auf jeden Fall aber abzusprechen. Der AN hat hier auf Abweichungen von der
geltenden Norm hinzuweisen.

Leitungsanlagen Dritter sind grundsétzlich nicht lotrecht zu tiberbauen. Sollte trotzdem eine Uberbauung
erforderlich werden, so ist vorab der BvT zu informieren. Das Wiedereindecken von freigelegten Gas- und
Wasserrohrleitungen hat geméf den relevanten Vorschriften zu erfolgen. Zusatzliche Bestimmungen des
Betreibers sind zu beachten.

Die Isolation diesbezlglich Uberwachter Leitungen sollte vor dem Wiederverfillen vom jeweiligen
Betreiber/Eigentiimer auf Beschadigung Uberprift werden. Bei Arbeiten in den Schutzstreifen von
Transportleitungen fir brennbare FlUssigkeiten und bei Fernwarmeanlagen gelten die Vorschriften des
jeweiligen Betreibers.

Kleine Entwasserungsanlagen, Rigolen, Drénanlagen, Haus- und Gebadudeanschlisse und die
Anschlussleitungen der Stralenentwésserung (Sinkkastenleitungen) sind nach den Vorschriften des
Eigentimers zu sichern oder umzulegen. Unterbrochene Drananlagen, auch im Bereich von
landwirtschaftlich genutzten Flachen, sind nach dem Bau der Telekommunikationsanlage fachgerecht
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instandzusetzen.  Eine  Abnahme  der Instandsetzungsarbeiten  unter  Beteiligung  des
Eigentiimers/Betreibers und des BvT ist erforderlich.

Vorhandene Maste, sind im Einvernehmen mit dem Eigentiimer zu sichern. Anderungen an
Beschilderungs- oder Beleuchtungsanlagen dirfen nur nach Weisung der zustédndigen Stellen
vorgenommen werden. Vorhandene Induktionsschleifen sind nur in Absprache mit der Verkehrsbehorde
auf3er Betrieb zu nehmen.

9.2 Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen

Beim Ausheben von Graben und Gruben in gartnerischen Anlagen ist der benutzte Raum fir Aushub- und
Baustofflagerung auf das notwendigste Mindestmal zu beschréanken. Vorhandene Rasenflachen,
Blumenbeete, Straucher oder Bische sind durch den AN im Einvernehmen mit dem Eigentimer fir die
Dauer der Bauzeit zu schiitzen oder umzusetzen. Ist dies aus jahreszeitlichen oder sonstigen Griinden
nicht moglich, so ist zur gegebenen Zeit mit Zustimmung des Eigentiimers eine Neueinsaat bzw.
Neuanpflanzung vorzunehmen.

Blische und Stréucher, die bei Tiefbauarbeiten behindern, missen rechtzeitig zurlickgeschnitten oder
umgesetzt werden. Der Umfang der notwendigen Arbeiten und der Zeitpunkt der Ausfiihrung sind mit dem
Eigentiimer und/oder dem zusténdigen Griinflichenamt abzustimmen. Arbeiten im Wurzelbereich sind in
jedem Fall auf das unumgéngliche Maf8 zu beschréanken.

Baume sind besonders vor den Auswirkungen von Tiefbauarbeiten zu schitzen. Hier ist das Merkblatt zum
Schutz von Baumstandorten (DWA-M 162, DVGW GW125 und FGSV Nr. 939) zu beachten. Belastungen
der Wurzelflache durch Maschinen, Gerate oder Fahrzeuge sind unbedingt zu vermeiden. Unvermeidbare
Bodenverdichtungen sind durch geeignete Mainahmen (Auflockern, Einsaat, Druckluftverfahren o.a.) zu
beheben.

Zum Schutz gegen mechanische Schéaden, wie z.B. Quetschungen und Aufreifien der Rinde und des
Holzes durch Fahrzeuge, Baumaschinen und sonstige Bauvorgange, ist fir alle Baume im Baubereich eine
standfeste Sicherung zu errichten.

Ist aus Raumgriinden die Sicherung des gesamten Wurzelbereiches nicht mdglich, so ist der Stamm des
zu schitzenden Baumes mit einer 2m hohen, gegen den Stamm abgepolsterten Bohlenummantelung zu
versehen. Wurzelwerk und der Stamm dirfen hierbei nicht beschadigt werden. Verschmutzungen des
Erdreichs sind zu vermeiden.

Bei Baumafinahmen in offentlichen Verkehrsflachen im Bereich von Baumen sind Schutzabstande nach
Vorgaben des Griinflachenamtes bzw. des Eigentlimers einzuhalten. Im Wurzelbereich sollen Graben und
Gruben nicht hergestellt werden.

Erfolgt keine Abstimmung mit dem Griinflachenamt bzw. dem Eigentiimer, darf die Aufgrabung nicht néher
als 2,5m vom Stamm ausgefiihrt werden. Im Abstand von weniger als 2,5m bis zu einem Abstand von 1,5m
vom Stamm darf nur bei Vorliegen besonderer Umstande gegraben werden.

Bei einer Unterschreitung des Mindestabstandes von 2,5m vom Stamm eine Unterfahrung des
Wurzelbereichs mittels Rohrvortrieb durchzufiihren. Die Rohre sind an den Enden zu verschlieien. Bei
Baumafinahmen auflerhalb von 6ffentlichen Verkehrsflachen kénnen darliberhinausgehende Mafinahmen
erforderlich werden.

Beim Aushub von Graben dirfen Wurzeln mit einem Durchmesser Uber 3cm nicht durchtrennt werden.
Wurzeln mit geringerem Durchmesser kdnnen schneidend durchtrennt werden. Die Schnittstellen sind zu
glatten. Wurzelenden mit einem Durchmesser gréfier 2 cm sind mit Wundverschlumitteln, mit einem

Dokument aus myDMS Seite 40 von 83

Copyright © by Deutsche Telekom AG
Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschlielich Mikrokopie) sowie der Auswertung durch Datenbanken oder &hnliche Einrichtungen,
vorbehalten.



ZTV TK-Netz 10, Version Februar 2023 Schutzklasse Extern

Durchmesser kleiner 2 cm mit wachstumsférdernden Stoffen zu behandeln. Bei Gruben, die langfristig
geoffnet bleiben, sind die Wurzeln gegen Austrocknung und Frosteinwirkung durch eine Abdeckung zu
schitzen.

Die im Rahmen einer Baumafinahme errichtete Anlage der Telekom kann in Abstimmung mit dem BvT mit
geeigneten Materialien (z.B. Wurzelvorhang aus PE-Folie, PP-Folie, Rizomfolie) gegen Durchwurzelung
geschitzt werden. Dies gilt auch dann, wenn auf bestehenden Kabel- bzw. Rohranlagen nachtraglich
Baume gepflanzt werden.

Werden Anlagen der Telekom im Zuge von Baumafinahmen Dritter freigelegt, so ist ein vorgefundener
Durchwurzelungsschutz wieder einzubauen. Wird kein solcher Schutz vorgefunden, so ist erim Benehmen
mit dem BvT einzubauen.

9.3 Schienenbahnen

Bei Arbeiten im Gefahrenbereich von Schienenbahnen sind die Vorgaben der LB und die besonderen
Auflagen und Vorschriften der jeweiligen Verkehrsbetriebe zu beachten.

9.4 Schutz- und Sicherungsmafinahmen fir sonstige Anlagen

Grenz- und Vermessungsmarken geniefien gesetzlichen Schutz. Sie dirfen nur von den offentlichen
Vermessungsstellen oder autorisierten Vermessungsbiros gesetzt oder entfernt werden. Auch das
Wiederaufrichten von Marken, die aus der Lage geraten sind, darf nur von diesen Stellen vorgenommen
werden. Bei allen Arbeiten, bei denen der feste Stand einer vorgefundenen amtlichen Grenz- oder
Vermessungsmarke oder ihre Erkennbarkeit gefahrdet ist, muss die Sicherung dieser Marke vorab in
geeigneter Weise veranlasst werden. Die Merkblatter der zustindigen Vermessungsstellen sind zu
beachten. Im Bedarfsfall ist der BvT rechtzeitig zu unterrichten Kabelmarken und sonstige
Vermessungsanlagen anderer Leitungstrager dirfen nur nach vorheriger Abstimmung mit den
Eigentimern entfernt oder umgesetzt werden

Erkennt der AN vor Beginn oder wahrend der Ausfiihrung der Arbeiten, dass Sicherungsmafinahmen an
Mauern oder Fundamenten -Uber die in der LB enthaltenen Angaben hinaus - erforderlich sind, ist der BvT
umgehend zu benachrichtigen  (Anzeigepflicht des AN). Erforderliche Sicherungs- und
Unterfangungsarbeiten sind gemeinsam mit dem BvT und dem Eigentimer, unter Hinzuziehung eines von
der Telekom beauftragten Sachverstéandigen, entsprechend den ortlichen Verhaltnissen festzulegen
(DIN4123). Werden Graben oder Gruben direkt an der Gebaudewand ausgehoben, so sind Mauern und
Fundamente fachgerecht gegen Eindringen von Feuchtigkeit, Kalte oder Warme zu schitzen. Falls
erforderlich, sind freigelegte Wande von Baukdrpern oder Gebaduden, im Einvernehmen mit dem
Eigentiimer, nachzuisolieren, der BvT ist vorab zu informieren.

9.5 Schutz von Anlagen der Telekom

Zur spéateren Lagebestimmung von Anlagen der Telekom sind KM nach Angaben des BvT einzubauen. Die
KM werden nach der dem Bauteil beiliegenden Einbauanweisung eingebaut. Die Einbautiefe von
elektronischen Markierern ist der Tabelle 16 zu entnehmen. Die elektronischen Markierer sind vor ihrem
Einbau auf Funktion zu Uberprifen.

Minimarker Kugelmarker Stabmarker Stiftmarker
Max. Legetiefe [m] 1,2 0,8 1,2 0,2
Min. Legetiefe [m] 0,6 03 (mind. 20cm 0,6 0,2
Uberdeckung)
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Grubenmafd [m] LxB=0,3x0,3 rund & = 0,1 rund & = 0,05 rund & = 0,02
Einbaulage genau waagerecht ohne Bedeutung genau senkrecht genau senkrecht

Tabelle 16: Legetiefen der elektronischen Markierer

Um ein spéateres Wiederfinden von Anlagen der Telekom in Gebieten, in denen keine bzw. unzuverlassige
kartografische Bezugspunkte vorhanden sind, zu ermdglichen, kénnen einschlagbare Mef3punkte
(Mef3punkt Telekom, 100 mm lang, 8,5 mm @) nach Rlicksprache mit dem BvT eingeschlagen werden.

Generell sind alle Anlagen der Telekom die quer zur Haupttrasse liegen oder gelegt werden mit einem
elektronischen Markierer zu sichern. Dies dient der Lokalisierung der Anlage bei spateren Grabungen
Dritter bzw. der Telekom.
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10  Verfullen von Graben und Gruben

Unmitteloar nach dem Einbauen der Telekommunikationsanlage, Beendigung der Montage- und
Einmessarbeiten sind Graben und Gruben zu verflllen. Bei Arbeiten nach ZTV-TKNetz 11 kann es wegen
der zeitlichen Reihenfolge der Verlege- und Montagearbeiten erforderlich sein, zun&chst nur die
Kabelgrédben und erst zu einem spateren Zeitpunkt die Montagegruben zu verfillen.

Durch eine sachgemafe Verdichtung muss sichergestellt sein, dass der Stralenoberbau unmittelbar nach
dem Verfullen des Leitungsgrabens hergestellt werden kann. Der nach ZTV A-StB vorgegebene
Verdichtungsgrad der vor Beginn der Grabungsarbeiten vorgefunden wurde, muss wieder erreicht werden.
Oberstes Prinzip der bautechnischen Grundsatze der ZTV A StB: ,Es ist anzustreben, eine aufgegrabene
Verkehrsflachenbefestigung so wiederherzustellen, dass sie dem urspringlichen Zustand technisch
gleichwertig ist". Bei Bedenken hinsichtlich der Verdichtungsfahigkeit des vorgefundenen Bodens ist der
Verdichtungsgrad vor Beginn der Grabungsarbeiten festzustellen.

Zur Erreichung des ordnungsgemafien Verdichtungsgrades kann zum Verfiillen auch Fliissigboden (gemaf3
H ZFSV) mit festgelegten Eigenschaften als Option geprift werden. Nur dann, wenn in Absprache mit dem
Trager der Straflenbaulast z.B. der gesamte Gehweg wiederhergestellt wird, kann ein vom Prinzip der
Gleichwertigkeit nach ZTV A StB abweichender Verdichtungsgrad festgelegt werden.

Ist eine Trasse in offener Bauweise durch den Wurzelbereich von Baumen geflihrt worden, so sind vom
AN in Abstimmung mit dem Eigentiimer/Grinflachenamt und dem BvT besondere Mafinahmen zu treffen.
Es kann erforderlich werden, eine Verbesserung des im Wurzelbereich einzubringenden Bodens durch
Zusatz von Kompost oder Diingung mit Nahrstoffen durchzufihren. Um Beschadigungen im Wurzelbereich
von Baumen wéhrend des Verdichtungsvorganges zu minimieren kann zum Verfillen Flissigboden
(gemafd H ZFSV) als Option geprift werden.

Vor dem Verflllen ist den jeweiligen Eigentimern etwa vorhandener fremder Anlagen durch den AN
Gelegenheit zu geben, sich von dem ordnungsgeméfien Zustand ihrer Anlage zu Uberzeugen.

Das Verfillen und Verdichten von verbauten Graben und Gruben ist auf den jeweils verwendeten Verbau
abzustimmen. Die Verbindung zwischen Fillboden und Graben- bzw. Grubenwand muss unabhéngig von
der Verbauart sichergestellt werden.

Ist aus statischen Griinden ein Verbleib von Verbauteilen aus Stahl in Graben oder Grube unumganglich,
ist dies der LB zu entnehmen. In allen anderen Fallen ist der Verbleib des Verbaus mit dem Trager der
Stralenbaulast und dem BvT abzustimmen.

Sollen KSch aufgegeben werden, ist der erforderliche Arbeitsumfang beim Abbruch der LB zu entnehmen.
Wird bei unbelegten KSch die KSch- Decke, Teile des KSch bzw. der gesamte KSch abgebrochen, ist die
Grube mit verdichtungsfahigem Flllboden zu verfillen. Handelt es sich bei dem abzubrechenden Bauwerk
um ein Ingenieurbauwerk im Sinne der DIN 1076 (Bauwerkstiefe >1,5 m), so ist der Abbruch nur gemafd
Standsicherheitsnachweis durchzufiihren. Vorhandene Kabel/Rohre sind zu sichern.

Sofern die Decke nicht entfernt wird, ist der KSch mit Porenleichtbeton oder Fliissigboden mit festgelegten
Eigenschaften (H ZFSV) zu verfiillen, wenn der Verbleib des KSch-Kérpers im Erdreich vom Trager der
Straflenbaulast zugelassen wird. Bei der Verflllung mit Porenleichtbeton, Flissigboden mit festgelegten
Eigenschaften (H ZFSV), ist darauf zu achten, dass der KSch vollstandig verfllt wird (EntlGftung an der
hochsten Stelle).

Bei aufzugebenden KSch, die noch belegt sind, ist der Hohlkdrper bis zu einer Hohe von 10 cm unterhalb
der Kabelanlage mit verdichtungsfahigem Fillboden oder auf Anordnung des BvT mit Porenleichtbeton ,
Flussigboden mit festgelegten Eigenschaften (H ZFSV), zu verfillen.

Dokument aus myDMS Seite 43 von 83

Copyright © by Deutsche Telekom AG
Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschlielich Mikrokopie) sowie der Auswertung durch Datenbanken oder &hnliche Einrichtungen,
vorbehalten.



ZTV TK-Netz 10, Version Februar 2023 Schutzklasse Extern

Im Bereich der Kreuzung des KSch-Mauerwerks durch eine Kabelanlage ist sicherzustellen, dass die
Anlage beim anschlielenden Verdichten nicht beschadigt werden kann.

Da Flussigboden spatenfest und damit wieder entfernbar ist, kann im Gegensatz zum beschriebenen
Verflllverfahren das gesamte Volumen des Bauwerks mit Fllissigboden mit festgelegten Eigenschaften
(H ZFSV) verfullt werden. Vorhandene Rohranlagen sind gegen Auftrieb zu sichern, dabei ist auf einen
ebenen Verlauf der Rohranlage besonders zu achten.

10.1  Verflllen der Leitungszone

Die Leitungszone flir TK-Anlagen ist der Raum zwischen der Graben- oder Grubensohle und einer Hohe
von 10cm Uber dem Scheitel der Anlage. In Montagegruben endet die Leitungszone 0,10m Uber dem
Scheitel der gelagerten Kabelgarnitur. Die Leitungszone umfasst die gesamte Graben- bzw. Grubenbreite
und darf keinesfalls in den Oberbau hineinragen. In Gruben von KSch/Azk endet sie beidseitig 0,30m
neben den KKR. Die Definition der Leitungszone von mehrzigigen KK- und SR-Trassen ist der ZTV-TKNetz
12 zu entnehmen.

Flr das Verfillen der Leitungszone ist Sand zu verwenden, sofern das vorhandene Aushubmaterial nicht
wiederverwendet werden kann. Die Rohranlage ist dann gegen Auftrieb zu sichern, dabei ist auf einen
ebenen Verlauf der Rohranlage besonders zu achten.

Das Absanden der Leitungszone bei auflergewdhnlich groflen Montagegruben (z.B. erweiterte Gruben im
Storungsfall nach Suche der Garnituren) erfolgt nach den Regelmafien des Abschnittes 6.7 Montagegruben
dieser ZTV-TKNetz, das bedeutet, dass der AN nur den nach den Regelgrubenmafien erforderlichen Sand
einbauen muss, es mussen jedoch alle eingebauten Kabel, Rohre, Garnituren (z.B. Muffen), Bauteile etc.
mit Sand geschitzt sein.

Auf die ordnungsgemafle Lagerung der Kabelgarnituren nach der Montage einschliefilich der
Kabelabgénge bis 0,30m an beiden Seiten der Muffe ist besonders zu achten.

Die notwendige Lieferung von Sand an die Montagegrube zur Lagerung der TK-Anlagen und das weitere
Unterstopfen der Kabel bzw. das Verflllen der Leitungszone ist vom Tiefbau-AN durchzufiihren.

Um Beschadigungen der eingebauten Anlagen zu vermeiden, ist im Bereich der Leitungszone das
eingebrachte Fullgut grundsétzlich von Hand zu verdichten.

Missen KKR in Zement-Sand-Gemisch, Dammer, Porenleichtbeton, Beton oder ahnlichen Materialien
eingebettet werden (z.B. im Fahrbahnbereich), gehért dies zum Leistungsumfang. Das jeweilige Material
zur Einbettung ist den Vorgaben des Tréagers der Stralenbaulast in der LB zu entnehmen.

Im Bereich von Hochwasserschutzanlagen (z.B. Deichen) sind beim Verflllen der Leitungszone die
Anweisungen des Eigentimers zu beachten. Der BvT ist zu informieren.

10.2  Verflllen oberhalb der Leitungszone

Bei Kabelgraben und Montagegruben ist die erste Lage des eingefiilliten Bodens, die maschinell zu
verdichten ist, in ihrer Schiitthdhe so zu bemessen, dass sich die endgltig verdichtete Flache etwa 0,30m
Uber dem Kabelscheitel befindet. Auf diese Flache sind Trassenwarnbander (siehe ZTV-TKNetz 11)
auszulegen.

Im Bereich von Hochwasserschutzanlagen (z.B. Deichen) sind beim Verflillen des Grabens die
Anweisungen des Eigentlimers zu beachten. Der BvT ist zu informieren.

Maschinelle Verdichtungsgerate diirfen senkrecht (iber den Kabelgarnituren erst ab einer Uberdeckung

von mindestens 0,30m verwendet werden.
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Beim Verfiillen von Gruben, in welchen das Ausziehen von Kabelseelen durchgefiihrt wurde, ist besonders
auf die geradlinige FUhrung durch die Baugrube sowie die ebene und straffe Lagerung eines neu
hergestellten Kabel-X-Rohres zu achten.

10.3  Verflullen der Gruben

Wird das Ausbetonieren zwischen den Auflenwanden der KSch und anderen Baukdrpern oder den
Grubenrandern notwendig, so ist durch Zwischenlegen von Folie, Dachpappe oder dgl. eine feste
Verbindung zu verhindern. Der BvT ist zu beteiligen.

10.4  Prifen der Bodenverdichtung

Zur Vermeidung spaterer Setzungen und Absenkungen der verfillten Graben und Gruben muss der im
Rahmen der Wiederherstellung verfiillte Boden fachgerecht verdichtet sein. Vor Beginn der Baumafinahme
ist gemeinsam mit dem Trager der Stralenbaulast das Prifverfahren zur Kontrolle der Verdichtung
festzulegen. Das Ergebnis dieser Abstimmung ist schriftlich zu dokumentieren. Unmittelbar nach dem
Entfernen der Oberflache ist der vorhandene Verdichtungsgrad als Referenzwert (z.B. mit einem
dynamischen Plattendruckversuch oder Proctorversuch) zu ermitteln. Der hierbei erzielte Wert ist zu
dokumentieren. Dieser Wert ist im Sinne der gleichwertigen Wiederherstellung geméafs ZTV A StB nach
Verflllung und Verdichtung des Grabens/ der Grube wieder zu erreichen und ebenfalls zu dokumentieren.

Die nach ZTV A-StB vorgeschriebenen Verdichtungsgerate, Schiitthohen des Fillgutes und die Anzahl der
Ubergange mit dem Verdichtungsgerat sind zum Erreichen der technischen Gleichwertigkeit einzuhalten.
Zum Nachweis des vorgefundenen bzw. nach Wiedereinbau erreichten Verdichtungsgrades mit dem
"dynamischen Plattendruckversuch”;(ZTV-A StB) hat der AN Eigenlberwachungsprifungen (ZTV-A StB,
Abschnitt 1.7) durchzufiihren. Uber das Stattfinden der Eigentiberwachungspriifungen (sowohl diejenigen
Prifungen vor Beginn der Aushubarbeiten als auch die nach Abschluss der Verflll- bzw.
Verdichtungsarbeiten) ist der BvT rechtzeitig zu informieren, damit er, falls er es wiinscht, anwesend sein
kann. Die Unterlagen zur Dokumentation der durchgeflihrten Verdichtungsprtfungen sind dem BvT in
Kopie zu Ubergeben.

Besteht der Trager der Stralenbaulast ebenfalls auf derartigen Kontrollen, so hat der AN diesem ebenfalls
eine Teilnahme an seinen obligatorischen Kontrollprifungen im Rahmen der Eigenlberwachung zu
ermdglichen.
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11 Instandsetzung

Der Oberbau von Strafien wird nach den Regelungen des Strafienbaus oder nach den Vereinbarungen
zwischen Telekom und dem Trager der Stralenbaulast hergestellt. Die seitens der Telekom mit dem Trager
der Stralenbaulast im Einzelfall getroffenen Vereinbarungen hinsichtlich der Instandsetzung des Oberbaus
sind der LB zu entnehmen.

Die Instandsetzung des gebundenen Oberbaues erfolgt in der Regel in einer Baustufe. Sie kann aber auch
in zwei Baustufen festgelegt sein. Diese Festlegungen zwischen der Telekom und dem Tréager der
Stralenbaulast, die einzelnen Arbeitsablaufe bei zweistufiger Bauweise sowie der Umfang der
Instandsetzung des Oberbaues sind der LB zu entnehmen.

Wenn das Instandsetzen des Oberbaues zu den auszuflhrenden Leistungen gehort, hat der AN diesen
grundsatzlich unmittelbar nach dem Verfillen der Grédben und Gruben in einen ordnungsgemafien und
verkehrssicheren Zustand zu versetzen. Der instandgesetzte Oberbau muss dem Zustand vor Beginn der
Arbeiten technisch gleichwertig sein.

Fir das Erreichen technischer Gleichwertigkeit sind hinsichtlich der Optik bei der Instandsetzung der
Deckschicht gleiche Materialien wie in der Nachbarflache zu verwenden. Dabei ist sowohl auf die gleichen
Schichtdicken als auch auf die Einhaltung annahernd gleicher Verdichtungsgrade zu achten.

Hat sich der Oberbau infolge der Bauarbeiten von der Baufluchtlinie, der Randeinfassung oder einer Naht
aulerhalb des Trassenbereiches geldst, so ist die entstandene Fuge erforderlichenfalls aufzuschneiden
oder aufzufrasen und mit geeigneter bitumindser Masse zu flllen. Bei Fugen breiter als 1,5 cm ist der
gebundene Oberbau bzw. die Pflasterdecke oder der Plattenbelag zwischen Graben und Fuge zu
erneuern.

11.1  Instandsetzung von ungebundenen und gebundenen Tragschichten

Vor der Instandsetzung der ungebundenen Tragschicht ist der gebundene Oberbau, sowie Plattenbelage
und Pflasterdecken inkl. Bettung wegen der Auflockerung des ungebundenen Oberbaues im
Grabungsbereich, um das Maf3 der Auflockerung zurliickzunehmen. Das Mindestmafd der Zurlicknahme ist
der entsprechenden Tabelle in der ZTV A StB (Abtreppungen und Reststreifenbreiten bei der
Wiederherstellung von Verkehrsflachenbefestigungen) zu entnehmen. Anschlieflend sind die
aufgelockerten Randzonen nachzuverdichten.

Jede Schicht oder Lage einer Tragschicht ist so herzustellen, dass ihre Glteeigenschaften gleichméfig
sind und die gestellten Anforderungen (z.B. ZTV A-StB) erfullt werden.

Nach dem Verfillen der Graben und Gruben sind vorhandene ungebundene Tragschichten (z. B.
Frostschutzschichten) in Graben- bzw. Grubenbreite lagenweise zu verfiillen und zu verdichten.

11.2  Instandsetzung von Asphaltoberbau

Die endglltige Instandsetzung des Asphaltoberbaus erfolgt nur im Heifleinbau. Im Rahmen der
Eigenlberwachung hat der AN gemal ZTV A StB die jeweilige Umgebungstemperatur und die
Mischguttemperatur zu Uberprifen, zu dokumentieren und die Ergebnisse auf Verlangen dem BvT
vorzulegen.

Zur ordnungsgemafien Instandsetzung des gebundenen Oberbaues muss die oberste Schicht
grundsatzlich gradlinig und senkrecht (bis zu 40 mm tief) geschnitten oder gefrast werden. Dieses kann
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im Zusammenhang mit der Ricknahme des gebundenen Oberbaues erfolgen. Die Kanten sind zu sdubern
sowie trocken und staubfrei zu halten.

Um eine spétere Rissbildung an der Anschlussstelle der Deckschicht zu vermeiden, muss die Naht in der
Deckschicht als Fuge ausgebildet werden. Durch die weitere Fugenbehandlung soll ein Verbund
(Verzahnung, Verklebung) zwischen altem und neuem Oberbau entstehen. Es wird eine dauerhafte, gegen
Oberflachenwasser dichte Verbindung angestrebt.

Dabei sind folgende Verfahrensweisen moglich:

= Einbau von schmelzbarem Fugenband (Spachtelmassen sind hier unzulassig)

= Vergieen von nachtraglich ausgebildeten Fugen mit einer dauerelastischen, heifflissigen
Fugenvergussmasse. Die entsprechenden Fugen kénnen durch Schneiden oder auch durch Fréasen
nach dem Einbau der Deckschicht ausgebildet werden.

Fir die Ausbildung der Fugen gelten die ZTV Asphalt-StB sowie die ZTV Fug-StB. Unabhéngig von der Art
der Fugenausbildung sind alle durchtrennten Asphaltschichten mit Heif$bitumen 160/220,
Bitumenemulsion oder bitumenhaltigem Voranstrich vollflachig anzustreichen oder zu beschichten.
Haftkleber darf nicht verwendet werden.

Beim Einbau mit dem Fertiger, warmer Witterung und ausreichend heiflem Einbaumaterial kann auf das
Ausbilden einer Fuge verzichtet werden, wenn ein inniger Verbund von altem und neuem Asphaltbeton
unter Einsatz eines Warmestrahlgerates sichergestellt werden kann.

Beim Einbau von Gussasphalt sind vorher Fugenbander einzulegen oder Fugen zum Vergiefien
auszubilden.

Der Einsatz von Asphalt-Kleinrecyclern ist nur dann zulassig, wenn der AN der Telekom den Nachweis
eines unabhangigen Institutes vorlegt, dass das auf der Baustelle hergestellte Mischgut den technischen
Regelwerken entspricht, d.h. dass der untergemischte Deckschichtanteil nicht zu hoch ist, um noch die
Tragschichtfunktion zu erftllen.

Wird bei Anpassungen von KSch-Abdeckungen in Abstimmung mit dem Trager der Stralenbaulast und mit
dem BVT ein Spezialasphalt fir Kalteinbau vorgesehen, so ist dabei Material gemafi Abschnitt 4, zum
Einsatz zu bringen.

11.3  Instandsetzen von Betondecken

Die Rander zwischen instandgesetzter und vorhandener Betondecke sind als Pressfugen auszubilden,
wenn nicht bestehende Raumfugen die Grabung begrenzen. Die Pressfugen sind mindestens 10 mm breit
und 20 mm tief (gemaf ZTV-StB Beton) nach der Erhartung des Betons mit Heiflvergussmasse auszufillen.

11.4  Instandsetzung von Pflasterdecken und Plattenbeléagen

Pflasteraufbriiche mit ganzen Steinen sind wieder mit ganzen Steinen in gleicher Farbe zu schlieien. Es
ist darauf zu achten, dass Pflaster oder Platten an der Stelle eingebaut werden, an der sie aufgenommen
wurden, damit die alte Oberflachenstruktur (Farbe des Gesteins, Form, Muster, usw.) erhalten bleibt.

Die maximale Fugenbreite bei Platten und Betonsteinpflaster betragt 0,5 cm, bei Klinkerpflaster 1,0 cm
und bei Natursteinpflaster 1,5 cm (ZTV Fug StB).

11.5 Instandsetzung von Randeinfassungen
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Bordsteine, Kantensteine u. a. sind gemaft ZTV A StB nach Verdichten der ungebundenen Tragschicht neu
auf Magerbeton C 15/20 zu versetzen. Ein Unterfahren von Randeinfassungen im offenen Graben ist nicht
zuldssig.

11.6  Instandsetzung von Grinflachen

Vor der Instandsetzung der Grinflachen ist der ausgebaute und getrennt gelagerte Oberboden in alter
Schichtdicke wieder aufzutragen.

Evtl. durch den Aufbruch zerstorter Bewuchs (Rasen, Wiesen, Weiden, Beete u. 4.) ist gemafi Absprache
mit dem Eigentlimer bzw. dem Griinflichenamt instandzusetzen (z. B. durch Neueinsaat).

Bei aufgebrochenen Rasenflachen sind die abgetragenen Rasensoden auf einer planierten, aufgerauten
Oberbodenschicht wiedereinzusetzen. Die Fugen zwischen den einzelnen Soden sind mit Oberboden
auszufillen.

Sind die vorhandenen Rasennarben nicht wieder verwendbar, so ist die Rasenfliche neu anzulegen.
Hierzu muss eine mindestens 10 cm dicke Schicht aus Oberboden hergestellt werden, auf der das Saatgut
aufzubringen ist. Anschliefiend ist die Flache zu walzen und zu bewassern.

Béschungen und Randstreifen sind nach dem Verfillen der Graben und Gruben sofort ordnungsgemaéf
instandzusetzen. Hierzu muss eine bis zu 10 cm dicke Schicht aus Oberboden hergestellt werden. Sind
Béschungen oder geneigtes Gelande zur Sicherung gegen Rutschungen, Steinschlag, Erosion o. &. bzw.
Randstreifen zur Befestigung mit einer Rasendecke versehen, so sind diese Flachen entsprechend Absatz
4 instandzusetzen. Je nach ortlich vorgefundenen Verhédltnissen ist eine humuslose Begriinung
(mulchierende Matten) oder das Ausséaen anderer Pflanzenarten gemaf einer Absprache des BvT mit dem
Eigentlimer bzw. dem Grinflachenamt vorzusehen.

Zur Vermeidung von Wasserflhrungen sind Grében nicht in der Fall-Linie des Gelandes anzulegen.
Mlssen trotzdem Grében angelegt werden, so ist der Einbau von Faschinen in Absprache mit dem

Eigentlimer oder dem Griinflichenamt vorzusehen.

Bei Instandsetzung von Uferbefestigungen, Deichen u. &. gilt zusétzlich DIN 19 657.
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12  Rohrvortrieb

Als Rohrvortrieb werden alle Arbeiten bezeichnet, bei denen vorgefertigte Rohre beliebigen Profils durch
Pressen, Bohren, Rammen oder Ziehen eingebracht werden. Die meisten Verfahren fir Rohrvortrieb lassen
sich einem Bodenverdrangungsverfahren, einem Bodenentnahmeverfahren oder Kombinationen davon
zuordnen. Ebenso zugelassen sind gesteuerte Horizontalspilbohrverfahren. Bei allen Arbeiten im
Zusammenhang mit Rohrvortrieb sind die einschlagigen Vorschriften z.B. GW 321, GW 302, GW 304, GW
325 des DVGW etc. zu beachten.

Bei Rohrvortrieben aller Art (entlang von Gehwegen und Stralen, Hausanschlusstrassen,

Hindernisunterfahrungen, Stralenquerungen 0.4.) missen die Arbeiten missen so geplant und

durchgefihrt werden, dass...

= .die Sicherheit des Verkehrs nicht,

= _.die Leichtigkeit des Verkehrs (reibungslos und ungehindert) méglichst wenig und

» .die Tragfahigkeit der BundesfernstraBe, die Ebenheit der Fahrbahnoberfliche, die
Entwésserungseinrichtungen und Entwéasserungsfunktionen des Strafienkdrpers sowie die
Oberflachen-entwasserung nicht beeintrachtigt werden. Fir Gewasserkreuzungen gilt diese
Anforderung sinngemaf.

Bei groBeren Rohrvortrieben unter Stralen, Gehwegen, Schienenbahnen, Gewassern, Hindernissen o0.4.
ist, wenn erforderlich, durch den AN in Absprache mit oder auf Anforderung durch den Trager der
Straflenbaulast, dem Eigentiimer der zu unterfahrenden Trassen (z. B Schienenstrecke) ein zugelassener
Sachverstandiger fur Erd- und Grundbau mit Erfahrung im Rohrvortrieb zur Erstellung eines neuen
Baugrundberichtes einzuschalten.

Der BvT und das beteiligte Sachverstandigen- bzw. Ingenieurbiiro sind rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten
zu benachrichtigen.

Der Rohrvortrieb muss die geforderte Mindestliberdeckung einhalten bzw. in der verfahrensbedingt
erforderlichen Legetiefe, mindestens jedoch 0,10 m unterhalb des Planums (ATB BeSta) der Strafle
erfolgen. Der Verdrangungsraum unterhalb von Verkehrswegen ist auf ein Minimum zu begrenzen.

Uber das Kreuzen von Verkehrswegen mit SR und das Herstellen von Gebaudezufiihrungen nach einem
Rohrvortriebsverfahren alternativ zur offenen Bauweise ist der BvIl ebenso wie der Trager der
Stralenbaulast vor der Ausfiihrung zu informieren.

Der Rohrvortrieb oder ein gesteuertes Horizontalsptlbohrverfahren langs eines Gehweges oder einer
Fahrbahn alternativ zur offenen Bauweise ist grundsatzlich unter Beachtung der Kabelschutzanweisungen
aller Leitungsbetreiber und den Vorgaben der O6rtlichen Trager der Strafienbaulast gemachten
Einschrankungen zulassig. In allen Féllen ist dann generell die Telekommunikationsanlage in ein Rohr
auszulegen, da kein Trassenwarnband mitverlegt wird/ werden kann.

Alle Anlagen, die im Bereich der Rohrvortriebstrecke gefahrdet sind, sind im Zeitraum der Bohrung
maoglichst freizulegen (wenn sie It. Auskundungsergebnis bzw. den Trassenauskiinften der Eigentiimer der
vorgefundenen Anlagen in einem Radius von ca. 0,5 m rund um den geplanten Bohrkanal liegen ), um bei
Abweichungen aus der vorgesehenen Richtung den Vortrieb sofort unterbrechen zu kénnen. Auflagen
anderer Leitungsbetreiber hinsichtlich grofierer Abstande sind einzuhalten.

Lasst sich der von Telekom geplante Rohrvortrieb an der vorgesehenen Stelle nicht durchfiihren, so ist in
unmittelbarer Nahe ein weiterer Vortriebsversuch zu unternehmen. Ist auch dieser Versuch erfolglos, so
ist der BvT zu verstandigen. Dieser entscheidet im Benehmen mit dem AN, ob der Rohrvortrieb an anderer
Stelle durchgefiihrt werden soll. Nach Fehlpressungen/ -bohrungen im Erdreich vorhandene Hohlraume
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sind mit Dammer, Porenleichtbeton, Flissigboden oder gleichwertigem Material zu verflillen. Die
vollstandige Verflllung ist rechnerisch bzw. durch die abschlieBende Vorlage von Lieferscheinen fir
Verflllgut nachzuweisen. Es ist unzulassig Hohlraume im Erdreich zu belassen.

Bei Vortrieb von Rohren mit einem Auf3endurchmesser von 50 mm bis 160 mm sind SR-RV aus PVC°-U
(1m-Stlicke, mit auflen und innen glattwandiger Muffe) entsprechend Tabelle 17 einzubauen.

Bei Rohren mit einem Auflendurchmesser > 200 mm sind Mantelrohre aus Stahl- oder Stahlbeton zu
verwenden. KKR aus PVC-U dirfen wegen der vergroferten Muffendurchmesser nicht verwendet werden
(Hohlraumbildung!). Bei dazu geeigneten Bohrungen und ausreichend Platz zum Einbringen der Rohre
kdnnen jedoch Restlangen von KKR (ohne Muffe) oder KR-Stlicke zum Einsatz gebracht werden.

Belegung Rohrauflen- Rohrinnen-Zulassiger Zulassige Anzahl Zulassiger Durchmesser [mm]

von durchmesser durchmess Kabel- von KR bei der
x Wanddicke er [mm]  querschnitt Rohrvortrieb
[mm] [mm]
SR-RV mit von max. Von >10m Boden- Raumen-bohrung
10m bis max. verdrangun
25m g
Kabel 50x 1,8 42,0 35 - — 55-65 Stutzrohr: 60
110 x 3,2 97,0 85 — — max. 130  Stitzrohr: 124
125 x 3,7 109,5 - 3 2 max. 160  Stitzrohr: 124
Aufweitekopf: 150
KR 140 x 4,1 123,0 - 4 3 max. 160  Stitzrohr: 124
Aufweitekopf: 150
50x4,6 160 x 4,7 137,0 - 5 4 max. 180  Stltzrohr: 124

(40 x 3,7) Schalbohrkopf: 170

Tabelle 17: Belegung der SR-RV, sowie Geratedurchmesser
SR-RV werden an den Verbindungsstellen nicht verklebt.

Mantel- bzw. Schutzrohre mit einem Auflendurchmesser ab > 160 mm sind nach dem Einbringen der
maximal moglichen Anzahl von KKR/SR (das Einbauen der einzubringenden KKR/SR oder KR ist gemaf
ZTV-TKNetz 12 durchzuflhren) mit Dammer, Porenleichtbeton oder gleichwertigem Material zu verfillen.
Um ein Aufschwimmen von Rohren in nicht optimal mit Rohren geflllten Rohrquerschnitten!

Dabei sind die Rohrenden nach dem Einbringen der Rohre in geeigneter Weise soweit zu verschliefien,
dass der Dammer, Porenleichtbeton oder gleichwertigem Material eingefiillt werden und die gesamte Luft
entweichen kann. Der Querschnitt muss komplett mit Dammer, Porenleichtbeton oder gleichwertigem
Material verfallt sein.

Die in diesem Abschnitt beschriebenen Verfahren gelten flir die Boden- und Felsklassen gemaf
DIN 18 319. Die zur Durchfiihrung des Rohrvortriebes erforderlichen Angaben und Maf3e sind der LB zu
entnehmen.

Kommt ein Rohrvortrieb zum Stillstand und ist ein weiterer Fortgang technisch nicht mdglich, so ist der
Vortrieb inkl. des bereits eingebrachten Mantelrohres aufzugeben. Vorhandene Hohlrdume wie auch das
aufzugebende Teilstlick sind mit Dammer zu verfillen. Keinesfalls darf eine Hohlraumbildung vor dem
Rohranfang verursacht werden.

Stahlbetonrohre sind mittels Stahlfihrungsringen mit eingelegten Quetschgummiringen miteinander zu
verbinden. Firr Stahlbetonrohre sind, die anerkannten bautechnischen Unterlagen dem BvT zu Ubergeben.
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Die Baugruben fir Rohrvortriebe sind folgenden Maximalgréfien vorzusehen:

Mantelrohrdurchmesser [mm] Breite der Grube [m] Lange der Grube [m]
50 bis 160 0,8 1,6
200 bis 600 2,0 8,0
>600 bis 800 2,5 8,0
>800 bis 1000 3,5 8,0

Tabelle 18: Baugruben fiir den Rohrvortrieb

12.1  Bodenverdrangungsverfahren

Bei Bodenverdrangungsverfahren ist die Rohriberdeckung zur Vermeidung von Aufwdlbungen der
Gelandeoberflache durch den beim Pressvorgang verdrangten Boden mindestens gleich dem 10-fachen
Durchmesser des Stiitzrohres, der Erdrakete oder des Aufweitekopfs zu wéahlen (siehe Tabelle 17).

Sie sind im unmittelbaren Wurzelbereich von Baumen nur in Abstimmung mit dem Grinflachenamt/
Grundstlckseigentimer zuldssig. Hier konnen Erdraketen mit einem glatten Aufsteckkopf (durchtrennt die
Wurzeln nicht) zum Einsatz kommen.

Das Verfahren ist mindestens einsetzbar bei den Klassen LN, LB und LO gemafs DIN 18 319. In Boden mit
Zusatzklassen S und F scheitert ein Verdrangungsverfahren.

Beim hydraulischen Pressverfahren wird ein Pressgestdnge von der Pressgrube zur Zielgrube
vorgetrieben. In der Zielgrube wird ein Aufweitekopf aufgesetzt, an den die SR-RV oder KR angehangt
werden. Beim Zurlckziehen der Pressstange muss sichergestellt sein, dass die SR-RV unmittelbar
nachfolgen und die Pressoffnung nicht zusammenfallen kann. Der Aufweitekopf muss den Mafien in
Tabelle 12 entsprechen.

Beim Vortrieb von Rohren mit einem Auflendurchmesser bis 140 mm sind max. 2 Rohre parallel
einzubringen; dabei muss ein Mindestabstand des 5-fachen Auflendurchmessers eingehalten werden,
wenn die vorherigen Bohrungen verrohrt sind. Bei grofieren Auflendurchmessern ist ein Parallelvortrieb
nicht zulassig.

Beim pneumatischen Bodenverdrangungsverfahren (Erdrakete) wird die Einziehoffnung fir die SR-RV
durch ein pneumatisch angetriebenes Hammerwerk erzeugt. Die SR-RV werden unmittelbar im selben
Arbeitsgang eingebracht. Das Bohrgerat ist immer mit anhdngenden Rohren zurilickzuziehen, damit der
Bohrkanal erhalten bleibt.
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Funktionsprinzip des Bodenverdrangungsverfahrens

Kompressor Visierlinie
Peirahmen Fluchtstab

Erdrakete
auf Startlafette

Startgrube Zielgrube

Abbildung 10: Schaubild Bodenverdriangungsverfahren mit Erdrakete

Ein Mantelrohr kann pneumatisch schlagend oder hydraulisch pressend mit spaterer Bodenentnahme

vorgetrieben werden. Hierbei ist eine Mindestlegetiefe von 1,0 m plus Mantelrohrdurchmesser gemaft GW
321 vorzusehen.

Dieses Verfahren darf nicht zur Anwendung kommen, wenn im Bereich der Vortriebsstrecke gravierende
Hindernisse zu erwarten sind (z. B. Trimmerschutt, grofie Steine, aufgegebener Verbau u. &.).
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Rohrvortriebsverfahren mit spaterer
Bodenentnahme

ressor  Enfleerungskegel Stahlrohr

Ramme Schneidschuh Rohrentleerung
mit Wasser oder
Sarlafetie Druckuft

Abbildung 11: Schaubild Mantelrohrpressung mit Bodenentnahme

12.2  Spulbohrverfahren

Ein gesteuertes Spulbohrverfahren ist seitlich oder unterhalb anderer vorhandenen Versorgungsleitungen
zulassig. Hierbei ist abhdngig von der Riickzugskraft des Bohrgerétes ein Sicherheitsabstand einzuhalten.

Beim Spllbohrverfahren ist es mdglich, in einem Arbeitsgang...
= ..ein Rohr mit einem Aufiendurchmesser < 125 mm oder

= ..biszu3 KR 50 x 4,6 mm oder

= .Spllbohrbare SNRVs mit 7 SNR 12 x 2 mm) oder

= ..Spllbohrbare SNRVs mit 12 SNR 12 x 2 mm
einzubauen.

Dabei kénnen hier ein, zwei oder drei KR 50 x 4,6mm zusammen auf eine Trommel gewickelt geliefert und
in einem Arbeitsgang verwendet werden.
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Verfahrensaufbau des Horizontal-Spiilbohrverfahrens

Pilotbohrung Aufweitkopf mit anhdngendem Rohr

Horizontal-Spilbohreinheit Ortungssystem

Abbildung 12: Spiilbohrverfahren (Prinzipskizze)

Beim Spilbohren ist immer ein Kabelrohr KR 50 x 4,6 mm, KR 40 x 3,7 mm oder ein einspulbarer SNRVs
einzubauen, da kein Trassenwarnband oberhalb der zu verlegenden Anlage verlegt werden kann. Die Lage
und Tiefenverlauf des Bohrkanals ist mit dem Trager der Stralenbaulast einvernehmlich abzustimmen.

Voraussetzung fir einen Einsatz des Verfahrens sind Kenntnisse des Baugrundes.

Diese sind u.a. durch

= Ortliche Kenntnis/ Erfahrungen des AN (friihere Mainahme in der Nahe)

= Jrtliche Kenntnis/ Erfahrungen des Tragers der Straflenbaulast (friihere Mafinahme in der Néhe)

= Erkenntnisse aus der geologischen Grundkarte liefert Erkenntnisse bis ca. 2 m Tiefe, darauf hat jeder
Zugriff fir das gesamte Bundesgebiet, ist im Internet verfligbar, kann fir eine geologische
Stellungnahme (kostenglinstiger) herangezogen werden.

= Erkenntnisse aus der ingenieurgeologischen Grundkarte, die nicht flichendeckend vorhanden ist und
bis 9 m Tiefe aufgezeichnet ist. Ist flir Geologen zuganglich. Kann auch als Grundlage fir eine
geologische Stellungnahme dienen

= Erkenntnisse aus einer gemeinsamen Datenbank der Horizontalbohrfirmen, zu der wir keinen Zugang
haben, die aber erfragt werden kdnnen.

= durch einen neu zu erstellenden geologischen Baugrundbericht

zu belegen.

Wird dieses Verfahren durch den AN alternativ zur beauftragten offenen Bauweise angewendet, so ist der
Baugrundbericht bzw. die geologische Stellungnahme durch den AN selbst zu veranlassen. Im Rahmen
der Auskundung kann der Einsatz von Georadarverfahren sinnvoll ein, wird aber nicht gefordert.

Das Spllbohrverfahren kann in nahezu allen geologischen Verhaltnissen eingesetzt werden. Sowohl
weiche Boden als auch hértester Fels kdnnen mit diesem Verfahren mit unterschiedlichem Zeitaufwand
durchbohrt werden. Die unterschiedlichen geologischen Verhaltnisse und daraus entstehende Aufwande
sind im Baugrundbericht darzustellen. Fiir die unterschiedlichen geologischen Verhaltnisse stehen jeweils
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spezielle Bohrwerkzeuge zur Verfligung, ein Wechsel der Bohrwerkzeuge innerhalb des Bohrvorganges
ist Bestandteil des Arbeitsganges.

Kann kein Bohrkanal mit einem gleichméfig tiefen Verlauf angelegt werden, so ist in Abstimmung mit dem
Stralenbaulasttrager sicherzustellen, dass an den freigelegten Leitungsabgangen (Suchgrabungen) die
Bohrlanze in einer Tiefe von 0,6 m bis 1,25 m durchlauft, damit spéatere beauftragte Anschlisse in
wirtschaftlichen Legetiefen gebaut werden kénnen.

4 4 4489

Abbildung 13: Beispieltrasse Hochpunkte im Bohrverlauf zum spateren Anschluss von Hausern

Der Verlauf der Bohrung kann jedoch z.B. wegen einer Unterfahrung von Fremdanlagen tiefer gehen.
Vorhandene Hausanschluss-Trassen sind zu nutzen, vorgefundene Leer-Rohre bzw. strategische Rohre
ebenso.

Extreme Verspriinge der Rohranlage (unabhangig davon ob in die Tiefe oder seitlich) innerhalb der Trasse
sind zu vermeiden, da sie zu einer schlechteren Einblasperformance und damit zu mehr Baugruben beim
spateren Kabeleinblasen fuhren.

Der technische Ablauf der Bohrung ist durch den AN gemaft DVGW Arbeitsblatt GW 321 mit einem
Bautagesprotokoll (Gemaft Anhang D zur GW 321) zu dokumentieren.

Vor und wéhrend des Bohrvorganges ist durch den AN ein Bohrprotokoll gemafs DVGW Arbeitsblatt

GW 321 (siehe Anlage E zur GW 321) zu erstellen. Dies beinhaltet die Priifung, ob alle einzustellenden

Parameter wie:

= Drehmoment

= Anpressdruck

= Ziehgeschwindigkeit

= Spllungsmenge

= Spllungsdruck

= Disenanzahl

= Disendurchmesser

= Spllungszusammensetzung

= Austrag

= Gestangetyp

= Aufweitekopfdurchmesser

= Lange Bohrgesténge zu Station 0-Punkt (m)

= Tiefe des Bohrkopfes (m)

= Neigung des Bohrkopfes (%)

= Abweichung zur Soll-Achse (Tiefenlage, rechts/links)

= Aktivitat mit Anfang / Ende Uhrzeit je Gesténgelange bei allen Arbeitsschritten entsprechend dem
vorhandenen Baugrund eingestellt wurden.

Mit ordnungsgemaf’ geflihrtem Bohrprotokoll wird nachgewiesen, dass die Bohrung gemafl dem Stand
der Technik ausgeflihrt wurde.
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Als Nachweisdokumentation fir die Dokumentation in Megaplan sind dem AG durch den AN folgende
Unterlagen in elektronischer Form (*.pdf) zu lbergeben basierend auf dem Beispiel aus Anlage 4 -
Musterdokumentation Spilbohrung:

= Ubersichtsplan (MaBstab 1:5000)

= Draufsicht und Schnitte (M 1:100 bis M 1:500), értliche Festpunkte sind in Zeichnungen in Bezug zur
IV Anwendung MEGAPLAN aufzunehmen.

= gesamter Trassenverlauf mit regular Gblichen Angaben der Vermafiung gemaft ZTV-TKNetz 24.

= Firden Verlauf der Bohrungstiefen ist ein Gelandeprofil bezogen auf NN und unter Gelandeoberkante
beginnend ab dem ersten und endend mit dem letzten messbaren Punkt der spéater genutzten
Rohranlage zu erstellen und im Bohrprotokoll /Abbildung darzustellen.

= Ein Bohrprotokoll ist zu erstellen und als Datei zu (ibergeben.

Das Bohrprotokoll muss beginnend ab dem ersten und endend mit dem letzten messbaren Punkt der
spater genutzten Rohranlage folgende Angaben enthalten:

= Startpunkt mit Geokoordinaten (Hoch- und Rechtswert sowie Angaben der Tiefe unter oOrtlicher
Erdgleiche sowie Angabe bezogen auf NN)

= Entfernung vom Startpunkt (m)

= Gesamttiefe unter ortlicher Erdgleiche vom Startpunkt (m) sowie Angabe bezogen auf NN

= Gelandeprofil vom Startpunkt (m)

s Uberdeckung (m) in regelmaBigem Abstand der gesamten Bohrstrecke inklusive Startpunktes

= Die Adresse und/oder die GEO-Koordinaten (Hoch- und Rechtswert sowie Angaben der Tiefe unter
ortlicher Erdgleiche sowie Angabe bezogen auf NN) am Startpunkt der Bohrung sind im Bohrprotokoll
anzugeben.

= Die Basis fir den Tiefenwert der Bohrung ist die Erdgleiche am Startpunkt mit dem Wert 0,0m.

= Bautagesprotokolle

= Weitere geforderte Dokumente sind:

o alle sonstigen Protokolle

Prufzertifikate nach Erfordernissen der Leitung

Entsorgungsnachweis flir BohrspUlungsreste

Fotodokumentation

o
o
o
o Abnahmeprotokoll AN

12.3  Bodenentnahmeverfahren

Bei Raumbohrungen fiir Rohre mit einem Aufiendurchmesser < 160 mm werden SR-RV aus PVC-U, Muffe
innenliegend und mit 1 m Lange in die Bohroffungen eingezogen. Beim Zurlickziehen des Bohrgerates
muss sichergestellt sein, dass die SR-RV unmitteloar nachfolgen und die Bohroffnung nicht
zusammenfallen kann.

Bei Rohrauflendurchmessern >200 mm werden Mantelrohre aus Stahl oder Rohre aus Stahlbeton
eingebracht, in die KKR/SR oder KR eingezogen werden. Zur Verringerung der Reibung des Mantelrohres
kann beim Einbringen Bentonitsuspension verwendet werden. Bei Spulbohrverfahren sind PE-HD-Rohre
einzusetzen.

Die Mindestlberdeckung beim Rohrvortrieb mit gleichzeitiger Bodenrdumung betragt bei einem
Rohraulendurchmesser bis 600 mm 1,0 m und bei einem Rohrauflendurchmesser > 600 mm 1,5 m (GW
321).
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12.4  Easy2let-Spulbohr-Verfahren

Das minimalinvasive Verfahren ist sehr geeignet um z.B. in der Leitungszone von vorhandenen

(Kupferkabel-) Trassen neue Glasfaserkabel/SpeedNet-Rohrtrassen mit nicht mehr als 20 mm

Leitungsdurchmesser einzubauen. Das Verfahren bietet folgende Vorteile:

= Innerhalb von 30 Minuten kénnen Trassen bis zu 20 m realisiert werden.

= Es kdnnen durch geringen Spiildruck Legetiefen bis 40 cm realisiert werden.

= Das Verfahren ist geeignet fir sandige und schluffige Boden

= Durch die Verwendung einer Kunststoffspll-Lanze besteht bei fachgerechtem Einsatz keine Gefahr
zur Beschadigung von Fremdleitungen. Bohrunterstitzung kann mit einem einfachen Akkuschrauber
durchgefihrt werden.

Abbildung 14: Bohrkopf ohne Sendeeinheit

Abbildung 15: Mechanische Unterstiitzung beim Abbildung 16: Bohranlage mit Zubehor auf
Bohrvortrieb durch Akkuschrauber Transportanhénger inkl. Tank fiir Spilbohrflissigkeit

Der Vortrieb per Hand gibt dem Gerateflihrer unmittelbare Riickmeldung tUber Hindernisse oder querende
Leitungen. Beschadigungen kénnen dadurch auf ein Minimum beschrankt werden. Aufgrund sehr
geringer Spulbohrdriicke treten kaum Beeinflussungen der Oberflachen auf. Das Verfahren kann sowohl
fir Hausanschllisse sowohl in der Leitungszone von vorhandenen Trassen als auch auf bisher nicht
benutzten Trassen eingesetzt werden. Es besteht eine Aufweitemdglichkeit der Trasse auf bis zu 80 mm

Es besteht eine Isolationstiberwachung und gewahrleistet ein sicheres Arbeiten ohne separate Erdung.
Die Bohranlage kann aufgrund ihrer sehr kompakten Abmessungen (L=2,4 m; B=1,6 m; H= 1,6 m) auf
einem PKW-Anhanger transportiert werden. Das Verfahren ist nicht geeignet flr steinige Boden und Fels.

Die Bohranlage wird inkl. Sende- und Empfangseinheit geliefert, sodass die Bohrung gesteuert
durchgefihrt wird und dokumentierbar ist. Die Dokumentation ist dem BvT zu Gbergeben.
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Abbildung 17: Einlegbarer Sender Abbildung 18: Abbildung 19: Steuereinheit fiir
Empfangseinheit fiir Sender den Geratefiihrer
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13 Trenching

Trenching stellt gemafl Telekommunikationsgesetz (TKG) eine Mdglichkeit fur die Herstellung von Trassen
im Breitbandausbau dar. Grundsatzlich kann jedes Trenchingverfahren zum Einsatz gebracht werden,
spatestens zum Zeitpunkt des Baubeginns muss die Zustimmung der Kommune zum Einsatz vorliegen.
Die Verfahren sind fur die Glasfasertechnik optimiert und beanspruchen nur sehr wenig Platz. Sie
ermdglichen eine sehr schnelle Fertigstellung von grofien Trassenabschnitten.

Folgende Trenchingverfahren kdnnen unter Abstimmung mit allen Beteiligten zum Einsatz kommen:

Trenchverfahren | I 1l v vV

Herstellungstechnik Sagen/Schleifen Sagen Frasen

Fugen-/Schlitzbreite [cm] 3-7 2-3 bis zu 3 6-13 14-22

Fugen-/Schlitztiefe [cm] 7.2 90-30 30—50 bis 7u 80
(typisch: 40)

Darstellung im Lageplan, MT1 MT?2 MT3 MT4

Kennzeichnung + Angabe der  + Angabe der + Angabe der

Trassenanfang und -ende  Uberdeckung  Uberdeckung Uberdeckung + Angabe der Uberdeckung

Einlegbare Medien Abhangig vom Verlegeraum, siehe Tabelle x

Die Hohe der Leitungszone
ergibt sich aus der Fréastiefe
minus die Dicke des geb.

TGOS Die Hohe der Leitungszone

ergibt sich aus der Fréastiefe

Sle.he. . _ minus die Dicke des geb. Oberbaus, der Platten oder
Beispielbilder in Oberbaus, der Platten oder der . .
. . der Pflastersteine minus
10.2 Pflastersteine minus . .
. . Grabenbreite (mindestens
Grabenbreite (mindestens 10 -
om) 10 cm Uberdeckung der
SNR(V))
Verfillmaterial vom AN zu Verfillmaterial Spezielles Siche Abschnitt 4.6
beschaffen und nach Vorgabe } .
. . Verfllimaterial
einzubauen (siehe . ., des Trenchher- . .
Abschnitt 10.5) Leitungszone mit stellers bis nach VorgabenDas Ausbreitmaf3, bestimmt
' Sand verfillt des Trenchher-nach DIN EN 12350-5, sollte
Unterkante .
stellers zwischen 56 und 62 cm
ungebundener Fa. Swarco betragen
Oberbau ' gen.
Wiederherstellung der Zwei mogliche Bauweisen:
Oberflachen Spezielles = Einbau von Guflasphalt

ggf. in mehreren Lagen
nmaterial nach Einbau von Asphalttrag-
Vorgabe des und Feinschicht nach
Trenchherstellers Ruckschnitt gemaft ZTV-
A StB

Zweikomponente _. .
P Bituminoser Fugenverguss

gemafd ZTV Fug der FGSV

Tabelle 19: Ubersichtstabelle der Trenchingverfahren

Endet eine Trenchingtrasse z.B. im Gehweg und die Trasse soll von dort ausgehend in einem
Stralenlibergang in offenem Tiefbau fortgesetzt werden, so wird hier geméf ,H Trenching” verfahren. Die
Mindestiiberdeckung betragt dann 0,5 m bzw. unterhalb des StraBenoberbaus. Die Ubergange sind
flieRend auf einer Trassenlange von ca. 1 m zu gestalten und in der Dokumentation entsprechend zu
kennzeichnen. Wird der Trench im Gehweg fortgesetzt und die Trasse ldsst sich nicht trenchen, so bleibt
die Sohltiefe von 0,4 m gegenlber dem Trench gleich.
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Eine neue Trenchingtrasse kann die vorhandenen telekomeigenen Trassen Uberbauen, wenn in dieser
Trasse kein nutzbarer Verlegeraum zur Verfligung steht. Dies wird ausdriicklich zugelassen.

Die Trenchingtrassen sind vorab gemeinsam mit dem Trager der Stralenbaulast moglichst so festzulegen,
dass keine Reststreifenbreiten gemafl ZTV-A StB zum Tragen kommen.

Die Trenchbreite ist in Abhangigkeit von der Menge und der Anzahl der einzulegenden Medien so schmal
als moglich zu wahlen (siehe Tabellen Tabelle 19 und Tabelle 20).

13.1  Trenchingverfahren |

Beim Trenchingverfahren | wird eine T-férmige Fuge hergestellt, dazu wird mit einer stufenférmigen
Schneidplatte gearbeitet (siehe Abbildung 23), das herausgeschliffene Material wird abgesaugt (siehe
Abbildung 20). Dabei darf die Asphaltschicht keinesfalls durchtrennt werden, eine Mindestrestdicke der
Asphaltdecke wird aber nicht vorgegeben.

Die Stufe dient zur Absorbierung der Kréafte (berfahrender Fahrzeuge in der befestigten Straflenoberflache.
Die Schlitzgrabentiefe ist hierbei so gewahlt, dass die Leerverrohrung immer in der gebundenen
Tragschicht zu liegen kommt (vorab sollte ein Bohrkern zur Erkundung angefertigt werden).

Flr die auszufihrenden Arbeiten wird meist nur eine Fahrspur benétigt, da alle notwendigen Arbeitsgeréte
in einer Reihe hintereinander arbeiten kdnnen (siehe Abbildungen Abbildung 20 undAbbildung 21).

Die Arbeitsschritte sind:

= Schleifen des Schnitts (Arbeitsschritt 1)

= Verlegen der Minirohre (Arbeitsschritt 2)

= Einstreuen von Sand (Arbeitsschritt 3)

= Verflllen des Trenches ab der Stufenkante mit Kunstharz (Arbeitsschritt 4) Arbeitsschritt 2, 3 und 4
werden in einem Arbeitsgang durchgefiihrt (Abbildung 21)

Der hergestellte Schlitz ist nach dem Aushérten der Kunstharzmasse mit allen Fahrzeugen sofort befahrbar
(siehe Abbildung 22). Baustellenabsicherungen sind erforderlich (Wanderbaustelle bei ca. 500-600 m
Sageleistung/Tag) in enger Abstimmung mit den Straflenverkehrsbehorden durchzufiihren. Da es mdglich
ist, alle Arbeiten unmittelbar hintereinander mit einem Arbeitsgerdt auszuflhren, kann die
Beeintrachtigung des Verkehres oder von Anrainern méglichst geringgehalten werden.

Die Leerverrohrung wird in dem gesauberten Schlitz verlegt (siehe Abbildung 24). Zwischen den
eingebauten Rohren und dem Verfilimaterial wird eine Trennschicht aus Sand eingestreut. Dadurch haben
die SNR/SNRV keine Verbindung mit dem Kunstharzmaterial und bleiben somit flexibel bei
Spurrinnenbildung oder Setzungen. Die SNR/ SNRV sind in ihrer Lage an der Sohle Fuge stabilisiert und
somit entstehen bei der Verlegung der Rohre keine Wellen (schlechte Einblasperformance!). Im Idealfall
erfolgt das Schneiden des Schlitzes, das Verlegen des Rohres und das Verflllen der Fugen in einem
Arbeitsgang.
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Abbildung 20: Schneidmaschine mit AbsaugvorrichtungAbbildung 21: Verlegen, Sand einbauen und Verfiillen
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Abbildung 22: Wiederhergestellte Oberflache Abbildung 23: Schneidplatte mit Stufe
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Abbildung 24: Beispiele fiir Schnittgeometrie

Mit dem Trenchingverfahren | kann in die Fahrbahndecke nicht nur ein Stufen-Schnitt in der Grofle von

32/15mm geschnitten werden, es gibt weitere Mdglichkeiten:

= Einen mittelbreiten Trench mit 46/30mm und einen breiten mit 70/50mm (siehe Abbildung 26). Der
Schlitz wird dabei ca. 10 bis 12 cm tief geschliffen. Dann werden die SNR/ SNRV gemaft Abbildung 9
eingelegt.

= Es sind auch tiefere Schlitze moglich, dies hangt jedoch von der Starke des bitumindsen
Straflenaufbaus ab.

Zwischen den beschriebenen Varianten aufler den Abmessungen kein technischer Unterschied.
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Abbildung 25: Verlegung im Trench Abbildung 26: Mittelbreiter T-Schlitz Abbildung 27: Fertig verfiillter Trench

13.1.1 Vorteile des Trenchingverfahren |

= Kurze Bauzeiten, hohe Verlegegeschwindigkeit

= Es verbleiben keine offenen Baugruben oder Schlitze.

= Sofortige Befahrung nach Aushéartung des Kunstharz moglich.

= Die Fuge unterscheidet sich an der Straflenoberflache kaum in der Breite von einer normalen
Trennfuge, die sich zwischen den Fahrbahnen befindet.

= Der Stufenschnitt der Fuge schiitzt das eingebaute Rohr vor Druck.

= Mit der Uberdeckung von 6¢cm (in verkehrsreichen Straen) tber Rohrscheitel hat man auf die
Stralenoberflachensanierung Ricksicht genommen. Somit kann eine Straflensanierung (Abfréasen von
bis zu 4cm der Verschlei3schicht mdglich) vorgenommen werden.

= Umweltschonendes Verfahren und stark reduzierte Larm- und Schmutzbelastung

= Es kdnnen in vorher festzulegenden Abstanden Kabelldngenvorrate eingebaut werden.

13.2  Trenchverfahren Il - 1l

Die Herstellung des Trenches erfolgt mit einem Ségeblatt ahnlich einer Kreissage. Es entsteht eine Fuge
und als Aushub entsteht ein bohrstaubahnliches Material, das abzusaugen, abzufahren und zu entsorgen
ist.

Die Abmessungen der erzeugten Fuge nach dem Sagegang sind Tabelle 19und Tabelle 20 zu entnehmen.

Die Fuge hat im Regelfall eine gleichmafig ebene, glatte Sohle und sehr glatte Wande. Einige Maschinen
legen gleich beim Schneiden die SNR-E/SNRV-E in die Fuge ein, ahnlich einem Kabelpflug.
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Abbildung 28: Fugenschneidmaschine Abbildung 29: Abbildung 30: Wiederhergestellte
mit Legeschwert Fugenschneidmaschine beim Fuge Trenchverfahren 11l
firmenspezifischen "CurbTrenching"

Kann die Sohle nicht eben und steinfrei hergestellt werden, so kann vor dem Legen der SNR/SNRV eine
dinne (max. 1 cm) Sandschicht zum Ausgleich der Unebenheit eingebracht werden. Damit sollen
Verformungen der Rohrwénde durch Kaltflieen des Wandmaterials verhindert werden.

Die SNR/SNRV sind immer unter Zug an der Schlitzsohle auszulegen. Dazu ist ein Trommelwagen mit
Trommelbremse zu nutzen. Siehe dazu auch ZTV-TKNetz 11 Auslegen von SNR bzw. SNRV.

Flr das Legen, Verbinden, Abdichten, Abzweigen von SNR-E, SNRV-E) gelten die Vorgaben der
ZTV-TKNetz 11.

Beim Trenchingverfahren Il +1l wird die Fuge nach dem Einlegen der Medien unter Zug und der Sicherung
gegen Aufschwimmen mit einem Verflllmaterial gemafl Abschnitt 4.3.6.1 verflllt.

Dabei werden die eingelegten Medien von Verfullmaterial umschlossen. Dadurch wird eine punktuelle
Belastung der Rohranlage ebenso wie spatere Setzungen der Oberflache ausgeschlossen.

Die Verfullung wird ca. 2-3 cm unterhalb der Trench-Oberkante gestoppt, sie umfasst auch den Bereich
der ungebundenen Tragschichten.

Nach dem Aushérten der Verflllung (nach ca. 12 h) erfolgt der Fugenvergufl gemafl H Trenching bzw. ZTV
A StB (ZTV Fug-StB der FGSV, mitgeltende Unterlage). In Abbildung 28 und Abbildung 29 ist als Beispiel
ein firmenspezifisches Verfahren direkt hinter der Bordsteinkante dargestellt.

13.2.1 Trenchverfahren Il - Wiederherstellung der Oberflachen
13.2.1.1 Asphaltoberflachen

Vor dem Einbau von Gussasphalt bestehen mindestens 12 Stunden Aushartezeit des Verfillmaterials.

Ist in Absprache mit dem Wegeunterhaltungspflichtigen vorgesehen, den Trench mit Gussasphalt oder
einem fliefahigen, selbstverdichtenden Heiflmischgut 0/3 auf Asphaltmastixbasis mit erhdhtem
Bindemittelgehalt (HMG 0/3) zu verfllen, so ist kein Riickschnitt notwendig.

Der Einbau des Gussasphaltes bzw. Heilmischgut hat lagenweise zu erfolgen. Die unteren Lagen max.
bis 8 cm Dicke und die Deckschicht mit max. 3 cm Stérke.

Ein Trench von 6-8 cm Breite ist aufgrund des geringen Volumens komplett mit einem HMG 0/3 zu
verschliefen. Hier kann aufgrund des erhéhtem Bindemittelgehaltes auf das Schneiden und das Vergiefien
der Fuge (Fugenbehandlung) verzichtet werden. Auch hier ist mehrlagig zu arbeiten. Bei Trassen mit
geringem Gefalle ist HMG 0/3 zu bevorzugen. Bei starkem Gefélle ist Walzasphalt inkl. beidseitigem
Ruckschnitt erforderlich.
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Beim Trench von 9 -13 cm Breite wird zunachst bis ca. 3 cm unter Asphaltoberkante eine Tragschicht aus
Gussasphalt 0/5 oder 0/8 mehrlagig eingebaut. Anschlieflend ist eine Deckschicht aus HMG 0/3 oder
Gussasphalt 0/5 oder 0/8 einzubauen.

Zu beachten ist, dass bei der Verwendung von Gussasphalt 0/5 oder 0/8 die Kanten geschnitten und
vergossen (Fugenbehandlung nach ZTV Fug-StB) werden missen. Beide Varianten sind mit einem
geeigneten Material (z. B. Abstreusplitt 1/3 bitumenumhllt) abzusplitten.

Alle Materialien (Gussasphalt 0/8 bzw. Gussasphalt (0/3) kénnen von Asphaltmischanlagen bezogen
werden. HMG 0/3 kann als Sackware von Herstellern bezogen und direkt vor Ort in einem
Ruhrwerkskocher aufbereitet werden. Es ist darauf zu achten, dass die Produkte eine ausreichende
Griffigkeit gewahrleisten (Verwendung von gebrochenen Mineralstoffen), sowie ein polymermodifiziertes
Bindemittel enthalten ist.

Der Einbau der Feinschicht mit HMG 0/3 mit erhéhtem Bindemittelgehalt kann mit Hilfe eines Ziehschuhes
erfolgen. Der Ziehschuh sollte etwas breiter als der Trench sein, damit eventuelle Kantenabbriiche
ausgeglichen werden und eine bestmdgliche Versiegelung des Trenches gegen das Eindringen von
Wasser gegeben ist.

i A
Abbildung 31: Einbau von Gussasphalt als
Deckschichtmaterial beim Trenching hergestellten Trenches 6 cm

Wird nach dem Aushérten des Verfullmaterials gemafl ZTV A StB mit Walzasphalt wiederhergestellt, so ist
der Trench auf beiden Seiten, um je bis zu 15 cm zurlickzuschneiden. Hier ist der Trager der
Stralenbaulast vorab einzubinden. Eine Nachverdichtung der ungebundenen Schicht ist aufgrund des
selbstaushartenden Verflllmaterials nicht zulassig. Der Riickschnitt so schmal als méglich durchzuftihren
und dient nur der geraden Kantenverlaufe. Anschliefiend ist der gebundene Oberbau wiederherzustellen.
Der Einbau von Gussasphalt ist dann nicht wirtschaftlich.

Beim Wiederherstellen von Reststreifen kann die Tragschicht beispielsweise in Trenchbreite mit
Gussasphalt wiederhergestellt werden. Anschliefiend ist nach Uberfrasen der Reststreifenzone mit bis zu
35 cm Breite die Oberflache in Walzasphalt wiederherzustellen. Der Einsatz von Gussasphalt ist nicht
wirtschaftlich.
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Abbildung 33: Uberfrisen eines Reststreifens mit
einer 30cm Frase Trenches mit HMG 0/3

13.3  Trenchverfahren IV und V

Die Herstellung des Fras-Schlitzes erfolgt ausschliefilich in Fahrbahnen der Bauklassen Il - VI
(nach RStO-StB), sowie in Geh- und Radwegen mit einer speziellen Grabenfrase.

Im Gegensatz zum Trenchverfahren IV ist beim Einsatz des Frasverfahrens V auf ausreichende
Platzverhaltnisse der Trenchingtrasse aufgrund der Grofle der Maschine zu achten. Ist genilgend
verfigbarer Raum vorhanden, kommt aus wirtschaftlichen Grinden eher ein Kabelpflug gemafl ZTV-
TKNetz 11 zum Einsatz, sofern die Oberflache dies zulasst.

Um saubere, méglichst glattwandige Trenchverlaufe und Asphaltkanten zu erreichen, sind beispielsweise

folgende Maschinenvarianten empfehlenswert:

= Tragergerat mit Heckfrase (empfehlenswert, Kurvenradien, sauberer Trenchverlauf)

= Tragergerat mit Frontfrase (zusammen mit Saugbagger, um die Qualitat des Trenches beim Uberfahren
des Auswurfes sicherzustellen bzw. eine Frase mit Selbstnivellierung).

= e P =
L N .

Abbildung 35: Frontal eingebaute Frasmaschine Abbildung 36: Heckmontierte Frase

Die Abmessungen der Schlitzmafie nach dem Frasgang sind Tabelle 19 zu entnehmen. Kombinationen
von moglichen einzulegen SNRVe sind in der Tabelle 20 dargestellt. Es gibt noch weitere
Kombinationsmdéglichkeiten, die abgestimmt mit dem BvT eingelegt werden kénnen.

Wird in Asphaltoberflachen getrencht, so wird der Asphalt zusammen mit dem Trenchmaterial in einem
Arbeitsgang ausgebaut. Dadurch wird das Material vermischt und ist als Verfillmaterial fir den Trench
nicht wieder einbaubar. Das verdrangte Material stellt im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes Abfall dar
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und ist, fachgerecht zu entsorgen. Die entsprechenden Entsorgungsnachweise sind dem BvT zu
Ubergeben. Nach dem Frasen ist noch vorhandenes, geldstes Material aus dem Schlitz (z.B. durch einen
Saugbagger) zu entfernen.

.u- ‘.‘_ 2 =
Abbildung 37: Frasmaschine mit seitlichem Auswurf

Soll in einer Pflaster- oder Plattenoberflache getrencht werden, so sind zusatzlich folgende Punkte zu

beachten:

= Pflaster bzw. Platten sind vorab zu entfernen. Vorhandenes Bettungsmaterial ist ebenfalls zu entfernen
und fir einen Wiedereinsatz neben der Trasse zu lagern. Dabei sind zun&chst nur so viele
Pflastersteine bzw. Platten zu entfernen, wie fir den ruck- und beschadigungsfreien Einsatz der Frase
erforderlich sind.

= Wenn der Trench formstabil bleibt und nicht v-férmig zusammenfallt, kann mit dem Verflllmaterial
gemaf ZTV-TKNetz 10 gearbeitet werden, wenn dies mit dem Trager der Stralenbaulast abgestimmt
wurde.

= st der Trench nicht formstabil, ist die etwas langsamere mindertiefe Legung in einem offenen
Grabenprofil 20 cm Breite und 40 cm Sohltiefe, hergestellt z.B. vom Bagger in offener Bauweise, zu
wahlen.

= Anschlieflend wird die Leitungszone gemafl Kapitel 7 dieser ZTV-TKNetz mit Sand verfillt. Abhangig
von der Starke der ungebundenen Frost-/Tragschicht ist eine erste Lage Verfiillboden einzubauen.
Anschlieiend wird nach dem Einbau des Trassenwarnbandes ordnungsgemafl verfiillt und
wiederhergestellt.

= Das Verflllmaterial gemafl Abschnitt 4.3.4 ist hier nicht einzusetzen.

Faustwert fir die Ermittlung der zur Verfllgung stehenden Leitungszone:

Bei einer bevorzugten Fréastiefe von 40 cm ergibt sich beispielsweise bei einer Schichtdicke des
(gebundenen) Oberbaus von 15 ¢cm und einer Schlitzbreite von 10 cm eine zur Verfligung stehende Héhe
der Leitungszone von bis 15 cm. Die Trenchbreite ergibt sich aus der Breite der einzulegenden Medien.
Links und rechts der eingelegten Medien (Kabel, SNRV, etc. sollte genug Raum verbleiben, um das
Verflllmaterial einzubringen.

Wird mehr als ein Medium eingebaut ist die Lage der einzelnen Medien genau zu dokumentieren, um bei
spateren Aufbriichen im Rahmen von Betriebsarbeiten diese leichter zuordnen zu kénnen.

Die durchlaufenden SNRVe sind geméafd ZTV-TKNetz 11 stramm, also unter Zug, einzubringen.
Grundsétzlich sind bei mehrschichtigem Aufbau Medien, auf die haufiger zugegriffen werden muss, im
oberen Bereich der Leitungszone anzuordnen.

Fir das Legen, Verbinden, Abdichten, Abzweigen von SNR-E, SNRV-E bzw. Kabelrohr (KR) gelten die
Vorgaben der ZTV-TKNetz 11.
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13.3.1 Trenchverfahren IV - Einbau des Verflllmaterials

In Abschnitt 4.3.6.2 dieser ZTV-TKNetz sind die derzeit aktuellen Anforderungs-Parameter an das
einzusetzende Verfllimaterial und auch die Qualitatskriterien fir den Verfullbaustoff zusammengestelit.
Basierend auf diesen Vorgaben ist der Baustoff zu liefern und einzubauen.

Beim Einbau des Verfullmaterials aus dem Fahrmischer heraus ist durch geeignete Hilfsmittel (siehe
Abbildung 38 und Abbildung 39) darauf zu achten, dass die Fraskanten des Asphaltes nicht mit
Verfllimaterial in Beriihrung kommen. Derartige Verunreinigungen sind vor dem Aufbringen des Primers
zu entfernen.

Abbildung 38: Beispiel fiir Einfiillgerat fiir Abbildung 39: Beispiel fiir Einfiillgerat fiir
Verfiilimaterial ohne Verschmutzung der Asphaltkanten Verfiillmaterial ohne Verschmutzung der Asphaltkanten

Bei Platten-/Verbundpflaster Oberflachen ist, wenn der Trench steht und bis max. 13 cm breit ist, ist mit
Verfullmaterial zu verflllen.

Wird der Trench breiter, so wird der Einsatz des Verfullmaterial unwirtschaftlich.

Wird mit Verfullmaterial verfllt, so missen mindestens 48 Stunden nach dem Verflllen vergangen sein,
bevor mechanisch z.B. durch Ritteln belastet wird.

Dies gilt auch dann, wenn der Trench z.B. gemafl den Vorgaben der Kommune beidseits
zurlickgeschnitten werden muss und anschlieBend Walzasphalt eingebaut werden muss. Auch dann sind
Verdichtungsarbeiten durchzufihren.

Wird der Trenchgraben breiter als 15 cm oder mit dem Bagger in Mindertiefe hergestellt, so ist auf den
Einsatz des Verfullmaterials aus wirtschaftlichen Grinden zu verzichten. Dann ist in konventioneller
Bauweise abzusanden, zu verftllen und zu verdichten.

Beim Einflllen des Verfullmaterials ist darauf zu achten, dass die Medien beim Verflllen nicht
aufschwimmen und plan liegen. Die Medien missen mit dem Verfillgut umhullt sein. Nur so konnen
Druckstellen an den SNR, welche stellenweise zu Stérungen beim Einblasen flhren, vermieden werden.

Die Wiederherstellung der Oberflachen erfolgt nach dem Aushérten des Verfillmaterials.
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13.3.2 Trenchverfahren IV - Wiederherstellung der Oberflache
13.3.2.1 Asphaltoberflachen

Siehe Abschnitt 13.2.1.1.

13.3.2.2 Oberflachen aus Platten und Verbundpflaster

Mindestens 12 h nach dem Einbau des Verfilimaterials kdnnen Pflaster/Plattenoberflachen wieder
eingelegt werden, jedoch ohne Einsatz der Verdichtungsgerate. Bis zum Verdichten ist eine Wartezeit von
mindestens 36 Stunden einzuhalten.

13.4  Kombinationsmdglichkeiten SNRVe im Trench

Die Abmessungen der Schlitzmafie nach dem Frasgang sind der Tabelle 14 zu entnehmen. Die
Kombinationen von moglichen einzulegen SNRVe sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. Das
Einbringen mehrerer Lagen von Medien ist moglich, soweit die geforderten Mindestliberdeckungen
eingehalten werden kénnen.

Trenchbreite Einlegbare SNRVe (alle Eintrage jeweils einer Zeile sind kombinierbar) je Lage
Medium 8x7+1x12|22x7+1x 12 3x12 7x12 12 x12
Mediendurchmesser 28 mm 42 mm 27 mm 38 mm 50 mm
3 cm 1 bzw. 2
Ubereinander
2
6 cm 1
1 1
2
1
7cm 1 1
1 1
1
2
1 1
8 cm 1
2
1 1
3
2
9cm 2
1 1
1 1
1 1
10 cm &
2
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Trenchbreite Einlegbare SNRVe (alle Eintrage jeweils einer Zeile sind kombinierbar) je Lage
Medium 8x7+1x12|22x7+1x 12 3x12 7x12 12 x12
Mediendurchmesser 28 mm 42 mm 27 mm 38 mm 50 mm
1 1
2 1
11 cm &
2
1 2
1
2 1
12 cm 2
3
1 1
2 1
4
13 cm
1
1 2

Tabelle 20: Kombinationsméglichkeiten fiir SNRV bei verschiedenen Trenchbreiten
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14  Bankettfrasverfahren

Das Bankettfrasverfahren ist eine Verlegemethode zum Glasfaserausbau entlang von Verkehrswegen
innerhalb eines vorhandenen Banketts. Typischerweise finden sich die Einsatzmoglichkeiten flr dieses
Verfahren auBerorts und im landlichen Bereich.

Mittels einer Grabenfrase ist, ahnlich den Trenchingverfahren, ein entsprechender Graben zu erzeugen, in
welchen die Medien eingelegt werden. Die Abmessungen der Schlitzmafle nach dem Frasgang
entsprechen einer Schlitzbreite von 18cm bis 25cm und einer Schlitztiefe von 50cm bis 70cm.

Fir das Einlegen der Medien kann eine entsprechende Verlegehilfe zum Einsatz kommen, die den
Arbeitsschritt des Verlegens automatisiert. Der Graben ist durch eine Schleppschalung am Einstlrzen zu
hindern.

Die Verflllung des gefrasten Grabens erfolgt durch Einbringen und Verdichten des Frasgut, sofern dieses
sich hierfur eignet (siehe auch Abschnitt 4.3 ff.).

Wahrend des Verlegevorgangs ist der Schlitz durch eine integrierte Schleppschalung zu schitzen.
Dadurch wird gewabhrleistet, dass der Stralenkorper bei entsprechender Verdichtung wenig beeintrachtigt
wird.

Im gleichen Arbeitsschritt sind in den Schlitz, je nach Bedarf ein oder mehrere Lehrrohre einzubringen
und mit einem ausgesiebten Feinmaterial zu umhullen. Dartiber ist ein Trassenband zu verlegen und der
restliche Schlitz ist mit Aushub zu Verfillen soweit dieser sich dafiir eignet. Wenn das Frasgut nicht
aufbereitbar bzw. nicht direkt verwendbar ist (bspw. Aufgrund einer Schadstoffbelastung) muss der Schlitz
mit einem geeigneten Verfillmaterial verschlossen werden. Nicht wiedereinbaufahiges Frasgut ist
ordnungsgemafl zu entsorgen. Zur abschlieBenden Wiederherstellung des Bankettes ist, ggf. auch
mehrlagig, verdichtet werden.

Erreicht werden muss eine technisch gleichwertige Oberflache im Vergleich zum Zustand vor Beginn der
Mafinahme.

Im Bedarfsfall kann der Einsatz des Verfahrens auch in Asphalt- oder Betonoberflache erfolgen, hierbei
mussen die Vorgaben aus dem Abschnitt 13.3 eingehalten werden. Pflastersteine mtissen generell vor dem
Frasen entfernt werden und fachgerechte zur Wiederverwendung gelagert werden.

Leerrohrverbund

.....

Schleppschalung

Abbildung 40: Typische Maschinerie fiir das Abbildung 41: Schaubild zum Bankettfrasverfahren

Bankettfrasen
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14.1  Kombinationsmdglichkeiten SNRVe im Bankettfrasverfahren

Grabenbreite Einlegbare SNRVe (alle Eintrage jeweils einer Zeile sind kombinierbar) je Lage
Medium 8x7+1x12(22x7+ 1x 12 3x12 7x12 12 x12
Mediendurchmesser 28 mm 42 mm 27 mm 38 mm 50 mm
5
1
18cm
2
1
6
1
21cm
3
2
1
8
1
25cm
3 g
6
1 4

Tabelle 21: Einlegbare Medien beim Bankettfrasen

15  Offener Graben in Mindertiefe

Gemafl TKG ist es gesetzlich zuldssig, dass die Verlegetiefen in Abweichung von den Allgemeinen
Technischen Bestimmungen, unabhangig von der Bauweise, verringert werden durfen.

Die nachfolgende Bauweise beschriebt die Verlegung von Glasfasermedien und Rohren im offenen,
schmalen Graben bei Mindertiefe.

15.1  Beschreibung

Zum Einsatz kommen drei unterschiedliche Grabenprofile:

Breite [m] Tiefe [m] Zusatzanforderung Widerherstellung

0,15 0,3 Flussigboden (ZFSV), entsprechend Abschnitt 4.3.6.2)
0,15 0,45 Mindestliberdeckung 0,4m Entsprechend Abschnitt 10

0,3 0,45 _Mindestuberdeckung 0,4m _Entsprechend Abschnitt 10

Tabelle 22: Grabenarten offene Bauweise in Mindertiefe

Der Graben mit einem Grabenprofil von bis zu 0,15m Breite wird mit einem Bagger und einem ca. 12 -
13cm breiten Loffel, ahnlich der Abbildung 42, hergestellt. Die Grabentiefe variiert ja nach Beauftragung
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von 0,3m bis 0,45m. Das Verfahren kann in Oberflachen mit Verbundsteinpflaster, Platten, Asphalt oder
Beton angewendet werden.

Das Verfahren ist in Gehwegen, Wohnwegen, Wohnstrafien, etc. mit Bauklasse IV bis VI (niedrige
Verkehrsbelastung nach RASt, RStO) einsetzbar. Bei Verwendung des Verfahrens in Straflen mit den
Bauklassen | - Il ist der schmale Graben mit 40cm Mindestiiberdeckung auszufiihren und gemafy
Abschnitt 10 wiederherzustellen.

Abbildung 42: Baggerschaufel fiir schmale Graben

Der Loffel sollte so gestaltet sein, dass er...
= _.eine Grabensohltiefen von 60 cm erreichen kann
= ..keine Zahne hat (Minimierung Beschadigungsrisiken an tief liegenden TK-Anlagen)

Vor Beginn des eigentlichen Grabenaushubes wird die Oberflache (Pflaster/Platten) aufgenommen bzw.
die vorgefundene Asphalt- Betonoberflache beidseitig geschnitten oder weggefrast.

Bei der Wiederherstellung z.B. mit Walzasphalt bis maximal 15cm mehr, um ein Nachscheiden der Kanten
beim spateren Einbau der Asphaltoberbaus zu vermeiden. Unabhangig von der Oberflache wird der
Graben, gemafl den Vorschriften, mit dem beauftragtem Grabenprofil hergestellt. Dabei ist darauf zu
achten, dass die Grabensohle ist eben und steinfrei ist.

Montagegruben fur Glasfasermuffen, und deren Lagerung, werden wie in Abschnitt 8 beschrieben
hergestellt. Die Oberflachen von Montagegruben werden gemafd Abschnitt O hergestellt/instandgesetzt.

10cm 5cm 10cm Rickschnitt beidseitig

Walzasphalt

Abbildung 43: Schematische Darstellung Grabenprofil 0,15x0,3m am Beispiel Walzasphalt

Dokument aus myDMS Seite 73 von 83

Copyright © by Deutsche Telekom AG
Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschlielich Mikrokopie) sowie der Auswertung durch Datenbanken oder &hnliche Einrichtungen,
vorbehalten.



ZTV TK-Netz 10, Version Februar 2023 Schutzklasse Extern

10cm 5cm 10cm Rickschnitt beidseitig
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Abbildung 44: Schematische Darstellung Grabenprofil 0,15m x bis 0,45m am Beispiel Walzasphalt

Je nach Grabenprofil und Durchmesser der auszulegenden Medien, kdnnen bis zu 4 Medien (z.B. SNRVe)
gemafd den Planungsvorgaben, in den Graben eingelegt werden. Die auszulegenden Medien werden fertig
vorbereitet und montiert (bei 0,15m Grabenbreite ohne Betreten des Grabens) an der Grabensohle
ausgelegt.

Bei einer koordinierten Verlegung mit Dritten ist bezlglich der einzuhaltenden Abstande, sowie auf Grund
der geforderten Verlegetiefe diese Bauweise nur bedingt einsetzbar. Ricksprache mit dem BvT ist
erforderlich. Die Auflagen beim geférderten Ausbau sind zu beachten und einzuhalten.

Die seitlichen Hausstiche werden wie in Abschnitt 0 beschrieben hergestellt und die Mindestbiegeradien
sind einzuhalten. Eine Grube zur Herstellung der Hausstiche ist nicht erforderlich. Der Graben dient auch
als Startbereich fir die Bauweise HP+ oder flir Spul-/Verdrangungsbohrungen gemafl Abschnitt 12.

Die Verkehrssicherung ist geméafs den Vorgaben im Abschnitt 6 durchzufthren.

15.2  Einlegbare Medien

Die Kombinationen von moglichen einzulegen SNRVe sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. Das
Einbringen mehrerer Lagen von Medien ist moglich, soweit die geforderten Mindestliberdeckungen
eingehalten werden kénnen.

Grabenbreite Einlegbare SNRVe (alle Eintrage jeweils einer Zeile sind kombinierbar) je Lage
Medium 8x7+1x12 |[22x7+1x 12 3x12 7x12 12 x12
Mediendurchmesser 28 mm 42 mm 27 mm 38 mm 50 mm
4
15cm
1
1 2

Tabelle 23: Einlegbare Medien - Offener Graben in Mindertiefe
In einigen Szenarien gibt es den Bedarf mehr als die in Tabelle 23 beschriebe Anzahl von Medien in

Grében einzulegen. Hierflr ist die Anlage 5 dieser ZTV zu beachten. Entsprechende Mindestabstande
zwischen den Medien gelten bei Anwendung der Grabenprofile aus der Anlage 5 nicht.

15.3  Verflllen des Grabens und die Wiederherstellung der Oberflachen
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Die Wiederherstellung der Oberflachen erfolgt nach Vorgaben der ZTV A-StB. Nach dem Einlegen der TK-
Anlage wird der Graben (0,15m x 0,30m) mit einem Verfullmaterial angelehnt an die Regelung fir den
ZFSV geméf Abschnitt 4.3.6.2 dieser ZTV-TKNetz bis Oberkante der ungebundenen Tragschicht verfillt.
Nach einer Aushértezeit von mindestens 12 Stunden kann der Einbau der gebundenen
Oberbaumaterialien beginnen. Nach mindestens 36 Stunden kann mit dem Einbau von Pflaster und Platten
begonnen werden.

Die Asphaltoberflachen werden gemaf; Abschnitt 13.2.1.1 wiederhergestellt.

Bei mehr als 30cm Grabentiefe ist die Leitungszone ist gemaft den Vorgaben/Vorschriften abzusanden
und Trassenwarnband auszulegen (bis einschliefllich 30cm Grabentiefe wird auf das Trassenwarnband
verzichtet). Anschlieflend ist der Graben so wiederherzustellen wie vorgefunden (siehe Abschnitt 10). Bei
einer Grabenbreite bis 0,15m darf der Graben nicht betreten werden.

Die Eigenlberwachung der Verdichtungswerte ist gemafl den Vorgaben dieser ZTV-TKNetz, sowie gemaf
ZTV A StB durchzufihren.
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16 Hausstiche

Ein Hausstich erfolgt idealerweise im Bereich einer vorhandenen Hauseinfiihrung z.B. Telekom, Strom.
Sofern im Bereich des vorgesehenen Ausbaus keine Hauseinfihrung vorhanden ist, erfolgt der Hausstich
in der Nahe einer Einfahrt/des Eingangs. Sollten beide Varianten nicht zutreffen, ist die Mitte des
Grundstlcks als Punkt fir den Hausstich auszuwéhlen.

Die Hausstiche werden, unter Nutzung von ggf. vorhandenen Suchschlitzen (zum Feststellen von
Fremdanlagen), abhangig von der vorgefundenen Oberflache, nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten, mit
nachfolgenden Verfahren hergestellt:

= Bohren mit Erdrakete, entweder aus dem Haus bis auf die Trasse oder umgekehrt

= Spilbohrung z.B. Easy?2let in der Leitungszone der bestehenden Telekom-Hauszuflihrung,
= kleiner Sagetrench,

= Kkleineres Frasgerat,

= kleiner Kabelpflug im Gartenbereich, etc.

= Mindertiefe Grabenbauweise

Die Anwendung dieser Methoden ist jeweils in eigenen Abschnitten dieser ZTV beschrieben.
Die offene Bauweise ist moglichst zu minimieren.

Sind Hausstiche seitens der Telekom vorab mit dem Kunden festgelegt und auf der Trasse gekennzeichnet,
so sind diese Vorgaben beim Bauen der Trenchingtrasse einzuhalten. Werden Trenchingtrasse und
Hausstiche von unterschiedlichen AN hergestellt, so hat der Trenching-AN daflir zu sorgen, dass das dem
Haus zugeordnete SNR geschnitten und aus der Trasse herausgeflhrt wird. Auf die Einhaltung des
Mindestbiegeradius gemafl ZTV-TKNetz 11 ist zu achten.

Um alle Kostensenkungspotentiale zu nutzen ist vor der Herstellung eines Hausanschlusses auf eventuell
vorhandene, nicht digitalisierte Bestandrohre zu achten. Insbesondere kénnen hier eventuell vorhandene
Leerrohre flir Koaxialkabel genutzt werden, sofern diese mit einem Posthorn gekennzeichnet sind.

Hauszuflihrungen sind, auBer im Falle von Kooperationen mit Dritten, immer unter Verwendung der oben
beschriebenen Bauweisen herzustellen. Vorgegeben ist eine Mindestgrabentiefe von 30cm. Es ist keine
Abzweiggrube zur Verbindung mit der Langstrasse anzulegen. Entsprechend der Hinweise in der ZTV TK-
Netz 11 ist der Abzweig auBerhalb des Grabens zu montieren und erst danach in diesen einzulegen. In
Nutzgéarten ist abweichend zum Vorgenannten eine Mindestliberdeckung von 60cm einzuhalten.
Abweichend zum Vorgenannten darf eine Hauszufihrung auch mittels den vorbenannten
Trenchingverfahren, sowie unter Verwendung einer Erdrakete hergestellt werden.

Am Beginn eines Hausstiches an der Langstrasse ist ein Kugelmarker einzubauen.

Sollen (unabhadngig von der Beschaffenheit der Oberflichen) seitliche Hausstiche zu Gebaduden
vorgesehen werden, ist wie nachfolgend beschrieben zu verfahren.

Folgende Hausanschlussvarianten sind moglich:

Homes Passed

Homes Passed Plus (HP+)

Homes Passed Plus (HP+) fir Gebaude an der Grundstlicksgrenze
Abschluss an der Grundstlickgrenze

Homes Prepared

arwd -~
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Abbildung 45: Varianten des Hausstichs (Abschluss an der GG nicht bildlich dargestellt)

Die Ausbauvariante richtet sich grundséatzlich nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten, jeweils unter
Berlcksichtigung der 6rtlichen Gegebenheiten bzw. der projekt-/férderspezifischen Vorgaben.

16.1 Homes Passed

Flr die Montage der SNRV/SNR-Hausstiche/Hausanschlisse ist keine Grube anzulegen. Die Montage der
SNR/ SNRV wird neben dem Graben auf der Oberflache durchgefihrt. Ist alles fertig montiert wird der
SNR-Hausstich im Kabelgraben bzw. Trench abgelegt und gelagert.

16.2  Homes Passed Plus (HP+)

Das Grundstlck wird direkt beim Verlegen der Langstrasse mit SNR versorgt, hierbei wird das SNR wird
hinter die Grundstiicksgrenze gefihrt.

Das Grundstiick des zu erschlielenden Gebadudes ist nicht zu betreten, das SNR wird vom 6ffentlichen
Bereich aus ca. 30cm bis 40cm auf das Grundstlick gelegt, so dass bei einer spateren Herstellung des
Anschlusses (Erschliefung des Gebaudes) kein zuséatzlicher Aufbruch im 6ffentlichen Grund erforderlich
ist. Zur Herstellung eines solchen Hausstiches ist.

Hierfr ist z.B. ein bis zu 50 cm langes Rohr (bspw. PVC-U mit einem Aulendurchmesser von z.B. 32 mm
oder 50 mm) auf dem Kundengrundstiick einzutreiben. Dabei wird das Kundengrundstliick nicht
beeintrachtigt, es entstehen keine Setzungen oder Hebungen. Auf offentlichem Grund wird dazu ein
gentigend grofler Graben vom Trench bis zur Grundstlcksgrenze angelegt. Danach wird Bauteil in
Richtung des Kundengrundstlicks eingetrieben. Dann wir das Rohr herausgezogen und das Erdreich
entnommen. Dann wir das Rohr wieder eingesteckt und das abgedichtete SNR bis zum Ende
eingeschoben. Das ferne Ende des Rohres ist gegen ein Eindringen von Erdreich zu schitzen. Der
Ubergang ist bei der spateren Verdichtung zu beachten, damit es nicht zu einem Abknicken des SNR
kommt.

Falls der Boden dafiir geeignet ist, d.h. der Bohrkanal bleibt ausgeformt nach dem Zuriicklaufen der
Erdrakete oder nach dem Zurlickziehen des Rohres kann auf ein Schutzbauteil verzichtet werden.
Allerdings besteht das Risiko einer spateren Setzung auf dem Kundengrundstlick durch das Einfallen des
Bohrkanals.
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Sofern die ¢rtlichen Gegebenheiten z.B. tiefgehende Mauerfundamente einer einfachen Versorgung mit
HP+ im Wege stehen, sollte vor Ort die Mdglichkeit gesucht werden, mit dem Grundstlickseigentiimer eine
einvernehmliche Lésung zu finden (z.B. Durchbohrung des Mauerfundamentes). Das Durchbohren von
Fundamenten ohne Zustimmung des Grundstlickseigentliimers ist eine unzumutbare Beeintrachtigung fir
den Grundstlckseigentimer und daher nicht zulassig.

Ist ein Grundstlick unbebaut und weist keine befestigte Oberflache auf, so ist das abgedichtete SNR-Ende
im Ring als Vorbereitung des spateren Anschlusses durch Verlangerung des Grabens auf das
Kundengrundstiick zu legen.

i Mauer
Ohne Einfriedung

Abbildung 46: Ablage Hausabzweig auf dem Grundstiick

Mauer

l@T
o0e -

Abbildung 47: Ablage Hausabzweig bei tiefgehendem Mauerfundament

16.3  Homes Passed Plus (HP+) fir Gebaude an der Grundstlicksgrenze

In Fallen, bei denen das Gebaude direkt an der Grundstiicksgrenze gebaut wurde und die Vorgaben aus
Abschnitt 16.2 daher nicht funktionieren, ist wie nachfolgend beschrieben vorzugehen.

Das Grundstiick wird direkt beim Verlegen der Langstrasse mit einem SNR versorgt, hierflr wird das SNR
bis an die Hauswand des betreffenden Gebaudes verlegt. Die Rohrposition an der Hauswand sollte fir das
spatere Setzen einer G-AP OneBox an der Auflenwand oder fiir eine spatere Mauerdurchfihrung (oberhalb
der Erdgleiche) geeignet sein.

Hierfir wird das SNR 7mm direkt an der Hauswand mit einer Ldnge von 10-20cm {ber der
Gehwegoberkante herausgefiihrt und mit einem Endstopfen fir SNR 7mm verschlossen. Dabei muss das
SNR im grof3ztigigen Bogen (>30cm Radius) von der Grabensohle an die Wand gefihrt werden, um das
spatere Einblasen von Kabel zu ermdglichen.

Das SNR 7mm ist gemessen ab dem Endstopfen bis ca. 15cm im Erdreich als Schutz vor UV-Strahlung
und mechanischer Belastung mit einem geteilten PP-Wellrohr 12mm vollstandig zu umschliefien. Optional
kann das Wellrohr am SNR mit Klebeband oder Kabelbinder zur einfacheren Verlegung fixiert werden.
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16.4  Abschluss an der Grundstlicksgrenze

Bauweise wie bei Homes Passed Plus (siehe Abschnitt 16.2) jedoch wird zusatzlich das Gf-As-Schnellstart
Kit mit dem SNR des Hausabzweigs verbunden und abgelegt. Das Kundengrundstiick ist damit bereit fur
den selbststandigen Anschluss durch den Kunden, mit einem Bauherren-Kit.

16.5 Homes Prepared

= Herstellung des Hausanschlusses mit einem SNR 7 x 1,5 mm und einer gemafs ZTV-TKNetz 11
einzubauende Gebaudeeinflinrung

= Herstellung des Hausanschlusses mit einem oder bis zu 4 SNR 12 x 2 mm an eine oder zwei gemaf
ZTV-TKNetz 11 einzubauende Geb&udeeinfliihrung

= Herstellung des Hausanschlusses mit einem erdverlegten Glasfaserkabel an eine geméfs ZTV-TKNetz
11 einzubauende Gebaudeeinfihrung.
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17 Abklrzungen, Begriffe und Definitionen

Abkiirzung/ Erklarung

Begriff

AN Auftragnehmer

AH Abstandhalter

AG Auftraggeber

AzK Abzweigkasten

BNBest Besondere Nebenbestimmungen

BvT Bevollméchtigter der Telekom

DIN Vorschriften des Deutschen Institutes fir Normung e.V.

DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfachs e.V.

ECS Electronical Collaboration Service

Ek Erdkabel

EVMR Erdverlegbares Mehrfachrohr 2 oder 3 x 50 x 4,6 mm

EVz Endverzweiger

GfK Glasfaserkabel

GPS Global Positioning System

GW 315 Vorschrift des Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfachs e.V.

H ZFSV Hinweise fir die Herstellung und Verwendung von zeitweise flie}fahigen,

selbstverdichtenden Verfiillbaustoffen im Erdbau

JPG Joint Photographic Experts Group

KK Kabelkanal

KKR Kabelkanalrohr aus PVC-U

KM Kabelmarke

KR Kabelrohr 50 mm x 4,6 mm aus PE-HD

KSch Kabelschacht

KSVR Kabelschutzverbundrohr

KVz Kabelverzweiger

Kxk Koaxialkabel

LAGA Landerarbeitsgemeinschaft Abfall

LB Leistungsbeschreibung

MBfD Mehr Breitband fir Deutschland

MFG Multifunktionsgehause

MR Mehrfachrohr

NRT Notruftelefon

NVt Netzverteiler

PE Polyethylen

PE-HD Polyethylen hoher Dichte

PLB Porenleichtbeton

PNG Portable Network Graphics

PP Polypropylen

PTI Produktion Technische Infrastruktur

PVC-U Polyvinylchlorid-weichmacherfrei

RAS-LG Richtlinie fur die Anlage von Strafien (RAS), Teil: Landschaftsgestaltung

RG Min StB Richtlinie GUtetberwachung von Mineralstoffen im Straflenbau

RSA Richtlinien fur die Sicherung von Arbeitsstellen auf Strafien
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Abkiirzung/ Erklarung

Begriff

SR Schutzrohr

SR-RV Schutzrohre fir den Rohrvortrieb

StVO Stralenverkehrsordnung

Symk Symmetrische (Kupfer-)Kabel

T-CB Technik-Contract & Billing Management

TelH Telefonhauschen

TelSt Telestation

TelHb Telefonhaube

TKNetz Telekommunikations-Netz

UFB Unterflurbehalter

ZFSV Zeitweise fliefifahiges selbstverdichtendes Verflllmaterial

TV Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen

ZTV A StB Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Aufgrabungen in
Verkehrsflachen

ZTV-SA Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir
Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen an Strafien

ZTVT -StB Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Tragschichten im
Straflenbau

Tabelle 24: Abkiirzungsverzeichnis
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ICHECKLISTE: FOTODOKUMENTATION FUR MBFD VEREINFACHTE FOTODOKUMENTATION

ALLGEMEIN

] Alle aufgenommenen Bilder werden tagesaktuell in Mighty Office hochgeladen.
] Das Dateiformat firr die Bilder ist JPG oder PNG.

TRASSEN

] Fotos miissen wihrend der Bauarbeiten aufgenommen werden.

Die Bauarbeiten an der Trasse sind wie folgt zu fotografieren:

1 Die Verlegetiefe ist durch Nutzung eines zweifarbigen Gliedermafistabes sichtbar,
wobei der Gliedermafistab auf der Trasse aufzusetzen hat. Der Bezug zur Oberflache
ist erkennbar. (siehe Beispiell)

Auf allen Fotos miissen die Rohrverbande, deren Tiefe und Anzahl erkennbar sein.

Der Start der Trasse (entspricht dem Startpunkt der Tiefbaustrecke) muss
fotografiert werden.

Der Wechsel von Unterirdischer Linie (Tiefbau) auf Oberirdische Linie stellt das Ende /
den Anfang einer Tiefbautrasse dar und muss fotografiert werden.

Das Ende der Tiefbautrasse muss fotografiert werden (Fotos von Trassenenden im
FTTH-VzK mUssen die Infrastrukturen inkl. Abdichtungen enthalten).

NETZTECHNIK

Neue KVz, MFG, und NVt missen im geschlossen Zustand mit sichtbarem
Fordermittelschild fotografiert werden. (siehe Beispiel 2)

Neue KVz mulssen zusatzlich im getffneten Zustand fotografiert werden.

Neue MFG mussen zusatzlich im gedffneten Zustand nach Einbau der gut
erkennbaren Systemtechnik fotografiert werden.

Neue NVt mUssen zusatzlich 2x im geodffneten Zustand fotografiert werden = 1x mit
sichtbaren Kollo-R6hrchen und 1x nach Einbau der Spleifikassette. (siehe Beispiel 2)
Hauptkabel-Muffen missen im offenen Zustand zur Abbildung der Spleifikassetten
fotografiert werden. Dies muss vor der Verlegung in der Trasse geschehen.

O OO 0O O

O

O O Od

BAUZAUNBANNER

[C] Jedes aufgestellte Bauzaunbanner muss fotografiert werden, inklusive jedem
Standortwechsel des Bauzaunbanners. (siehe Beispiel 4)

KVz = Kabelverzweiger MFG = Multifunktionsgehduse NVt = Netzverteiler OLT = Optical Line Terminal

.
= ; : . e I'

Beispiel 3 & 4: Muffe

Beispiel 2: NVt eschlossen / offen incl. Kollo-

Beispiel

Trassendokumentation Rohrchen & SpleiBkassette sichtbar & Bauzaunbanner

Beginnend am Start der Tiefbautrasse muss alle 500m ein Foto aufgenommen werden.

B oL7 25 Betriensstele/ Oberirdische Linie ]
Central Office;...) m mm
——— ' -

I:I Haus
. v

- HKMuffe

Gewdsser

500 m

o0oo

e .
@ O PN

Fotodokumentation eines beispielhaften Ortes.

FNDGRLOE

Beginn der Tiefbautrasse ﬂ 500m Abstand zu Punkt 5

500m Abstand zu Punkt 1 ‘m 500m Abstand zu Punkt 9

Hauptkabel-Muffe m Ende der Tiefbautrasse/Unterirdischen Linie
NVt 3 Bilder (siehe Vorgabe) m Beginn der Tiefbautrasse/Unterirdischen Linie

500m Abstand zu Punkt 2 m Ende der Tiefbautrasse
500m Abstand zu Punkt 2

500m Abstand zu Punkt 6

Ende der Tiefbautrasse T
EjE B ® LIFE IS FOR SHARING.
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JEINRICHTUNG DER GPS-FUNKTION AUF DEM SMARTPHONE IS

GRUNDSATZE ZUR FOTODOKUMENTATION MITTELS DER ANWENDUNG ,,MIGHTY OFFICE*

Bei Erstellung der Fotodokumentation mittels ,Mighty Office® sind einige wichtige Aspekte unbedingt zu Beachten:

1)
2)
3)

4)

Das Smartphone bendtigt unabhéangig vom Betriebssystem (Android oder iOS) eine gewisse Zeit um das GPS-Signal korrekt ausrichten zu kénnen. Erst danach kann ein Foto mit korrekten GPS-Daten erstellt werden.
Fotos dirfen niemals aus einem Fahrzeug heraus erstellt werden und direkt weitergefahren werden, da es sonst zu fehlerhaften GPS-Daten kommt.

Fotos missen entweder direkt vor Ort nach Erstellung des Fotos oder alternativ mittels Web-Anwendung gebindelt hochgeladen bzw. Ubertragen werden!*

—> Nur diese beiden Varianten sind zuldssig, Abweichungen von diesem Vorgehen verfalschen die entsprechenden GPS-Daten und flihren zu einem fehlerhaften Foto welches berichtigt werden muss.

Sollte einmal kein Empfang bzw. kein GPS-Signal vorhanden sein, so sind die erstellten Fotos entsprechend per Web-Anwendung zu einem spateren Zeitpunkt hochzuladen.*

WICHTIG: Weiter Hinweise und FAQ sind nach dem Login auf der offiziellen WebSeite von Mighty Office unter ,Nutzer Men(*“ zu finden (www.mighty-office.de)

ANDROID

1) Offnen Sie die Kamera und klicken Sie auf das Zahnrad beziehungsweise auf das Symbol, mit denen Sie

2)

w

D O B~

-~

die Einstellungen 6ffnen kénnen.
Nun klappt ein Kontextment herunter. Scrollen Sie herunter bis zu dem Punkt "Geotagging" oder "GPS-
Tag". Klicken Sie auf diesen Eintrag. Setzen Sie dann einen Haken auf ,Ein".

Einstellungen

Aufldsung

GPS-Tag

Wasserzeichen

Nacht Portrat Foto

Master Al

Tippen Sie auf Menl und wahlen Sie Einstellungen.

Wahlen Sie den Reiter ,Allgemein® und tippen Sie anschliefiend auf ,Standort®.

Aktivieren Sie GPS, indem Sie den Schieberegler antippen.

Stimmen Sie die Ubermittlung der Standortdaten zu.

Tippen Sie auf ,Modus® und wahlen Sie den gewlinschten Modus aus (,Nur GPS* oder ,GPS und
Netzwerke")

Offnen Sie die Kamera und klicken Sie auf das Zahnrad beziehungsweise auf das Symbol, mit denen
Sie die Einstellungen 6ffnen kdnnen.

Nun klappt ein Kontextment herunter. Scrollen Sie herunter bis zu dem Punkt "Geotagging" oder
"GPS-Tag". Klicken Sie auf diesen Eintrag. Setzen Sie dann einen Haken auf ,Ein".

APPLE / 10S

1) ,Einstellungen“ = , Datenschutz“ = , Ortungsdienste”
2)  Tippe auf ,Kamera*“

3) Tippe auf ,Mighty-Office*

4)  ,Beim verwenden der App“ anhaken

Achtung: Fotos miissen direkt am Standort in Mighty-Office hochgeladen werden. Ein nachtragliches
Hochladen der Fotos funktioniert nur wenn die Fotos aus der iCloud heruntergeladen und im
Anschluss auf Mighty-Office hochgeladen werden (Beschreibung siehe nachsten Folien).

: Dat hutz Ort i t
c{ Einstellungen Datenschutz a S

DAB
I Ortungsdienste & Google
! Kontakte Z® Google Maps
guy Kalender a. Google News
S
o Kalender r
Erinnerungen
I KB, Kamera o
& Fotos —
=l Karten
o : II. Mighty-Cffice L
<Ortungsdienste Kamera

)

ZUGRIFF AUF STANDORT ERLAUBEN

MNie

Beim Verwenden der App v

App-Erklarung: Fotos und Videos werden mit dem Ort
der Aufnahme gekennzeichnet”

LIFE IS FOR SHARING.
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FOTOS AUS DER ICLOUD HERUNTERLADEN

Diese Klickanleitung beschreibt den Download von Fotos, die mit dem iPhone oder iPad aufgenommen wurden, aus der iCloud um sie
mit den Geokoordinaten fiir Mighty-Office nutzen zu kénnen.

&« C {t @& idoud.com

G Google [} ES-Base |Enterprise.. NC IHCT M+ Metzdaten plus... n Systemn Dashboard... “3 MylT|Startseite (B Whats

Mit einem Internetbrowser in die iCloud & iCloud
einloggen.

App m Mighty-Office n Mighty Cloud

@ iCloud F &

https:/www.icloud.com/

Sign in with Apple ID

Apple-1D =)



https://www.icloud.com/
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FOTOS AUS DER ICLOUD HERUNTERLADEN

@ iCloud

Auf der Startseite der iCloud zu
Fotos navigieren.
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FOTOS AUS DER ICLOUD HERUNTERLADEN

Auf der linken Seite das entsprechende Album und in der Mitte das Foto auswédhlen. Rechts oben befindet

sich anschliefiend die Download-Maoglichkeit. In der Regel befindet sich das Foto dann im Windows-
Downloads-Ordner.

@ iCloud Fotos
o o 00
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		Foliennummer 1

		Foliennummer 2

		Fotos vom iPhone oder iPad aus der iCloud für Mighty Office herunterladen

		Fotos aus der iCloud herunterladen

		Fotos aus der iCloud herunterladen

		Fotos aus der iCloud herunterladen




ICHECKLISTE: FOTODOKUMENTATION FUR MBFD

ALLGEMEIN

O
O

Alle aufgenommenen Bilder werden tagesaktuell in Mighty Office hochgeladen.
Das Dateiformat flir die Bilder ist JPG oder PNG.

TRASSEN

Die Bauarbeiten an der Trasse sind wie folgt zu fotografieren:

O
O
0
O
O
O
O
O

O 0O OO0 0O

Der Start jeder Tiefbautrasse muss fotografiert werden (vor, wahrend und nach der
Baumafinahme).

Die Verlegetiefe ist durch Nutzung eines zweifarbigen Gliedermafistabes sichtbar, wobei der
Gliedermaf3stab auf der Trasse aufzusetzen hat. Der Bezug zur Oberflache ist erkennbar.
(siehe Beispiell)

Auf allen Fotos missen die Rohrverbande, deren Tiefe und Anzahl erkennbar sein.
Beginnend am Start der Tiefbautrasse muss alle 500m ein Foto aufgenommen werden (vor,
wahrend und nach der Baumafinahme).

Kreuzungsbereiche, Querungen/Nutzungen von anderen Infrastrukturen (wie
Schienensysteme, Bricken, Fernstrafien, Wasserwege, ...) missen fotografiert werden.
Wechselpunkte der Verlegemethode mussen fotografiert werden (z.B. vom offenen Graben
zur Pressung oder Spulbohrung).

Oberflachenanderungen mussen fotografiert werden (z.B. Asphalt zu Rasenflache) (vor,
wahrend und nach der Baumafinahme).

Beim Wechsel von Unterirdischer Linie (Tiefbau) auf Oberirdische Linie missen die
Ubergange fotografiert werden (erster / letzter Mast).

Das Ende der Tiefbautrasse muss fotografiert werden (Fotos von Trassenenden im FTTH-VzK
mussen die Infrastrukturen inkl. Abdichtungen enthalten).

NETZTECHNIK

Neue KVz, MFG, und NVt missen im geschlossen Zustand mit sichtbarem
Fordermittelschild fotografiert werden. (siehe Beispiel 2)

Neue KVz mlssen zusatzlich im gedffneten Zustand fotografiert werden.

Neue MFG missen zusatzlich im gedffneten Zustand nach Einbau der gut erkennbaren
Systemtechnik fotografiert werden.

Neue NVt missen zusatzlich 2x im gedffneten Zustand fotografiert werden = 1x mit
sichtbaren Kollo-Réhrchen und 1x nach Einbau der Spleifikassette. (siehe Beispiel 2)
Hauptkabel-Muffen missen im offenen Zustand zur Abbildung der Spleifikassetten
fotografiert werden. Dies muss vor der Verlegung in der Trasse geschehen.

BAUZAUNBANNER

O

KVz = Kabelverzweiger

Jedes aufgestellte Bauzaunbanner muss fotografiert werden, inklusive jedem
Standortwechsel des Bauzaunbanners. (siehe Beispiel 4)

MFG = Multifunktionsgehause NVt = Netzverteiler OLT = Optical Line Terminal

Trassendokumentation

Version 28.11.2022

AUFWANDIGE FOTODOKUMENTATION

Beispiel 2: NVt geschlossen / offen incl. Kollo-
Rohrchen & Spleillkassette sichtbar

o 7
[1:

Beispiel 3 & 4: Muffe
& Bauzaunbanner

Beispie

OLT (z.B. Betriebsstellg/ Oberirdische Linie ]
Central Office/... / w
I:I Haus
vt
- HK-Muffe
---- -
500 m
~--- -
Gewasser

2 13 g

Blrgersteig - Rasenflache - Bilrgersteig

o o £a

m]m
& O

Fotodokumentation eines beispielhaften Ortes.

SRIRGDORES

‘m Querung Infrastruktur/Nutzung Wasserweg (Briicke)
m Querung Infrastruktur/Nutzung Wasserweg (BrUcke)

m 500m Abstand zu Punkt 11
m Kreuzungsbereich

Ende der Tiefbautrasse /Beginn oberirdische Linie

Beginn der Tiefbautrasse
500m Abstand zu Punkt 1
Hauptkabel-Muffe

NVt 3 Bilder (siehe Vorgabe)
500m Abstand zu Punkt 2

Kreuzungsbereich Beginn der Tiefbautrasse /Unterirdischen Linie

Oberflachenanderung Ende der Tiefbautrasse

Oberflachenanderung

, LIFE IS FOR SHARING.
Ende der Tiefbautrasse
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JEINRICHTUNG DER GPS-FUNKTION AUF DEM SMARTPHONE IS
GRUNDSATZE ZUR FOTODOKUMENTATION MITTELS DER ANWENDUNG »MIGHTY OFFICE“

Bei Erstellung der Fotodokumentation mittels ,Mighty Office® sind einige wichtige Aspekte unbedingt zu Beachten:
1) Das Smartphone benétigt unabhangig vom Betriebssystem (Android oder iOS) eine gewisse Zeit um das GPS-Signal korrekt ausrichten zu kénnen. Erst danach kann ein Foto mit korrekten GPS-Daten erstellt werden.
2) Fotos dirfen niemals aus einem Fahrzeug heraus erstellt werden und direkt weitergefahren werden, da es sonst zu fehlerhaften GPS-Daten kommt.
3) Fotos missen entweder direkt vor Ort nach Erstellung des Fotos oder alternativ mittels Web-Anwendung gebindelt hochgeladen bzw. Ubertragen werden!*
—> Nur diese beiden Varianten sind zuldssig, Abweichungen von diesem Vorgehen verfalschen die entsprechenden GPS-Daten und flihren zu einem fehlerhaften Foto welches berichtigt werden muss.
4) Sollte einmal kein Empfang bzw. kein GPS-Signal vorhanden sein, so sind die erstellten Fotos entsprechend per Web-Anwendung zu einem spateren Zeitpunkt hochzuladen.*

WICHTIG: Weiter Hinweise und FAQ sind nach dem Login auf der offiziellen WebSeite von Mighty Office unter ,Nutzer Men(*“ zu finden (www.mighty-office.de)

ANDROID APPLE / 10S

1) ,Einstellungen“ - ,Datenschutz“ = , Ortungsdienste”
2)  Tippe auf ,Kamera*®

3)  Tippe auf ,Mighty-Office"

4)  ,Beim verwenden der App“ anhaken

1) Offnen Sie die Kamera und klicken Sie auf das Zahnrad beziehungsweise auf das Symbol, mit denen Sie
die Einstellungen 6ffnen kdnnen.

2) Nun klappt ein Kontextmen( herunter. Scrollen Sie herunter bis zu dem Punkt "Geotagging" oder "GPS-
Tag". Klicken Sie auf diesen Eintrag. Setzen Sie dann einen Haken auf ,Ein".

Achtung: Fotos miissen direkt am Standort in Mighty-Office hochgeladen werden. Ein nachtragliches
Hochladen der Fotos funktioniert nur wenn die Fotos aus der iCloud heruntergeladen und im Anschluss
auf Mighty-Office hochgeladen werden (Beschreibung siehe nachsten Folien).

Einstellungen

Sie die Einstellungen 6ffnen kdnnen.
9)  Nun klappt ein KontextmenU herunter. Scrollen Sie herunter bis zu dem Punkt "Geotagging" oder
"GPS-Tag". Klicken Sie auf diesen Eintrag. Setzen Sie dann einen Haken auf ,Ein".

App-Erklarung: ,Fotos und Videos werden mit dem Ort
der Aufnahme gekennzeichnet”

|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
Aufliisung l
|
i < Einstellungen Datenschutz Datenschutz Ortungsdienste
! — REVS
| - .
GP5-Tag : Ortungsdienste r oS Google
|
Wasserzeichen i | Kontakte s” Google Maps
|
i Kalender @. Google News
Nacht Portrat Foto I —
i I . e Kalender -+
! Erinnerungen
Master Al : I Bl Kamera o
% Fotos —
: =]l Karten
’ m o
3)  Tippen Sie auf Menli und wéhlen Sie Einstellungen. ! _ : Wighty-Office
= H H i : : : ] I
4)  Wahlen Sie den Reiter ,Allgemein® und tippen Sie anschliefiend auf ,Standort®. ! Ortungsdienste Kamera i
5)  Aktivieren Sie GPS, indem Sie den Schieberegler antippen. !
6)  Stimmen Sie die Ubermittlung der Standortdaten zu. | ZUGRIFF AUF STANDORT ERLAUBEN
7)  Tippen Sie auf ,Modus® und wahlen Sie den gewiinschten Modus aus (,Nur GPS* oder ,GPS und i Nie
Netzwerke®) E
8)  Offnen Sie die Kamera und klicken Sie auf das Zahnrad beziehungsweise auf das Symbol, mit denen i Beim Verwenden der App v
|
|
|
|
|
|

[ | I E E H LIFE IS FOR SHARING.
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Version 28.11.2022

FOTOS AUS DER ICLOUD HERUNTERLADEN

Diese Klickanleitung beschreibt den Download von Fotos, die mit dem iPhone oder iPad aufgenommen wurden, aus der iCloud um sie
mit den Geokoordinaten fiir Mighty-Office nutzen zu kénnen.

&« C {t @& idoud.com

G Google [} ES-Base |Enterprise.. NC IHCT M+ Metzdaten plus... n Systemn Dashboard... “3 MylT|Startseite (B Whats

Mit einem Internetbrowser in die iCloud & iCloud
einloggen.

App m Mighty-Office u Mighty Cloud

@ iCloud F &

https:/www.icloud.com/

Sign in with Apple ID

Apple-1D -



https://www.icloud.com/

Kevin Jochum
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Version 28.11.2022

FOTOS AUS DER ICLOUD HERUNTERLADEN

@ iCloud

Auf der Startseite der iCloud zu
Fotos navigieren.
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Version 28.11.2022

FOTOS AUS DER ICLOUD HERUNTERLADEN

Auf der linken Seite das entsprechende Album und in der Mitte das Foto auswédhlen. Rechts oben befindet

sich anschliefiend die Download-Maoglichkeit. In der Regel befindet sich das Foto dann im Windows-
Downloads-Ordner.

@ iCloud Fotos
o o 00
Arbeit

Februar 2008 — November 2022 - 134 Objekte

Mediathek

) Favoriten

qEosET - - QEOET ol W - - EDs
{:":l Zuletzt Turdck Brandschatt Zann und TImmsrmann Furick Brandschott Zapn und T n T
. . 15286 Schoset: b b Berin
@ iCloud-Links e e
- AT
<& Ausgeblendet . o
il Vor kurzem geldscht o
= s AN T g S IR ey s L
> ] Medientypen . : T
v [ | MeineAlben | MM _ Wi % |/mEmesm 000 99 ST s
— Auftrag senden e b
Pt
Speichermn ®
v nEusT - - aEus¥ DEDL T - -
%‘ Arbeit ok e T -
i S i3 Swre 20-649 5]
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		Foliennummer 1

		Foliennummer 2

		Fotos vom iPhone oder iPad aus der iCloud für Mighty Office herunterladen

		Fotos aus der iCloud herunterladen

		Fotos aus der iCloud herunterladen

		Fotos aus der iCloud herunterladen




'MEHR BREITBAND FUR DEUTSCHLAND
FOTODQK TATION /QUALITATSPRUFUNG
I\/IIGHTVOFFIC BANWENDUNG ’ .

Martin Angen ndtTMBf

Cht LttsP‘BMNL st
seldo f01 10.2019

- ‘R \‘ J‘;RLE EN, WAS VERBINDET.





A . — ~
o C H LADE N 0 1 Standort auswéhlen
| ’
D E R . B I L D E R y 02 MenU zur Fotodoku auswéhlen
- ’
X !

03 Upload durchflihren

.

DURCH AUF TRAGNEHMER UND/ODER PTI

“w






MIGHTY-OFFICE FOTODOKUMENTATION / QUALITATSPRUFUNG
OCHLADEN DER BILDER - STANDORT AUSWAHLEN

[—_A_HH
& B o : Nach erfolgtem Login, im Nutzermen(

3 | “Standorte” auswahlen

SeafacTteIatEl S tar e Filtermaske 6ffnen

e Filterkriterium eintragen und ,Filtern® anklicken

o Standort auswahlen

] I " N LIFE IS FOR SHARING.





MIGHTY-OFFICE FOTODOKUMENTATION / QUALITATSPRUFUNG
HOCHLADEN DER BILDER - MENU ZUR FOTODOKU AUSWAHLEN

Standort anzeigen - @ Im Datensatz des Standortes befindet sich im Abschnitt
[ Landiisis tarz ,Weitere Dienste®, dort den MenUpunkt ,Fotodokumentation
o hinzufiigen® auswahlen.

Linecard Nachbestiickung

Fotodokumentation hinzufligen o

] I E N LIFE IS FOR SHARING.





MIGHTY-OFFICE FOTODOKUMENTATION / QUALITATSPRUFUNG
HOCHLADEN DER BILDER - UPLOAD DURCHFUHREN

Fotodokumentation

"I 3 @ 'n der Rubrik ,Fotodokumentation® kénnen nun bis zu 10 Bilder (max. je 10MB)
= hochgeladen werden (Durchsuchen > Speichern)

@ Nach Upload der Dateien werden direkt die GPS-Information ausgelesen una
angezeigt. Bilder ohne GPS-Informationen kdnnen geladen, jedoch nicht
gespeichert werden.

EG

Dateien hinzufiigen

Aufnahmegrund auswahlen

®

Sind alle Bilder korrekt mit GPS-Daten vorhanden und ist ein Aufnahmegrund
Ausgewahlt, kann gespeichert werden.

e

© Der ,Senden“Button wird nun aktiviert.

Nach versenden der Bilder erhalt der Versender (Ersteller) eine Bestatigungsmail

] I E N LIFE IS FOR SHARING.





- \-....-..— ——

EVIEW-/*
QUALITATS-
TOOL

"

DURCH DIEPT!

01
02
03

04
05

Aufruf des Review/Qualitatsreports
Zu prufende Bilder filtern/auswahlen

Bilder prifen

Feedback an den Ersteller versenden

Bilder downloaden





MIGHTY-OFFICE FOTODOKUMENTATION / QUALITATSPRUFUNG
AUFRUF DES REVIEW-/QUALITATSREPORTS

Benutzer
Anmeldung

M Mighty-Office x |+

& C {} & httpsy//www.mighty-office.com/de/content/mightyoffice

Titel ¢ &
Altion Beschreibung ¢ 4
Report Fardergebiete mit Feedback an Ersteller
Report iiber die Bilder der letzten vier Wachen - Bitte filtern = / < Datum YYYY-MM-TT Priifergebnizae werden in der Te 8:
o | 2o und an service@mighty-office.com versendet

P

] I " N LIFE IS FOR SHARING.






MIGHTY-OFFICE FOTODOKUMENTATION / QUALITATSPRUFUNG
/U PRUFENDE BILDER FILTERN/AUSWAHLEN

Report Fordergeblete mit Feedback an

ErStel|lr s s o b e s €@ 'm Report ,Fordergebiete mit Feedback an den Ersteller®
:ei?“@ MMMMMM _;:-?C;_com :iz,;:;.wmhen- Bitte filtern > / = Datum YYYY-MM-TT Priifergebnisse werdan In der Testphase nur an den Pritfer und an d i e Fi |te rm aS ke Zu r S u C h e d eS Zu p ru fe n d e n Sta n d O rtes d u rC h
o Anklicken aufrufen.

© Filterkriterium eintragen
(2 ] €® AnschlieBend auf ,Filtern® klicken

Landkrais

Aufnahmegrund Datum Datumz

Datum Datumz

O 7u bewertendes Bild auswahlen

] I E N LIFE IS FOR SHARING. 8





MIGHTY-OFFICE FOTODOKUMENTATION / QUALITATSPRUFUNG
BILDER PRUFEN / NICHT ALLE KRITERIEN SIND ERFULLT

Nach Auswahl des zu prifenden Fotos kann die Bewertung anhand der Kriterien (siehe Prasentation ,Georeferenzierte Fotodokumentation®

vorgenommen werden.

Sobald ein Kriterium nicht erfillt wird muss die Annahme des Bildes, durch Anklicken des unzureichenden Prifgrundes (hier am Beispiel ,Bild doppelt®,

abgelehnt werden.

Datum Daturmn2 Email/Text/ Aufnahmegrund

2019-09-11 2019-09-11 Christian.Lottes@telekom.de

14:15:10 14:15:10 (TEST) fiir die
MAILVERSENDUNG
MFG/NVt

] I E N LIFE IS FOR SHARING.

Landkreis/Standort Bild

Landkreis Harz
VNR11142 3941-2-
V2100

In den langen Stiicken
7

38820 Halberstadt
51.899864,
11.080539

In den langen Stiicken
17

38820 Halberstadt

GOOGLE MAPS

51.2213888888489,14.063333333333

Prifstatus = Aktion

PRUFSTATUS LOSCHEN

ACCEPT
BILD UNSCHARF a

BILD UBERFLUSSIG
BILD DOPPELT Klick auf BILD DOPPELT
FALSCHES FEHLERHAFTES METERMASS
FALSCHE PERSPEKTIVE
AUFKLEBER AM GEHAUSE FEHLT
FALSCHE ZUORDNUNG AUFNAHMEGRUND
GESCHLOSSENER GRABEN

ESKALATION BAUSTELLENABSICHERUNG





MIGHTY-OFFICE FOTODOKUMENTATION / QUALITATSPRUFUNG
BILDER PRUFEN / ALLE KRITERIEN SIND ERFULLT

Nach Auswahl des zu prifenden Fotos kann die Bewertung anhand der Kriterien (siehe Prasentation ,Georeferenzierte Fotodokumentation®

vorgenommen werden.

Sind alle Kriterium erfiillt kann durch Klicken des Button ,Accept®, die Prifung bestatigt werden. Der Prifstatus wechselt dann in ,Accepted®.

abgelehnt werden.

Datum2

2019-08-05
17:00:13 17:00:13

LIFE IS FOR SHARING.

Email/Text/ Aufnahmegrund

cic.adrian.neamiui@gmail.com
Traszenverlauf (Strallenguerung
Asphalt)

Trazse

Landkreis/Standort

Landkreis
Salzlandkreis
VMR11321 3471-3-
V2800

Friedenshaller Ring 1

06406 Barnburg
(Saale)
31.770874,
11.767949

Friedenshazller Ring 1

06406 Bernburg

(Saale)

GOOGLE MAPS

3177102501 7701 944484444

(2

Priifstatus

Accepted PRIFSTATUS LOSCHEN

Klick auf ACCEPT

BILD UBERFLUSSIG
BILD DOPPELT
FALSCHES FEHLERHAFTES METERMASS
FALSCHE PERSPEKTIVE
AUFKLESER &M GEHAUSE FEHLT
FALSCHE ZUORDNUNG AUFNAHMEGRUND

GESCHLOSSENER GRABEMN

ESKALATION BAUSTELL ENABSICHERUNG





MIGHTY-OFFICE FOTODOKUMENTATION / QUALITATSPRUFUNG
FEEDBACK AN DEN ERSTELLER VERSENDEN

REDOTT Fﬁrdergebiete mit Feedback an Ersteller O Nach erfolgter Priifung der vorhandenen Bilder eines Gebietes/Projektes,

O KW D S LR o kann mit der Funktion ¥%,Meine Prifergebnisse jetzt an den Ersteller senden®,
eine Mail an den Ersteller der Bilder gesandt werden.

Report iber die Bilder der letzten vier Wochen - Bitte filtern > / < Datum YYYY-MM-TT Priifirgebnisse werden in der Testphase nur an den Pritfer und an service@mighty-office.com versendet

Machricht (HTML)

Mighty-Office: Prfergebnis Fotodok

Date: MNachncht Hille Mcalee E-Mal-Scan ADOBE POF Q Was mochten Sie tun? . " .
L e Das Mail an den Ersteller enthélt folgendes:
nereply@mighty-ofice com service @mighty-office.com; © Lottes, Christian = 18 ° das PrUfergebn iS
Mighty-Office: Priffergebnis Fotodokumentation . .
» e den Standort des Bildes

e das Bild in originaler Auflésung

Die Bilder wurden von Christian Lottes@telekom.de eingereicht.
Die Prifung Ihrer eingereichten Bilder hat folgende Mangel ergeben, ..

FilelD: 1433550
Hochgeladen: 2019-08-11 14:15:00
Prufergebnis: Bild doppelt

] I E N LIFE IS FOR SHARING.





MIGHTY-OFFICE FOTODOKUMENTATION / QUALITATSPRUFUNG
BILDER DOWNLOADEN

M Mighty tusermenis  svfrsgewcl Uegss  KPlw  Admine @ Nach erfolgtem Login, im Reiter ,KPI“ den Meniipunkt ,Reports* auswahlen.

FFFFFFFF

Formularantwerten

Reports

0 9 Als n&chstes im Report Fordergebiete die Aktion ,Auge” ® auswahlen, und
durch Klicken des Filtersymbols e auf das FiltermenU zugreifen.
O =R oo » @ | Filtermeni per Standortname oder Landkreis filtern
e Die Bilder der gefilterten Standorte kdnnen nun durch Anklicken auf ,DOWNLOAD
IMAGES ZIP FILE WITH EXIF” herunter geladen werden.

150

35 | 150 BATCH

@ csv s
9 DOWNLOAD IMAGES ZIP FILE WITH EXIF e

] I E N LIFE IS FOR SHARING. 12





		Mehr Breitband für Deutschland�Fotodokumentation /qualitätsprüfung�mighty-office web-anwendung

		Hochladen der Bilder��durch auftragnehmer und/oder pti

		Mighty-Office Fotodokumentation / Qualitätsprüfung�hochladen der bilder – standort auswählen�

		Mighty-Office Fotodokumentation / Qualitätsprüfung�hochladen der bilder – menü zur fotodoku auswählen

		Mighty-Office Fotodokumentation / Qualitätsprüfung�hochladen der bilder – upload durchführen

		Review-/ qualitäts-tool��durch die pti

		Foliennummer 7

		Mighty-Office Fotodokumentation / Qualitätsprüfung�zu prüfende bilder filtern/auswählen�

		Mighty-Office Fotodokumentation / Qualitätsprüfung�bilder prüfen / nicht alle kriterien sind erfüllt�

		Mighty-Office Fotodokumentation / Qualitätsprüfung�bilder prüfen / alle kriterien sind erfüllt�

		Mighty-Office Fotodokumentation / Qualitätsprüfung�feedback an den ersteller versenden

		Mighty-Office Fotodokumentation / Qualitätsprüfung�bilder downloaden




3

V.

Zur optimalen Anzeige dieses PDF-Portfolios sollte es in Acrobat

oder Adobe Reader ab Version X geoffnet werden.

Adobe Reader jetzt herunterladen




http://www.adobe.com/go/reader_download_de





Job Information

Name:

Date:
Operators:
Elevation Start:
Elevation End:
Heading:

GPS Start:
GPS End:
Bore Length:
Pipe Count:
Pipe Length:
First Pipe:
Last Pipe:

Comments:

1
[S\\Y

0.00 m
0.00 m
42.0 degrees

JOB-00110_2019-10-16T12_26_14 Musterstadt

L4711

50°36'51.1"N, 8°14'47.2" E

2438 m
9
3.05m
0.00 m
0.00 m

Page 1/3

TSR Drill Report

Client Information

JOB-00110_2019-10-16T12_26_14 Musterstadt
L4711

Mi. Okt. 16 11:05:39 2019

Name:
Phone:
Address:
City/Zip:

Contractor Information

‘4 SUBSITE

Name:
Phone:
Address:

Firma Grab-Tief
0815/4711
Telekom-Allee 3

City/Zip: 0800 Telekom Stadt

.‘4 SUBSITE







TSR Drill Report
JOB-0045 2019-10-16T12 26 14

- = —_— e i
- . — _;-"I"""ﬂ" e g el — S #
. e ——— i —

— A

Nicht Erfolgreiche Bohrung:
Bohrkurve weicht stark von Ober-
flachenniveau ab (Fehlbohrung)

Griun = Oberflachenniveau
Blau = Kurve der Bohrung







Pipe List
Drill
Pipe

V1
V2
\3
V4
\'5
V6
N7
\ 8
V9

Distance

(m)

0.00
2.89
5.81
8.69
11.64
14.64
17.67
20.72
23.77

Pitch
(%)

-33.0
-33.0
-31.0
-34.0
-26.0
-18.0
-11.0
-3.0
0.0

Page2/3

Depth
(m)

1.11
1.09
1.54
2.53
3.40
4.14
4.38
4.64
4.73

GPS
Latitude

50.61xxxx00
50.61xxxx00
50.6 1xxxx00
50.61xxxx00
50.61xxxx00
50.61xxxx00
0.00000000
0.00000000
0.00000000

TSR Drill Report
JOB-0045 2019-10-16T12 26 14

GPS
Longitude

8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
0.00000000
0.00000000
0.00000000

GPS
Elevation

(m)
384.00
384.60
388.60
392.20
393.40
390.80
0.00
0.00
0.00

Hinweis: original GPS Koordinaten fur das Beispiel verfremdet

Subsite Tracking Data Integrity

Page3/3

Heading
(degrees)

42.0
45.0
44.0
47.0
49.0
50.0
52.0
55.0
57.0

L J SUBSITE

Comments
\/
N
3
N
3
\
\/
N
o
J\»J SUBSITE









Job Information

Name:

Date:
Operators:
Elevation Start:
Elevation End:
Heading:

GPS Start:
GPS End:
Bore Length:
Pipe Count:
Pipe Length:
First Pipe:
Last Pipe:

Comments:

1
[S\\Y

TSR Drill Report
JOB-00106_2019-10-14T15_20_53 Musterstadt L4711

Client Information

JOB-00106_2019-10-14T15_20_53 Musterstadt L4711

Mo. Okt. 14 12:26:59 2019

0.00 m
0.00 m
233.0 degrees

Name:
Phone:
Address:
City/Zip:

50°36'xx.0" N, 8° 14'xx.7" E

106.68 m
36
3.05m
0.00 m
0.00 m

Page1/5

Contractor Information

‘4 SUBSITE

Name:
Phone:
Address:
City/Zip:

Firma Grab-Tief
0815/4711
Telekom-Allee 3

0800 Telekom Stadt

.‘4 SUBSITE







TSR Drill Report
JOB-0041 2019-10-14T15 20 53

Erfolgreiche Bohrung:

- Bohrkurve trifft auf Oberflachenniveau
(Abweichung durch Ziel-Grubentiefe)

= Oberflachenniveau
Blau = Kurve der Bohrung







Iy Page2/5 L J SUBSITE
TSR Drill Report
JOB-0041 2019-10-14T15 20 53
Pipe List
Drill Distance Pitch Depth GPS GPS GPS Heading Comments
Pipe (m) (%) (m) Latitude Longitude Elevation (degrees)
(m)
V1 0.00 -43.0 1.01 50.61xxxx00 8.24xxxx00 394.30 233.0 \
N2 2.82 -41.0 1.83 50.61xxxx00 8.24xxxx00 399.30 226.0 \
V3 5.73 -31.0 2.58 50.61xxxx00 8.24xxxx00 400.70 223.0 \
\ 4 8.68 -26.0 3.17 50.61xxxx00 8.24xxxx00 400.50 229.0 \
V5 11.68 -18.0 3.45 50.61xxxx00 8.24xxxx00 393.80 217.0 \
V6 14.71 -12.0 3.62 50.61xxxx00 8.24xxxx00 395.00 225.0 \
V7 17.75 -4.0 3.49 50.61xxxx00 8.24xxxx00 398.20 223.0 v
\ 8 20.80 2.0 3.08 50.61xxxx00 8.24xxxx00 396.40 219.0 \
V9 23.85 -1.0 2.85 50.61xxxx00 8.24xxxx00 398.50 223.0 \
V10 26.89 3.0 2.60 50.61xxxx00 8.24xxxx00 397.90 221.0 \
V11 29.94 1.0 2.45 50.61xxxx00 8.24xxxx00 402.70 223.0 \
V12 32.99 -4.0 2.50 50.61xxxx00 8.24xxxx00 402.30 223.0 \
V13 36.04 -2.0 2.39 50.61xxxx00 8.24xxxx00 402.40 226.0 \
\ 14 39.08 -1.0 2.30 50.61xxxx00 8.24xxxx00 400.70 222.0 \
V15 42.13 -4.0 2.35 50.61xxxx00 8.24xxxx00 397.60 220.0 \

Subsite Tracking Data Integrity

Hinweis: original GPS Koordinaten fir das Beispiel verfremdet







Pipe List
Drill
Pipe

\ 16
\'17
V18
V19
\ 20
\ 21
\ 22
\ 23
\ 24
\ 25
\ 26
N 27
\ 28
V29
\ 30

Distance

(m)

45.17
48.22
51.26
54.31
57.36
60.40
63.45
66.49
69.53
72.57
75.61
78.66
81.70
84.75
87.80

Pitch
(%)

-6.0
-5.0
-4.0
-3.0
2.0

-3.0
-2.0
-8.0
-7.0
-6.0
-6.0
-5.0
-4.0
-3.0
-2.0

Page3/5

Depth
(m)

2.38
2.33
2.29
2.28
2.10
2.15
2.04
2.17
2.18
2.15
2.18
2.15
2.10
2.09
2.05

GPS
Latitude

50.61xxxx00
50.61xxxx00
50.61xxxx00
50.61xxxx00
50.61xxxx00
50.61xxxx00
50.61xxxx00
50.61xxxx00
50.61xxxx00
50.61xxxx00
50.61xxxx00
50.61xxxx00
50.61xxxx00
50.61xxxx00
50.61xxxx00

TSR Drill Report
JOB-0041 2019-10-14T15 20 53

GPS
Longitude

8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00

GPS
Elevation

(m)

396.60
395.70
399.60
400.10
403.30
402.00
401.40
401.40
402.10
402.10
403.00
404.80
405.40
401.70
401.80

Hinweis: original GPS Koordinaten fir das Beispiel verfremdet

Subsite Tracking Data Integrity

Heading
(degrees)

221.0
221.0
221.0
223.0
222.0
222.0
221.0
219.0
224.0
221.0
222.0
224.0
225.0
225.0
223.0

Ly SUBSITE

Comments

2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2







Pipe List
Drill
Pipe

\ 31
\ 32
\ 33
\ 34
\ 35
\ 36

Distance

(m)

90.85
93.89
96.94
99.99
103.04
106.08

Pitch
(%)

0.0
0.0
2.0
1.0
3.0
5.0

Page4 /5

Depth
(m)

2.05
2.05
1.85
1.35
1.13
0.90

JOB-0041 2019-10-14T15_20_53

GPS
Latitude

50.61xxxx00
50.61xxxx00

50.61xxxx00
50.61xxxx00

50.61xxxx00
50.61xxxx00

TSR Drill Report

GPS
Longitude

8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00
8.24xxxx00

GPS
Elevation

(m)

400.80
382.80
386.20
387.60
392.20
384.60

Hinweis: original GPS Koordinaten fir das Beispiel verfremdet

Subsite Tracking Data Integrity
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Heading
(degrees)

226.0
224.0
216.0
205.0
215.0
215.0

Ly SUBSITE

Comments
N
\
i
N
3
\
L. SUBSITE
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ANLAGE 5 ZUR ZTV TK-NETZ 10
GRABENPROFILE FUR HOHE ROHRBEDARFE

Tabelle 1 - Grabenprofile fiir 3 bis 5 SNRVe

Anzahl der SNRVe 3 bis 5
Art der Ausflhrung Minderdeckung/-breite Keine Minderdeckung
Grabendimension (BxT) [m] 0,15x 0,6 0,3 x 0,6
Jberftache

—
. H 4=

-0, 2m

0,3%m
a,4m
-0, 5m

0. 8m

Tabelle 2 - Grabenprofile fiir 6 - 7 SNRVe

Anzahl der SNRVe 6-7
Art der Ausfiihrung Minderdeckung / -breite Keine Minderdeckung
Grabendimension (BxT) [m] 0,15x 0,6 0,3 x 0,65
Oberftache

-0, 1m

-0, 2m

0,3m

a,4m

-0, 5m

2. 5m
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Tabelle 3 - Grabenprofile fiir 8-9 SNRVe

Anzahl der SNRVe 89
Art der Ausfiihrung Minderdeckung Keine Minderdeckung

Grabendimension (BxT) [m] 0,3x0,5 0,3 x 0,65

Oborftbche
-0, 1m
-0, 2m
«,3m
-2,4m
-0, %m

-0,8m

-2.7m

e
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Anlage 5 zur ZTV TK-Netz 10 | Grabenprofile flir hohe Rohrbedarfe

Tabelle 4 - Grabenprofile fiir 10-12 SNRVe

10-12

Anzahl der SNRVe

Keine Minderdeckung

Minderdeckung

Art der Ausflhrung

0,3x0,7

0,3x0,6

imension (BxT) [m]

Grabend

30cm

20cm

10cm

20cm 30cm

10cm

¢
o
m E E E E E E E
E = o A - - < ~=
o L3 a9 o o @ =3 5
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ZTV TK-Netz 10 | Anlage A Versionsanderungen

Anderungen ZTV-TKNetz 10

Anderungen von Ausgabe April 2022 zu Ausgabe Februar 2023

Kapitel Titel Anderung Seite
Abschnitt
14 ff, Bankettfrasen Beschreibung des Verlegeverfahrens ,Bankettfrasen, 65-66
erstmalige Aufnahme der Bauweise in die ZTV TK-Netz 10
Anlage 1 MBTD-Checkliste AN - Es wurde ein Hinweis aufgenommen, dass der Fotoupload 2
Vereinfachte in MightyOffice direkt am Standort erfolgen sollte,
Fotodokumentation ansonsten ist, bei Verwendung eines Apple-Endgeréts, ein

aufwandiger manueller Upload erforderlich. Fiir den
manuellen Upload mussen die Dateien zuvor aus der iCloud
heruntergeladen werden.

Anleitung zum nachtraglichen Download von Fotos aus der  3-6
iCloud fiir den Upload nach MightyOffice aufgenommen

Anlage 2 MBfD-Checkliste AN - Es wurde ein Hinweis aufgenommen, dass der Fotoupload 2
Aufwandige in MightyOffice direkt am Standort erfolgen sollte,
Fotodokumentation ansonsten ist, bei Verwendung eines Apple-Endgerats, ein

aufwandiger manueller Upload erforderlich. Fir den
manuellen Upload missen die Dateien zuvor aus der Apple
iCloud heruntergeladen werden.

Anleitung zum nachtraglichen Download von Fotos aus der  3-6
Apple iCloud fiir den Upload nach MightyOffice
aufgenommen





